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Sie Haltung kumünieus und das
valkauchaor.

Kampf in der Hinsicht lehrreich , daß es sich über
die tatsächlichen Machtoerhältnisse auf dem Bal¬
kan selbst noch besser orientieren kann. Inter¬
essant ist, daß der preußische Generalstab , wie

I kürzlich ein serbischer Politiker im „Temps " her-
oorhob, zuerst die großen militärischen Fort¬
schritte Serbiens in der letzten Zeit aner-

I kannt hat.

H. Aus Berlin wird uns geschrieben :
Seitdem die Mitglieder des ehemaligen Bal -

kanoiererbundes sich faktisch , wenn auch noch
nicht offiziell im mörderischen Kriege befinden,
blickt alle Welt mit besonderer Spannung auf
Rumänien , von dessem militärischen Eingreifen
vielfach die entscheidende Wendung der Kämpfe
und diplomatischen Streitigkeiten erwartet wird.
Run ist es ja wahr , Rumänien ist schon seit Mo¬
naten kriegsbereit und die Armeekorps an der
Grenze erwarten nur den Befehl aus Bukarest,
um im selben Augenblicke zu marschieren. Wer
in Berliner maßgebenden Kreisen ist man auch
heute noch davon überzeugt, daß die rumänische
Regierung bisher nicht daran denkt, in den
Kampf der Bulgaren gegen Serben und Grie¬
chen mit bewaffneter Hand einzugreifen. Sie
hat freilich schon vor längerer Zeit den euro¬
päischen Kabinetten erklären lassen , daß sie für
den Fall eines solchen Kampfes, durch den der
ganze Balkan in eine Art Liquidationsmasse ver¬
wandelt werden könne , nicht länger „passiv"
bleiben dürfe, da auch das rumänische Volk ein
weiteres Desinteressement einfach nicht ertragen
würde ; aber damit ist, wie man auch hier er¬
klärt, nichts weiter gemeint, als daß Rumänien '

sofort nach dem offiziellen Kriegsausbruch sich
in den Besitz vor territorialen Faustpfän¬
dern , wahrscheinlich hauptsächlich auf dem Ge¬
bietsstreifen nach Daltschik hin , setzen wird , um
später bei der schließlich doch einmal notwendig
werdenden Regelung des Besitzstandes auf dem
Balkan , seine berechtigten, von der ganzen Na¬
tion unterstützten Kompenfationsforderungen
wirksamer vertreten zu können. Es wird dabei
in Bukarest gar nicht geleugnet, daß die bis¬
herigen Verhandlungen mit Sofia und die dabei
von der bulgarischen Regierung wie von der
öffentlichen Meinung gezeigte hochmütige Hart¬
näckigkeit in Rumänien eine gewisse Animosität
hervorgerufen hat . Außerdem sieht man gerade
jetzt an dem serbischen Beispiel, wie vorteilhaft
es ist, wenn man ein Gebiet, auf das man An¬
spruch erhebt, schon im tatsächlichen Besitz hat .
Diejenigen, die einen dann wieder vertreiben
wollen, sind immer in der schwierigeren Posi¬
tion. Wenn also nun auch rumänische Truppen
einiges bulgarisches Gebiet in vorläufige Ver¬
wahrung nehmen sollten, so ist damit keineswegs
gesagt , daß Rumänien sich auf die Seite Ser¬
biens schlägt. Ist doch auch bei den rumäni¬
schen Politikern der Stolz , nicht zu den „Balkan¬
staaten" gezählt zu werden , recht entwickelt .
Man zieht es vor, seine Interessen mehr im
Rahmen der großen europäischen Politik zu ver¬
folgen . Hier liegt nun aber freilich auch das
Moment , das in Wien schon Sorgen und Vor¬
würfe hat laut werden lassen . Man zeiht die
Regierung König Carols der krassen Undank¬
barkeit, da sie sich von der lange bewährten drei-
bundsgemäßen und besonders den guten Be¬
ziehungen zu der Donaumonarchie Rechnung
tragenden Politik aus russische Lockungen hin
entfernen wolle. Darauf kann man auch heute
noch erwidern , daß die weitere rumänische Poli¬
tik abgewartet werden muß . Die starke Nervo¬
sität gerade in Wien dem immer vielseitiger und
stachliger werdenden Balkanproblem gegenüber
ist zwar begreiflich , aber man sollte in Wien
doch lieber auch bei sich selbst als nur bei andern
nach falschen Orientierungen suchen. In ver¬
schiedenen Blättern werden Stimmen aus Buka¬
rest veröffentlicht, in denen besonders der energi¬
schen Sprache des Grafen Tisza die Schuld an
einer Erkaltung der Beziehungen zwischen Ru¬
mänien und Oesterreich -Ungarn gegeben wird.
Man muß leider sagen, diese Vorwürfe könnten
sogar von Wien aus inspiriert sein, wo man den
starken Mann in Budapest mit geheimen Un¬
behagen sieht und ewig auf der Suche nach einem
Sündenbock ist. Es ist ja wahr , bester wäre es,
ein Tisza fände sich in Wien.

Rumänien wird also das Kriegsseuer auf dem
Balkan nicht schüren , sondern, auch wenn seine
Truppen schon jenseits seiner Grenze stehen , sort-
fahren , die verschiedenen Dermittelungs - und
Beschwichtigungsaktionender Mächte zu unter¬
stützen. Daß solche ganz aussichtslos seien , darf
man auch heute noch bestreiten. Der schärfste
Kriegszustand zwischen den verschiedenen Bal¬
kanrasten und -Stämmen ist durch Jahrhunderte
die Norm gewesen . Er hat heute nur moderne
Formen angenommen . Das schließt aber nicht
aus , daß energische und geschickt geltend ge¬
machte Einflüsse von außen die feindlichen „Brü¬
der" wieder vom Schlagen zum Vertragen brin¬
gen . bevor sie sich gegenseitig aufgerieben haben.
Für Europa ist anderseits der ausgebrochene ^

MIWllKllieiMIlll- ».IMMlll!
(Nachdruck mir mit genauer Quellenangabe gestattet).
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Die Weiterentwicklung der Dernichtungskämpfe

der Dalkanstaoten untereinander scheint sich in den
von uns gestern bereits angenommenen Linien zu
vollziehen. Serben und Griechen fahren fort, ihre
anfänglichen Ueberlegenheits- und Ueberraschungs-
ersolge aus das unerhörteste zu übertreiben . Bul¬
garische Meldungen können zum Teil nicht nach West¬
europa gelangen , weil die Serben sie aufhallen.
Nach dem Wenigen, was von Sofia aus bekannt¬
gegeben wurde , scheint der Ansturm der Serben im
Westen in dem Dreieck Vranja —Uesküb—Jstip mit
dem Ziel Küstendil—Sofia zum Stehen gebracht, teil¬
weise sogar zurückgeschlagen zu sein .

Die Verhandlungen zwischen Rumänien und Bul¬
garien , deren Zustandekommen ausschlaggebend ist
für den Sieg der Bulgaren , der auch unter den gegen¬
wärtigen wenig günstigen Umständen nicht unwahr¬
scheinlich ist, scheinen trotz der horrenden Forde¬
rungen Rumäniens , die übrigens von keiner anderen
Seite bestätigt werden, bereits unter der Assistenz
Oesterreich -Ungarns einen günstigen Abschluß ge¬
funden zu haben, oder ihm zum mindesten nahe zu
sein . Der Rücktritt des letzten Endes doch rusfen -
freundlichen Ministerpräsidenten Daneff macht dieses
Resultat mich wahrscheinlicher.

Eine Intervention der Mächte ist »«ach aus Paris
vorliegenden Nachrichten nicht zu erwarten .

Griechische Siegesbulletins.
(Eigener Bericht .)

Athen, 4 . Juli . Ein Communiquß des Kriegsiiiini-
steriums teilt mit : Am heutigen Tage wurden die
Kämpfe bei Kil kitsch (Kukutsch) in sehr heftiger
Weise wieder ausgenommen. Die griechischen Divi¬
sionen stürmten nacheinander die befestigten Stellun¬
gen des Feindes , der sich auf seine befestigten Stellun¬
gen sechs bis sieben Kilometer vor Kilkitsch zurückzog.
Der Angriff der feindlichen Artillerie, die sich in ge¬
deckter Stellung befand, war sehr heftig . Auf dem
äußersten linken Flügel eroberte eine griechische ge¬
mischte Abteilung nach kurzem Kampf Gewgeli. Der
Feind floh in Unordnung gegen das östliche Ufer des
Wardar . Während des Ueberganges beschoß grie¬
chische Gebirgsartillerie die Bulgaren . Bei Met -
zokovo und Arda wurde der Kampf fortgesetzt.
Auf dem rechten Flügel besetzten die griechischen Trup¬
pen Lygovani bei Lahana . Eine Kompagnie
in Stärke von 200 Mann mit ihren Offizieren wurde
von griechischen Truppen eingeschlossen. Während
des Vormarsches bei Lygovani und Lahana erbeute¬
ten die Griechen drei Schnellfeuergeschütze und drei
Kruppsche Kanonen. Auf dem rechten Flügel wurde
Nigrita besetzt. Die griechischen Truppen rückten
nach Nigrita vor ; sie verfolgten den Feind, der bei der
panikartigen Flucht 15 Gefangene und eine große An¬
zahl von Waffen und Kriegsmaterial in den Händen
der Griechen gelassen hat . Die Zahl der toten Feinde
ist sehr groß. Bei ihrer Flucht verwandelten die
Bulgaren die Stadt Nigrita und deren Umgebung
in einen rauchenden Trümmerhaufen und er¬
mordeten Greise , Frauen und Kinder .
Die 7 . Division meldet , daß sie ein ganzes Betaillon,
das während des gestrigen Kampfes isoliert worden
war , zu Gefangenen gemacht habe . Es habe sich be¬
dingungslos ergeben.

Athen, 4. Juli . (Eig . Drcchtbericht .) Das Haupt¬
quartier meldet: In der Schlacht beiMatsichovon
haben die Griechen gesiegt . Die Griechen haben die
beträchtlichen feindlichen Streitkräfte angegriffen unv
sie in die Flucht geschlagen . Der Feind ließ eine große
Anzahl Toter zurück, unter ihnen einen Major und
viele Offiziere . Die Verluste der Griechen sind unbe¬
deutend . Die Bulgaren haben die griechischen Nota-
beln von Kawalla gefangen genommen und dro¬
hen , die Stadt zu zerstören, falls die Griechen gegen
sie vorgehen sollten .

'

Wien , 4 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die „Reichs¬
post" meldet aus Athen : Gestern mittag trafen in
Saloniki vier Wagen mit bulgarischen Ge -
fangenen , darunter acht Offizieren, ein. Die
Gefangenen gehören zur 7 . bulgarischen Division ,
die bei Kilkitsch stand.

Serbische Siegesbulletins.
(Eigener Drcchtbericht.)

Belgrad, 4. Juli . Die Stellung der Bulgaren bei
Rajcevobroda nördlich von Kotschana , die
mit hundert Geschützen besetzt war , wurde von den
Serben eingenommen und dadurch die Schlacht ge¬
wonnen . Die Bulgaren flüchteten in der Richtung auf
Kotschana .

b . Belgrad , 4. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die
Einnahme der Stellungen bei Rajcevobadza und
Rujan entschied die Schlacht zugunsten der
Serben . Anfangs zogen sich die Bulgaren

in guter Ordnung zurück , aber als die Serben
einige der eroberten Geschütze gegen die Wei¬
chenden richteten , artete der Rückzug an vielen
Stellen in eine regelrechte Flucht aus . Nach
den vorliegenden Meldungen haben die Serben
125 Geschütze erobert . 20 000 Bulgaren sollen
in Gefangenschaft geraten sein . Unter den ge¬
fangen genommenen Offizieren befinden sich
drei Generale .

Belgrad , 4. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In Uesküb
sind 12 000 Mann montenegrinischer Infan¬
terie eingetroffen und teilweise schon nach der Front
abgegangen . Ferner trafen in Uesküb gegen 800 ver¬
wundete Serben ein. Zuverlässigen Nachrichten
zufolge wurden daselbst viele bulgarische Bürger in
Haft gesetzt.

Bulgarische Siegesbulletins .
Dien , 4. Juli . Die „Reichspost

" meldet aus Sofia :
Die serbische Armee hat auf dem Oocepolje eine
vernichtende Niederlage erlitten . Die Bul¬
garen sollen bereits den Vormarsch gegen Ku mo¬
no wo sowie die serbische Grenze angetreten haben.

Sofia, 3. Juli . Die Blätter melden auf Grund
glaubwürdiger Berichte , daß ungefähr 1500 serbi¬
sche Soldaten und 20 serbische Offiziere
gefangen seien .

Sofia , 4 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Agence
Bulgare . Gestern mittag sind 25 Offiziere
und 3000 Soldaten der serbischen Timok-
drvision mit sechs Feldgeschützen und zwei Ge-
birgsgeschützen zu Gefangenen gemacht wor¬
den . Die von den Serben unternommene Offen¬
sive zum Zwecke, dieser Division zu Hilfe zu
kommen, sowie zwei heute nacht unternommene
Angriffe gegen das bulgarische Zentrum sind
mit großen Verlusten für die Serben zurück-
geschlagen worden . Infolge der bisherigen An¬
griffe, bei denen di« Serben beträchtliche Ver¬
luste erlitten , ist die serbische Armee außerstande ,
Gegenangriffe gegen die bulgarische Armee mit
Erfolg zu unternehmen .

Die bulgarisch-rumänischen Verständigungs-
Verhandlungen .

(Eigener Drahtbericht .)
Me «, 4. IM . Die „Neue Freie Presse " mel¬

det aus Sofia : Zwischen Bulgarien und Ru¬
mänien wird unter Vermittlung der österrei¬
chisch-ungarischen Monarchie eingehend über
einen Ausgleich betreffend der abzutreteu-
den Gebiete verhandelt . Es heißt , daß diese Ver¬
handlungen zu einer grundsätzlichen An¬
näherung geführt haben .
Abreise des bulgarischen Gesandter» aus Athen .

(Eigener Drahtbericht .)
Athen, 4 . Juli . Das Blatt „Nea-Jmera " meldet,

daß der bulgarische Gesandte Hadji -Mischew heute
Athen verlassen hat .

Die rumänische Mobilisierung.
Bukarest, 4 . Juli . Bei voller Aufrechterhaltung des

heutigen Tages als erster Mobilmachungstag werden
die Truppentransporte mit Rücksicht auf die nötigen
Vorbereitungen erst in ein bis zwei Tagen
beginnen. — Der Thronfolger ist zum Gene¬
ralissimus der Armee ernannt worden . Vorläufig ist
die Aufstellung einer Armee von 450000 Mann ge¬
plant . Die Berhängung des Ausnahmezustandes ist
vorläufig nicht beabsichtigt.

Die Nachricht von der Mobilisierung wird von den
Blättern enthusiastisch ausgenommen. Um acht Uhr
fand vor dem Königlichen Schloß eine große Kund¬
gebung des Volkes für den Krieg statt .

London. 4 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Wie das
Reutersch « Bureau erfährt , hat di« rumänische Re¬
gierung den Mächten mitgeteilt , daß sie in Airbettacht
der Tatsache , daß Griechenland, Serbien und Bul¬
garien sich im Kriegszustände befinden und
in Uebereinstimmung mit ihrer am 5. Iun -i an die
Mächte gerichteten Note die Mobilisation ihrer
Streitkräfte angeordnet hat . Bisher hat Rumänien
die Politik einer Richtung verfolgt, die im allgemei¬
nen die Billigung der Großmächte gefunden hat , aber
Rumänien kann nicht gleichgültig bleiben bei der
neuen Entwicklung , deren Resultat die rumänische
Mobilisierung ist, besonders angesichts der Möglich¬
keit einer vollständigen Niederlage
Griechenlands und Serbiens , die das Bal¬
kangleichgewicht erschüttern würde . Rumänien hofft
indessen , daß der Friede bald wiederhergestellt sein
wird und glaubt, daß seine Mobilisierung dazu bei¬
tragen wird, indem sie die Bakkanstaaten dazu über¬
reden wird, die Einladungen zu der Konferenz in
Petersburg anzunehmen.

w . Bukarest , 4. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Der
Polizeipräfekt veröffentlicht eine Bekannt¬

Sie heutige Lummer unseres Blattes mufahk 18 SeSeu.

machung , daß die Reservisten und Urlau¬
ber der Jahrgänge 1011 bis 1901 einschließlich
zu den Fahnen einberufen sind , die Jahrgänge
1900 bis 1895 nur soweit sie eine besondere Ein¬
berufung erhalten . Bei der Kriegsmarine wer¬
den die Jahrgänge 1909 bis 1897 etnberufen .
Die Mobilisierung erfolgt von Samstag und
Sonntag ab.

Rücktritt des Kabinetts Daueff.
Dien, 4. Juli. Die Reichspost meldet aus Sofia:

Das Kabinett Daneff hctt demissioniert. Es soll
durch ein Konzentrationskabinett mit dem
General Petro ff an der Spitze und dem Genera¬
lissimus Sawoff als Kriegsminister abgelöst werden.
Katko Dimitrieff soll den Oberbefehl über die
Armee übernehmen.

Rumäniens angebliche Bedingungen.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Dien , 4. Juli . Der rumänische Gesandte in
Sofia gab die Erklärung ab, daß Rumänien die
Linie Rutschuk — Warna besetzen werde . Ru¬
mänien habe diese Absicht bereits vor einigen Tagen
an Daneff und die Großmächte notifiziert , aber bis
heute keine Antwort erhalten. Die bulgarische Regie¬
rung weist dos Ansinnen Rumäniens energisch zurück
und bemerkt , daß das Viereck, das durch die Linie
Rutschet—Warna abgeschnitten werde und ungefähr
dem achten Teil Bulgariens gleichkomme , von Bul¬
garen bevölkert sei .

Türkische Hoffnungen .
(Eigener Drahtbericht.)

Sonskantinopel, 4 . Juli . Die jungtürkische Presse
meint, daß die Türken aus dem Kriege der Balkan¬
verbündeten Nutzen ziehen könnten. Der „Tanin "
rät der Regierung, die Verbündeten aufzufordern ,
formell binnen kurzer Zeit zu erklären, daß sie auf
eine Kriegsentschädigung verzichten ,
widrigenfalls sich die Türkei freie Hand Vorbehalte.

Griechen unter französischem Schutz.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 4. Juli . Griechenland ersuchte die
französische Regierung , im Falle eines
Krieges mit Bulgarien den Schutz der auf
bulgarischem Gebiet lebenden Griechen zu über¬
nehmen. Frankreich har diesem Ansuchen Folge
gegeben .

Die türkischen Reformpläne.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel, 4 . Juli . Die Pforte teilt ihren
Botschaftern die Reform in Ergänzung des Wilajet -
und Gemeindegesetzes mit. In dem Reformresumä
wird die Befugnis der Generalinspekteure geregelt
und Sektionen geschaffen, für die je ein General¬
inspekteur für fünf Jahre ernannt werden wird .
Für die östlichen Wilajets wird wahrscheinlich ein
Ausländer ernannt werden. Der Generalinspekteur
wird mit allen Befugnissen der Zentralgewalt aus¬
gestattet, die dem Mali nicht zustehen. Die Befugnisse
der Reformkommission in dem Finanzministerium
werden erweitert. Sie wird die Durchführung des
Budgets und aller finanziellen Gesetze überwachen
Die Zahl ihrer ausländischen Mitglieder wird ver¬
größert werden.

Keine Intervention der Mächte .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Paris , 5. Juli . Einer offiziösen Meldung
zufolge hat die französische Regierung ent¬
sprechend den in London während des Besuchs
Poincarös gefaßten Beschlüssen ihre Botschaf¬
ter beauftragt , bei den Botschaftern dar¬
auf hinzuweisen , wie nützlich es wäre , wenn
angesichts der Balkanereignisse sämtliche
Großmächte ihren Willen bekunden
würden , ihrer Politik der Nicht - Inter¬
vention treu zu bleiben . Die bisher
eingetroffenen Antworten seien der französischen
Anregung durchaus günstig .

Deutsches Seich.
Die Abschaffung der Reichswertzuwachssteuer

In Nr . 152 des „Tag " schreibt der Reichstags -
abgeordnete Otto Arendt u . a . :

Die Beseitigung der Reichswertzuwachssteuer
ist im Reichstag nahezu kampflos erfolgt , weil
die praktischen Erfahrungen mit dieser Steuer
sehr schnell die Unmöglichkeit ihrer Aufrecht¬
erhaltung erwiesen hatten . Neben einer Reichs¬
vermögenszuwachssteuer dem Grund und Boden
noch eine besondere Zuwachssteuer aufzuer¬
legen , dafür zeigte sich außer bet den Sozial¬
demokraten , denen jede Besitzsteuer erwünscht
ist, wenig Neigung . Es war erwogen worden ,
ob nicht das Reichswertzuwachssteuergesetz von
1911 einfach ausgehoben werden soll. Das
ging aber nicht an . Denn damit wäre auch die
Gemeindewertzuwachs st euer beseitigt
gewesen . Die Gemeinden wären in ihrem Haus¬
halt gestört worden . Deshalb ist nicht das Ge¬
setz aufgehoben , sondern nur auf die Reichs -
einnahme verzichtet . Die Aufrechterhaltung
des Gesetzes für die Gemeinden hat aber auch
den großen Vorteil , daß die Gemeinden nicht
über die Steuersätze des Gesetzes hinausgehen
können , daß also auch wirklich eine Erleichte¬
rung des Grundbesitzes eintritt . Eine weitere
Erleichterung ist dahin getroffen , daß die
Zwangs st euerämter befugt sein sollen ,
von der Veranlagung und Erhebung der Zu¬
wachssteuer absehen zu dürfen , insoweit die Ber -
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aulagSkosteu außer Verhältnis zum Ertrage
stehen dürften . Es werden künftig auch alle
unbebauten Grundstücke unter 5090 und alle
bebauten unter 20 OM Wert steuerfrei , gleich¬
viel ob der Steuerpflichtige unter 2900 ^ Ein¬
kommen hat (was bis jetzt steuerfrei machte)
oder nicht. Die bei weitem wichtigste Bestim¬
mung aber , die der Reichstag beschlossen hat , ist
folgende : „Durch die Landesgesetzgebung oder in
Gemäßheit derselben durch ortsstatutarische Vor¬
schrift kann eine andere Regelung getroffen
werden ."

Damit ist die Angelegenheit der Landes -
gesetzgebung zugewiesen . Es ist das eine
ebenso richtige wie wichtige Bestimmung . Tie
Wertzuwachssteuer des Grundbesitzes ist eine
Gemeindeangelegenheit , die Gemein -
Leangelegcnheiten aber gehören vor das Forum
der Landesregierung . Der unterträgliche Zu¬
stand , daß man wegen der hohen Gewinne in
einigen Großstädten und Industrie -
Plätzen den Grundbesitz des ganzen Deutschen
Reiches belästigte , ist jedenfalls beendet , und un¬
sere schwer belasteten Hausbesitzer werden
das wohltätig empfinden und es dafür gern in
den Kauf nehmen , daß der Umsatzstempel für
das Reich nochL Jah re länger aufft , N belasten ist.
Vom April 1917 ab wird er auf ft- -S herabge¬
setzt. Die Abschaffung der Reichswertzuwachs¬
steuer ist ein Sieg der Praxis über die
Theorie . Die Steuer hätte sich aber wohl
nicht so schnell abgewirtschaftet , wenn ihre Ur¬
heber und Verteidiger unbefangener und groß¬
zügiger bei der Beratung des Gesetzes gewesen
wären . Aber alle Bemühungen , das Gesetz ein¬
zuschränken auf die Ausnahmefälle größerer Ge¬
winne und den kleineren Grundbesitz von der
Last freizubekommen , scheiterten , so daß das Ge¬
setz schließlich gleichmäßig die Erwartungen
seiner Freunde enttäuschte und die Befürchtun¬
gen seiner Gegner übertraf .

Anmatzungen gegenüber Verwaltungs -
Maßnahmen .

(Don unserem Straßburger Mitarbeiter .)
Als dem französischen Hetzapostel Hinzelin sein

Handwerk von der reichsländischen Regierung gelegt
wurde , als der alte Revanchard Regamey aus Elsaß-
Lothringen ausgewiesen wurde , als dem Buchhänd¬
ler Brunner , der einen schwunghaften Handel mit
nationalistischen und pornographischen Werken be¬
trieb, der Stuhl kurzerhand vor die Tür gesetzt wutt »e,
da erhob sich landauf , landab in der ganzen Natio¬
nalistenpresse Elsaß-Lothringens ein wüstes Geschrei .
Sie konnte man ruhig toben lassen ; denn sie ver¬
trat gewissermaßen ihre eigenen Interessen .

Dieser Tage nun hat die Regierung ein elsaß -
lothringisch - französisches Nationalisten - und Ver-
brüderungsfest durch das Verbot der Teilnahme
französischer Vereine gestört, « ie hat ferner einem
Engländer Webb, der bereits in Baden gerichtlich
verurteilt und ausgewiesen worden ist, den Aufent¬
halt in Elsaß-Lothringen verboten . Was geschieht?
Mitsamt der nationalistischen und klerikalen Presse
brechen auch die fortschrittlichen Blätter des Reichs¬
landes in ein Wutgeheul aus , sprechen von „Aus¬
weisungsfieber" und verlangen von der Regierung
über ihr Tun Rechenschaft .

Gegenüber dieser Anmaßung , die nachgerade sich
zu einem Skandal auswächst, muß einmal klipp und
klar gesagt werden : Ausweisungen und ähnliche
Maßnahmen sind reine Berwaltungsakte ,
in die der Regierung kein Parlament und keine
Partei hineinzureden hat . Es müßte eine ganz trau¬
rig« Regierung sein, die nicht unbekümmert um alle
Kritik an der Ausübung dieser Rechte das täte , was
sie als im Interesse des Landes liegend erkannt hat .
Das Bedauerlichste aber ist für jeden, dem an einer
geordneten straffen Führung der Verwaltung liegt,
daß die reichsländische Regierung diese Anmaßung
selbst groß gezogen hat ; denn sie hat sich immer und

immer wieder dazu herbeigelassen, dem Landtag ,
wenn er sich in Verwaltungsangelegenheiten ein¬
mischte , Rede und Antwort zu stehen . Hoffentlich
bleibt die Regierung künftighin solchen Einmischungs -
Versuchen gegenüber fest, und macht unseren Politi¬
kern innerhalb und außerhalb des Landtages klar,
daß sie für ihre Lerwaltungsmahnahmen nicht der
Volksvertretung, noch weniger der Parteipresse, son¬
dern ausschließlich dem Landesherrn verant¬
wortlich ist.

Württemberg und die ueucn Neichsstcueru .
Unser Stuttgarter Mitarbeiter schreibt uns :
Der Zweiten Kammer gab das Etatskavitel
„Leistungen an das Deutsche Reich" Anlaß zu
einer Besprechung der Einwirkungen der neuen
Reichssteuern für die Heeresvorlage auf die
württembergischen Finanzen . Für die Haltung
des Bundesrats gegenüber dem Steuerkompro -
miß über dteVermögenszuwachssteucr .
gegen die Sachsen so leidenschaftlichen Einspruch
erhob , ist wohl die Erklärung des württember -
gische « Finanzministers v . Geßler kennzeichnend ,
die Reichsvermögenszuwachssteuer werde Würt¬
temberg eben tragen müssen und tragen kön¬
nen , ober es werde nicht das Auswachsen dieser
Steuer zu einer Reichsvermögenssteuer ertra¬
gen können , ohne daß die Landesfinanzen
schwer erschüttert würden . Württemberg hat
zwar bisher neben seiner Einkommensteuer ,
Kaprtalsteuer , Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer noch keine ausgesprochene Vermögens¬
steuer , aber die Bemühungen , die letzteren vier
in eine einheitliche Vermögenssteuer umzu¬
wandeln , sind seit Jahren im Gang und werden
durch die neue Reichssteucr nur ueue Kraft er¬
halten . Deu Ausfall für die württembergi¬
schen Finanzen infolge des Uebergangs des
Gesellschaftsstempels und der Versicherungs¬
sportel an das Reich und der Minderung des
bundesstaatlichen Anteils an der Erbschafts¬
steuer berechnet der württembcrgische Finanz -
minister auf IV- bis Ift - Millionen Mark . Tie
Besorgnis , daß die Veranlagung zum
Wehrbeitrag aus Einkommen für die württem -
bergischeu Steuerzahler infolge der scharfen
Bestimmungen unseres württembergischen Ein¬
kommensteuergesetzes unverhältnismäßig scharf
werde , wurde von verschiedenen Seiten geteilt ;
eine Abhilfe ist kaum möglich.

Die Erhebung von Verzugszinsen für Zölle und
Steuern . Man schreibt uns : Der Bundesrat hat in
seiner letzten Sitzung eine für alle Steuerzahler wich¬
tige Entscheidung gefällt, durch welche in der Be¬
handlung von Rückständen an Zöllen und Steuern
in bezug auf die Verzinsung ein einheitliches Ver¬
fahren in allen Bundesstaaten durchgeführt ist. Da
allgemein geltende Grundsätze für das Reich nicht
bestanden, waren in den einzelnen Bundesstaaten
sehr verschiedene Normen für die Erhebung von Ver-
zugszinfen eingeführt: in einem Teil der Bundes¬
staaten wurden Verzugszinsen überhaupt nicht er¬
hoben, in anderen wuttien sie erhoben und an die
Reichskaffe abgcführt, wieder in anderen geschah die
Erhebung zugunsten des Landesfiskus . Um diese
Verschiedenheit zu beseitigen, hat der Bundesrat die
Entscheidung getroffen, daß, abgesehen von bestimm¬
ten Fällen , für die besondere Vorschriften bereits be¬
stehen, Verzugszinsen für Zölle und Steuern über¬
haupt nicht erhoben werden dürfen . Der für alle
zivilrechtlichen Beziehungen geltende Grundsatz des
Bürgerlichen Gesetzbuchs, daß eine Geldschuld währen¬
des Verzuges mit 4 vom Hundert für das Jahr zu
verzinsen ist, soll also auf öffentlich-rechtliche Abgaben
keine Anwendung finden. Maßgebend für Liese Ent¬
scheidung war die Tatsache , daß keinerlei gesetzliche
Bestimmungen vorhanden sind, aus denen die Be¬
rechtigung zur Erhebung von Verzugszinsen herzu¬
leiten wäre.

Mische WM.
Reichstagsrvahlprüftmgca.

Die Presse der Rechten regt sich darüber auf,
daß die Prüfung der Mandate der Reichstags¬
abgeordneten Kölsch (ntl .) und Haupt (Soz .)
von der Mehrheit der Linien immer wieder
hinausgeschoben werde.

Solche Klage hat im Jahre 1890 in einer
Broschüre vor den Reichstagswahlen muh
der Zentrumsführer Wacker erhoben,
nämlich gegen den Kartellreichstag von 1887 bis
1890 , insbesondere gegen die Kon¬
servativen dieses Reichstags. Als ganz
besonders gravierend bezeichnete es Herr Wacker ,
daß ein „ angefochtener" Konservativer, wenn
wir nicht irren : Herr v . Köller, habe 3 Jahre
im Reichstage sitzen können , ehe sein Mandat
kassiert worden sei, gerade als der Reichstag
zu Ende ging.

Man sieht : wenn man die Hinausschiebung
der Wahlprüfungen als eine „Sünde " betrachtet,
so wird eben hüben und drüben „gesün¬
digt" . . . Und keine Partei hat der andern
etwas vorzuwerfen.

Und es ist doch gut, daß die Wacker -Broschüren
geschrieben werden.
Die Schulpolitik der nakionalliberalen Partei .
Gegen Unterstellungen der Zentrumspresse zu Un¬

gunsten der nationalliberolen Partei im Anschluß an
eine Rede des sozialdemokratischen Führers Dr. Frank
auf dem sozialdemokratischen Parteitag zur Schulfrage
wendet sich der Mannheimer nationalliberale
„Generalanzeiger "

, indem er mit Recht sich
dagegen verwahrt , daß der nationalliberalen Partei
der sozialdemokratische Standpunkt in der Schulfrage
„ausgemutzl " wird:

„Was die Worte Rebmanns auf dem na¬
tionalliberalen Parteitag in Wahrheit be¬
sagen , ist klar genug , nämlich das, daß ohne eine
Mehrheit der Linken die badische Schulpolitik nach den
Wünschen der Klerikalen gemacht werden würde. Das
zu verhindern ist der Wille der nationalliberalen Par¬
tei und sie kann es nur verhindern dadurch , daß die
Linke das Uebergewicht behält. Es ist aber nicht die
Meinung des nationalliberalen Führers gewesen und
es steht nichts davon in seinen Worten , daß die na -
tionalliberalc Partei sozialdemokra¬
tische Schulpolitik machen wolle . Liberale
Schulpolitik hat er ausdrücklich gefordert, und soweit
die Sozialdemokratie diese mitmachen will , soweit sie
Helsen will, zu verhindern, daß die Schulpolitik ver-
klerikalisiert wird, nehmen wir ihre Mitarbeit an.
Aber auch nur so weit . Würde die Sozial¬
demokratie darauf bestehen , daß ihre Schukidsale mit
Hilfe der Linken durchgefiihrt werden, so würde die
nationalliberale Partei ihre Mitwirkung versagen , wie
sie es seither stets gehalten hat, und der Sozialdemo¬
kratie die Verantwortung dafür überlasten, wenn durch
Spaltung der Linken Schulpolitik nach dem Herzen der
Reaktion gemacht werden würde. Das ist der klare
Sinn der Worte Rebmanns und nur klerikale Bös¬
willigkeit kann aus ihnen herauslesen, daß Rebmann
und die nationalliberale Partei dieselben Ziele in der
Schulpolitik verfolgen wollen wie Dr . Frank und die
Sozialdemokratie. Die Schulpolitische Arbeit der natio-
nclllibcralen Partei auf den verflossenen Landtagen,
die stets di « Grenze gegen die überspannten
Forderungen der Sozialdemokratie betont und nie
den Sozialdenwkraten auch nur eine einzige Konzes¬
sion auf dem Schulgebiet gemacht hat, sollte die natio¬
nalliberale Partei vor Verdächtigungen schützen , wie
sie dem „Bad . Beobachter" gefallen. Sie fallen in
ihrer Gewissenlosigkeit aus das Zentrum zurück. Die
christlichen Ellern dürfen unbesorgt sein , daß die na¬
tionalliberale Partei nie die Hand bieten wird zu
einer Verweltlichung der Schule im Sinne der Sozial -

Erstes Blatt .
demokratie , freilich wird sie auch nie die Hand bieten
daß Baden Schulzustände bekommt , wie sie das kleri¬
kale Belgien besitzt."

Laudkagskaudidaturen.
* Kehl. 4 . Juli . Die nationalliberal « Partei

Landtogswahlkreis Kehl wird den bisherigen Brr ,
treter des Bezirks, Bürgermeister Dietrich
als Landlagskandidaten aufstellen.

Erhöhung des Betriebsfonds .
In der letzten Sitzung des Landständischen

Ausschusses machte der Finanzminister auch Mit¬
teilungen über den Stand des umlaufenden Be¬
triebsfonds und zwar dahin , daß er im Gegen¬
satz zum Vorjahr im Jahre 1912 mit einem ver¬
hältnismäßig guten Stand abgeschlossen hat . Ex
betrug damals 7,8 Millionen Mark über dem
eisernen Bestaub von 13 8̂ Millionen Mark . Es
hat sich aber hierausgestellt , daß auch unter den
jetzigen günstigeren Verhältnissen der Betriebs¬
fonds nicht recht ausreicht , um den Anforderun¬
gen des in den letzten Jahrzehnten außcrordenr -
lich stark angewachsencn Geldverkehrs und Geld¬
umsatzes des Staates zu genügen . Das umso
weniger , als wenig mehr als die Hälfte des
eisernen Bestands in Geldbeständen besteht , wäh¬
rend der Rest sich aus schwer flüssig zu machen¬
den Guthaben , Naturalien und dergleichen zu -
sammcnseht . Es besteht daher die Absicht, wenn
es der Staatsvoranschlag gestattet , den Betriebs¬
fonds mit einigen Millionen zu dotieren un-
deffen eisernen Bestand zu erhöhen .

Aus Mau
Hofbericht.

Karlsruhe , 4 . Juli . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise reiste gestern mittag von
Schloß Boden nach Freiburg und besuchte die Frei¬
frau von Ma r schall in Neucrshausen. Die Rück¬
kehr nach Schloß Baden erfolgte abends.

AmtlicheMitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat sich bewogen gefunden , dem Direktor der
Heil - und Pflcgeanstalt Jllenau , Gcheimrai
2. Klasse Dr . Heinrich Schäle , den Stern zum
Kommanöeurkrcuz des Ordens Bcrtbold des
Ersten , dem ordentlichen Honorarprofessor Geh.
Hofrat Dr . Moritz Cantor an der Universität
Heidelberg das Ritterkreuz des Ordens Ber -
thold des Ersten , den Königlich Preußischen
Hofbediensteten : Wagenführer Julius Knoop ,
Wagenbegleiter Paul Küntzel , Kutscher Karl
Schulz II . und Kutscher Hermann Krei -
höfer die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen , dem Hofgartendirektor Leopold Grä
Lener in Karlsruhe die untertänigst nach
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Bäueri¬
schen Verdienstordens vom heiligen Michael
3. Klasse zu erteilen , den Gewerbeinspektor Tr .
Ing . Friedrich Ritz mann zum Obergewerbc -
inspektor zu ernennen .

DaS Ministerium des Innern hat den AmtS -
aktuar Artur Seyd beim Bezirksamt Walö -
kirch zum Amtsaktuar beim Bezirksamt Etteip ?.
heim , den Berwaltungsaktuar Artur Edinger
beim Bezirksamt Pforzheim zum AmtSaktuar
ernannt .

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektior
der Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnasststent
Max Keppner in Freiburg zum Eisenbahu -
sekretär ernannt , dem Obereisenbahnsekretär
Otto llmminger in Karlsruhe iWest) das
Stationsamt II Königsbach übertragen .

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht ,
die 8. Badische Jnvaliden -Gcldlotterie betr .

Die unserer morgigen Sonntagsnummer bei¬
liegende „illustrierte Zeitung " enthält Ansichten von
den Hafemmlagen in Mannheim , der Einweihung
des neuen Luftschiffhafens in Leipzig, dem neuen
Friedenspalast im Haag , dem neuen Zentralbahnhof
in Tokio , dem Neuyorker Postamt , dem größten der
Welt, ferner Bilder des bekannten Waffentechnrkers
Dr . Paul von Mauser , der j - Pianistin und Kompo¬
nistin Jngeborg von Bronsart , des geknickten eng¬
lischen Armeeluftschiffes usw . Eine Erzählung aus
dem Reiche der Flieger , „Dos Orakel", ergänzt aufs
beste den interessanten Inhalt der Zeitung .

Das Glücksschwein.
Von Edgar Byk .

(Nachdruck verboten .)
Matthias Thamerer dachte : „nein , das Leben hat

keinen Zweck, man sollte doch heiraten"
, da hörte er

ein furchtbares Getöse , ein schreckliches Poltern , Knacken
und Krachen , einen vielstimmigen halb verschlungenen
Schrei, in den sich — unbewußt — seine eigene Sümme
mischte und dachte : „ein Eisenbahnunglück ! " Im selben
Augenblick fühlte er , wie sich der Waggon steil aufrichtete,
die Kupeetüre flog auf , er spürte eine heftige Erschütte¬
rung , hörte ein ungeheures Ausklatschen und begann
Wasser zu schlucken . Die alte Eisenbahnbrücke war
unter dem Gewicht des Zuges eingestürzt.

Gleich darauf erfaßte ihn ein Wassern»irbel und riß
ihn nach oben . Er schnappte nach Lust, schrie verzweifelt
um Hilfe , machte ein paar ungeschickte Bewegungen
und begann wieder zu sinken und wäre, da er nicht
schwimmen konnte , sicherlich ertrunken. Aber da fühlte
er neben sich etwas weiches Lebendiges. In seiner
Todesangst klammerte er sich heftig daran ; ein wilder,
grunzender Schrei ertönte, er fühlte einen wahnsinnigen
Schmerz in seinem rechten Oberarm und sah, daß ein
großes, ungeheuer festes Schwein sich krampfhaft in
ihn verbissen hatte . Aber von Schmerz und Schrecken
entkräftet und betäubt , vermochte er es nicht , sich zu
wehren ; überdies merkte er, wie das Schwein, teils
selbst schwimmend , teils durch das eigene Fett und
von der Strömung getragen, sich allmählich dem Ufer
näherte und dabei, in ihn verbissen , ihn mitzog. Land¬
leute und Arbeiter, die von ferne das Unglück bemerkt
hatten und herbeigeeilt waren , sahen mit Staunen
das Wunder seiner Rettung mit an und als er dem Ufer
nahe genug war , zogen sie ihn und dar Schwein völlig
aufs trockene Land. Das Schwein hatte , als es Boden
unter den Füßen fühlte, ihn losgelassen und war mit
wütendem Schreien und Grunzen über die Felder
davongerannt. Matthias Thamerer wurde ohnmächtig.

Er erwachte erst wieder, als ihn die Sanitätsdiener des
inzwischen eingetroffenen Hilfszuges aufhoben und
auf einer Bahre vor die Aerzte trugen . Die hilfe¬
leistenden Arbeiter und Bauern erzählten hefiig gesti¬
kulierend die Geschichte seiner Rettung . Der Arzt
beugte sich über seine Wunde. Thamerer hörte noch,
wie der Arzt lächelnd sagte : „Das nenne ich aber ein
Glücksschwein !", dann wurde er vor Schmerz wieder
ohnmächtig .

Aber das Wort vom Glücksschwein sprach sich herum.
Als er in dem kleinen Krankenhaus in Linz, in dessen

Mhe sich das Unglück begebenhatte , aus seiner Ohnmacht
erwachte , hörte er ein allgemeines, lautes und anhalten¬
des Gelächter; und als er mit seinen Augen den Bücken
und Gebärden der Lacher folgte , bemerke er ein un¬
geheures, rosig angemaltes Schwein aus Pappendeckel,
das über seinem Bett an einer Schnur von der Decke
Herabbaumelle. Um den fetten Hals war ein rotes
Band geschlungen, an dem ein leuchtend grünes vier¬
blätteriges Kleeblatt aus Papier hing. Die Fenster
waren infolge der milden Witterung geöffnet und in
dem leichten Luftzug drehte sich das Schwein und zeigte
ihm bald die grinzende Schnauze, bald das fette Hinter¬
teil, mit dem lustig geringelten Schwänzchen . Die
in dem Saal befindlichen — meist nur leicht — Kranken
sachten gegenseitig die Heiterkeit der schon Ermüdenden
mit Lachen und Zurufen immer wieder aufs neue an ;
und wenn es manchmal schien, als wolle das lärmende
Lachen ein wenig verstummen, so brauchte nur einer
„so ein Glücksschwein!" zu rufen, um den allgemeinen
Sturm der Heiterkeit wieder in verdoppelter Stärke
zu erwecken. Thamerer schloß die Augen und begann
das Wunder seiner Rettung — wenn auch nicht zu ver¬
wünschen — so doch als etwas beschämend Lächerliches
zu empfinden.

In diesem Augenblick trat der Arzt in den Saal , und
als er das Schwein bemerke , ließ er es , erzürnt über
diesen Unfug, von den Wärtern hinaustragen und
verbrennen. Thamerer wurde auf seine Bitte und
da er sich außerdem bereit erklärte zu zahlen, aus diesem
Krankensaal, in dem nur gänzlich Unbemittelte und
fast lauter ungeblldete Menschen waren , herausgetragen
und hinauf in den zweiten Stock — den sogenannten
Zahlstock — gebracht .

Aber auch hier hatte er nicht lange Ruhe, die Geschichte
seiner wunderbaren Rettung wurde nach wenigen Tagen
auch unter seinen neuen Zimmergenossen bekannt
und allgemein bewitzelt . Und als er eines Tages den
Arzt um etwas abwechslungsreichere Kost, besonders
um häufigeren Geflügelbraten bat, ereignet« sich fol-
gendes: «Es war da in diesem Saal ein Schauspieler
vom Linzer Stadttheater , der einen gebrochenen Fuß
hatte — eine Kulisse war während einer Probe einge¬
stürzt und auf ihn gefallen — und der schon in einem

sogenannten Gchverband im Zimmer umhergehen
durste. Dieser nun schob sich, als Thamerer eben seine
Bitte aussprach , zwischen ihn und den Atzt und sagte in
einem halb grunzenden, halb rührenden Ton : „Er
vertragt halt kein Schweinefleisch , Herr Doktor!" Er
war sonst auf der Bühne ein ziemlich mittelmäßiger
Komiker ; dies hier aber brachte er mit so unendlich
komischem Ausdruck und einer so grotesken , zu einem
Rüffel verzogenen Grimasse vor, daß alle, selbst der
Arzt, in schallendes Gelächter ausbrachen. Ja , der
letztere lachte sogar so sehr und so lange, daß ihm die
Tränen kamen.

Da begann Thamerer in Wut und Scham sein Glück
und seinen Lebensretter zu verwünschen . Am nächsten
Tage wurde er, auf seine düngende Bitte hin, als
gehellt entlassen . Obwohl er den Arni nicht mehr in
der Schlinge, sondern nur einen leichten Verband
unter dem Hemd, — also unsichtbar — trug , zögerte er
doch, und zwar in einer leichten , wohl begreiflichen
Furcht vor der Eisenbahn mit der Abreise . Also zog
er vorderhand in ein keines Hotel. Als ihm aber am
ersten Sonntag schon der Kellner mit leichtem Schmun¬
zeln Schweinrbraten antrug , beschloß er noch denselben
Tag abzureisen und fuhr mit dem Donaudampfer
nach Wien. Sich der Eisenbahn anzuvertrauen , hatte
er denn doch nicht über sich zu dringen vermocht .

Er war froh , diesem Ort , in den: jeder seine lächerliche
Errettung kannte, zu entkommen und sich wieder der
Hauptstadt zu nähern , wo niemand sich um ihn und
seine Erlebnisse kümmerte, da er keinerlei Verwandte
noch Freunde besaß , außer einer alten, schon fast greisen
Tante , die in ihrer Frömmigkeit es höchstens als eine
große Gnade und ein Wunder Gottes auffassen , es aber
niemals komisch zu finden wagen würde. Im übrigen
beschloß er, über die Geschichte seiner Rettung allen
gegenüber das strengste Stillschweigen zu bewahren.
Aber er hatte nicht an die Reporter und an die Zei¬
tungen gedacht . Diese hatten natürlich spattenlange
Berichte über das große Eisenbahnunglück und über
die Rettungsarbeiten gebracht und insbesondere über
die wunderbare Rettung des Herrn Matthias Thamerer,
Zollbeamten in Wien. Und auch das Wort „Glücks¬
schwein" hatte sich, mehr oder minder humoristisch ver¬
brämt , in allen diesen Berichten vorgefunden. Und
ein jüngerer , in den Redaktionen als sehr talentiert
bekannter Mensch , der auch über Kant und über ver¬
storbene Prinzessinnen schrieb, hatte sogar ein Feuilleton
mit dem Titel „ Das Glücksschwein" verfaßt, das init
den Worten begann : „Wie eine amoureuse Frau . . ."
und mit dem Apercu „Das Leben geht weiter" endete.

Kurz, Matthias Thamerer war in Wien fast so
populär wie Lehar.

Und so kam es , daß sein Vorgesetzter , der gern lite¬
rarische Anspielungen machte, um seine für einen Zoll¬

beamten ungewöhnliche Belesenheit zu zeigen , ihn am
nächsten Morgen , da Thamerer sich als wieder herge¬
stellt zum Dienst meldete, lächelnd mit den Worten
begrüßte : „ Sie sind ja ein reiner Glücksritter von
Schweinichen!"

Thamerer bekleidete nur eine untergeordnete Stelle
bei der Zollbehörde, der Ehef war der Lenker seiner
Geschicke , und so biß er sich auf die Lippen und lächelte
höflich zu diesem Scherz.

Als er hierauf in sein Bureau kam, begrüßten ihn
seine Amtskollegen mit einem gutmütig dröhnenden
Gelächter, schüttelten ihm freundlich die Hand und
beglückwünschten ihn zu der „Sau "

, die er gehabt habe.
Nachdem aber die ersten Begrüßungen abgetan waren,
nötigten sie ihn, auf einem Sessel Platz zu nehmen,
indes jeder der andern einen Stuhl herbeizog und alle
sich im Halbkreis um ihn ordneten. Und einer unter
ihnen, der Aelteste , der auch hierdurch eine gewisse
Autorität über die andern besaß , ein keiner dicker Herr
mit roten glänzenden Backen , einem weißen Schnurr¬
bart und einem Brillantring am keinen Finger , klopfte
sich auf die Schenkel und rief : „Also, Thamerer , jetzt
erzähl'ns uns amal or 'ntlich die Eeschicht init dem
Glücksschwein !" Thamerer wurde blaß und die Thränen
stiegen chm in die Augen. Die andern waren zuerst
betteten und sahen sich verwundert an , dann aber, um
gewissermaßen die durch sein sonderbares Benehme»
hervorgerufene allgemeine Verlegenheit zu verbergen,
drangen sie lachend auf ihn : „Aber Thamerer , was is
Ihnen ?" — „Was ham's denn?" — „Hat Jhna wer
was tan ?" — „Aber was fallt Jhna denn ein !" — „A
Mensch m't so an Glücksschwein!" — „Aso gehns, er-
zählns doch !" Aber wütend sprang Thamerer aus :
„Gar nichts erzähl ich ! In Ruhe sollts mich lassen !"
und stürzte an seinen Schreibüsch , um seine aufs neue
aufsteigenden Tränen zu verbergen und begann mit
geschäftigen Bewegungen in den dort noch umher¬
liegenden alten Aken zu stöbern .

Verblüfft sahen sich die andern an, einige zuckten die
Achseln und einige deuteten sogar mit überlegener
Miene auf ihre Stirnen . Und niemals mehr fiel in seiner
Gegenwart das Wort vom Glücksschwein. Desto
häufiger aber hinter seinem Rücken ; ja , es hatte sich
sogar der Scherz eingebürgert, daß man nicht mehr ,
wenn inan von einem sagen wollte, daß er besonderes
Glück habe, wie früher den Ausdruck gebrauchte : „Hat
der aber ein Schwein !", sondern einfach „So ein Thame-
« r" sagte .

Dies alles wußte er wohl und es quält« ihn und ver¬
bitterte ihm das Leben. Und er , der früher ein hellerer
lieber Mensch gewesen war , wurde mürrisch und ein
Menschenfeind ; denn ob es nun seine Zimmerver¬
mieterin, seine Bedienerin oder die Hausmeistersleute



Aus Saüeu.
* Sarlrruhe , 4 . Juli . Gelegentlich der Hauptver¬

sammlung des Bad . Landeswohnungsoer -
, ins wurde in Freiburg eine Ausstellung der
Entwürfe veranstaltet anläßlich eines Wettbe¬
werbs des Vereins zur Erlangung mustergülti¬
ger Entwürfe für Kleinwohnungshäu¬
ser . Die Ausstellung ist bis zum 13. Juli geöffnet .
Um weiteren Kreisen das Studium des interessanten
Materials zu ermöglichen , wird auf vielfachen Wunsch
hie Ausstellung auch in der Landesgewerbe¬
halle in Karlsruhe in der zweiten Hälfte des
gM der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

B . Wöschbach (Amt Durlach), 4. Juli . Am Sonn -
tag , den 6 . Juli , findet hier das 3 . Gauturnfest
des oberen Kraichgauturngaues statt . Der
reichhaltigen Festorünung ist folgendes zu entnehmen:
Samstag , abends 7 Uhr: Kampsrichtersitzung im
Gasthaus zum Laub ; halb 9 Uhr: Zapfenstreich und
Fackelzug der Turnerinnen und Turner : 9 Uhr: Fest¬
bankett im Festzelt auf dem Festplatz unter Mit¬
wirkung der Kapelle des Musikvereins „Frohsinn "

Göschbach , der Turnerinnen und Turner sowie der
Sängerabteilung des Turnvereins Wöschbach. Sonn¬
tag früh : Empfang der auswärtigen Vereine ; 7 Uhr:
Beginn des Einzelwetturnens ; 1V Uhr: Bereinswett -
tarnen und Stafettenlauf um den Gauwanderpreis .
Nachmittags halb 3 Uhr : Festzug durch Den Ort zum
Festplatz : anschließend allgemeine Freiübungen , Keu¬
lenschwingen der Turnerinnen des T . -V . Wöschbach,
Sonderwetturnen , Kürturnen , Turnspiele, Konzert
asm . Abends 8 Uhr : Preisverteilung . Es haben
hch zur Teilnahme am Beremswetturnen 18 Ver¬
eine aus den Amtsbezirken Bretten , Bruchsal, Durlach,
Eppingen und Maulbronn angemeldet sowie 290
Turner zum Einzelwetturnen , so daß das diesjährige
Gauturnfest seinen Vorgängern in keiner Weste
nachstehen wird .

— Bruchsal. 4^ .Juli . Vor einigen Tagen konnte
Medizinalrat Dr . Lumpp auf eine 25jährige Tätig¬
leit als Anstaltsarzt am hiesigen Männerzuchthaus
zurückblicken. Niemand hätte wohl geahnt, daß die¬
sem rüstigen Manne nur wenige Tage noch beschjeden
seien. Gestern morgen, inmitten seiner Berufs¬
tätigkeit, traf ihn ein Herzschlag urck> nach weni¬
gen Augenblicken gab er seinen Geist auf . Allgemein
ist die Teilnahme für den in allen Kreisen beliebten
vnd nun so jäh aus dem Leben geschiedenen hoch¬
geachteten Arzt .

Mannheim . 4. Juli . (Amtlich .) Am 3. Juli
kurz nach 9 Uhr ist zwischen Rheinau und
Mannheim -Neckarau an der Lokomotive des
Personenzugs 737 der Radreif am rechten
Triebrad gebrochen und lose geworden . Der
Zug wurde vom Lokomotivführer sofort zum
Halten gebracht . Vom Personal und deu In¬
sassen des Zugs kam niemand zu Schaden . DjL
Reisenden wurden von der Unsallstclle mit der
elektrischen Straßenbahn nach Mannheim be¬
fördert . Bis zur Beseitigung der schadhaft ge¬
wordenen Lokomotive um 12 Uhr mittags war
zwischen Rheinau und Mannheim -Neckarau ein¬
gleisiger Betrieb eingeführt . Die Züge erlit¬
ten hierdurch zum Teil nicht unerhebliche Ver¬
spätungen .

Mühlhause « (Amt Wiesloch ) , 4 . Juli . Der
Arbeiter Otto Benz , der in der Gemarkung
Mühlhausen in einer Sandgrube mit Graben
beschäftigt war , wurde dabei von plötzlich ab¬
rutschenden Sandmasse » verschüttet . Hcr -
beigeeilte Feldarbeiter konnten den Unglück¬
lichen nur noch als Leiche bergen .

Weinheim , 4. Juli . Bei der Bürgermei¬
sterwahl in Laudenbach wurde Registra¬
tor Wind aus Karlsruhe mit 296 Stim¬
men gewählt . Auf den bisherigen Bürgermei¬
ster Noe entfielen 197 Stimmen . — Der Ein¬

spruch der Harmonicpartei in Heddes¬
heim in der Angelegenheit der Bürgermeister¬
wahl ist vom Bezirksrat Weinheim abgewie¬
sen worden . Tie Angelegenheit wird nun den
Verwaltungsgerichtshof beschäftigen .

Freudeuberg , 8. Juli . Das 6 Jahre alte Töch-
terchen des Herrn Franz Vögel in , das auf
einer Waschpritsche spielte , stürzte in den Main
und ertrank .

* Lauda, 4 . Juli . Am 6 . Juli feiert der hiesige Ge¬
sangverein „Frohsinn " das Jubiläum seines 50-
jährigen Bestehens , verbunden mit dem 18.
Gausängersest des Bauländer -Taubergründer
Sängerbundes .

* hardheim , 4. Juli . In einer der letzten Nächte
wurden hier in der Ka i se r - St e inb ru ch - A .-G.
schwere Einbrüche verübt. Das Bureau , zwei Bier¬
teller, das Pulvermagazin und die Vesperbude wur¬
den gewaltsam aufgebrochen : in dem Bureau
wurde revolutionsmäßig gehaust . Fensterscheiben
wurden eingeschlagen , Tische und Stühle hsrausge-
worfen, Geschäftsbücher , Zeichnungen, Schablonen
zerrissen , im Steinbruch umhergestreut und sort-
geschafft. Im Bierkeller wurde Bier laufen gelassen .
Vom Pulver -Magazin wurde das Pulver herausge¬
holt und außen herumgestreut. Von Mosbach kam
Gendarmerie mit einem Polizeihund , der zu¬
nächst eine Spur zum Bahnhof aufnahm, zum zwei¬
ten Male auf den Schmalberg, wo man dann an ver¬
schiedenen Plätzen Bücher und dergleichen versteckt
fand. Bis jetzt gab die Untersuchung soviel Anhalts¬
punkte , daß mehrere Verhaftungen bevorstehen .

* Groheicholzheim, 4 . Juli . Der Handelsmann Max
Kälbermann ll ist seit etwa 14 Tagen spurlos
verschwunden . Er hat außer seiner Familie eine
große Zahl von Gläubigern hinterlassen. Unter den
letzteren befinden sich kleine Landwirte , die das Nach¬
sehen haben werden.

H . Baden -Baden , 4 . Juli . Eine längere Sitzung
des Bürgerausschusses fand gestern vor¬
mittag von 9 Uhr ab unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters statt . Der erste Punkt der Tages¬
ordnung betkaf die Tarife der Straßenbahn ,
die für einige Strecken geändert wurden . Der Tarif
für die demnächst dem Verkehr zu übergebende
Bergbahn auf den Merkur wurde festgesetzt.
Der Stadtrat stellt« den Antrag , der Fahrpreis
solle betragen : für die Bergfahrt vom Merkurwald
bis zum Berggipfel 1 .20 - k , für die Talfahrt vom
Gipfel bis zum Merkurwald 80 -Z und für Bcrg -
und Talfahrt zusammen 1 .50 -ll . Dieser Antrag
fand die Zustimmung des Kollegiums, ebenso der,
den Tarif für die Benützung des elektrischen
Aufzugs des Aussichtsturms auf dem Merkur,
für Auf- und Niederfahrt auf je 10 I , für beide
Fahrten zusammen auf 15 ^ festzusetzen. Die wei¬
teren Anträge des Stadtrats über Erwerbung von
Grundstücken, Vermietung und Verpachtung von
Wohnungen und Grundstücken wurden genehmigt
und 10 000 bewilligt zur Anschaffung eines zwei¬
ten Transformators für das städtische Elektrizitäts¬
werk. Zum letzten Punkt der Tagesordnung be¬
antragte der Stadtrat , die Zahl der Professoren¬
stellen an der Oberealschule von 9 auf 11 zu er¬
höhen, wodurch zwei Lehramtspraktikantenstellen in
Wegfall kommen . Auch dieser Antrag wurde an¬
genommen.

Freiburg i . Br ., 4. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
In einem Straßenbahnwagen wurde eine bis
jetzt unbekannte Frau vom Herzschlag
betroffen , dem sie alsbald erlag . Tie Frau ist
etwa 55 bis 60 Jahre alt , mittelgroß und war
schwarz gekleidet . Sie führte eine Rechnung
auf den Namen Metzger bei sich .

-ü - Frcidurg , 4 . Juli . In den „Termania -
sälen " wurde in einer imposanten öffentlichen Ver¬
sammlung eine Gartenvorstadtgenossen¬
schaft gegründet, der sofort über 80 Mitglieder bei¬
traten . Ueber die Zwecke einer solchen Vereinigung

sprach Großh . Landeswohnungsinspektor Dr . Kampff-
meyer : dem Aufsichtsrat gehört u . a . Oberbürger¬
meister a. D. Dr . Minierer an.

V Freiburg . 4 . Juli . Schon lange wurde es in
meteorologischen und sonstigen Kreisen als ein
Mangel empfunden, daß in Südwestdeutsch¬
land keine meteorologische Station be¬
steht. Dieser Unzulänglichkeit im Wetterdienst soll
nun durch Errichtung einer Wetterwarte aus
dem 1500 Meter hohen Feldberg abgeholfen wer¬
den. Der Breisgauverein für Luftschiff¬
fahrt in Freiburg ist bereits mit einem Antrag
an das Großh . Ministerium des Innern herangetre¬
ten . Die einmaligen Ausgaben würden 3000
die laufenden Kosten jährlich 4000 -<t betragen .

— Riegel, 4. Juli . Hier statteten Einbrecher wäh¬
rend der Nacht den Dienfträumen der » Kaiser -
stuhldahn einen Besuch ab , ohne daß jedoch etwas
in ihre Hände fiel .

* Mllingea, 4 . Juli . Der Verband der Buch -
bindermeister Badens hält am 12 ., 13 . und
14 . Juli hier seinen 12 . Verband stag ab . Die
Tagesordnung steht folgende Punkte vor : Tätigkeits¬
bericht : Kassenbericht : Wahl der Revisoren: Bericht
über die am 28. Juni in Straßburg abgehaltene Ver¬
sammlung der Vorstände der vereinigten süddeutschen
Verbände : Hesteangelegenheit: Katechismus- und
Magnifikatangelegenheit: Beseitigung des Zugabe-
wesens : Einbandpreise für die Grundbücher: Preis¬
tarif : Lehrzeit , Gesellenprüfung und Fachunterricht in
den Gewerbeschulen : Lorstandswahl : Bestimmung des
13 . Verbandstagsorts , Verschiedenes .

Stetten a. k. M ., 4 . Juli . Auf dem neuen
Truppenübungsplatz des 14 . Armee¬
korps herrscht reges militärisches Leben . In
den letzten Tagen wurde der Truppenübungs¬
platz von den Jnfanterieregimcntern Nr . 40 und
111 aus Rastatt bezogen . Die Kommandan¬
tur des „Truppenübungsplatzes Hcuberg "

wird nach nunmehr erfolgter endgültiger Ent¬
scheidung ihren Sitz in Sigmaringen er¬
halten .

Ludwigshafr » (Bodenscc ) , 4. Juli . In Vil¬
la sin gen wurden Wohn - und Ockonomie -
gebände des Zimmermeistcrs Bücher durch
Feue r vollständig eingeäschert . Man vermutet
Brandstiftung . Der Brandgeschädigte ist ver¬
sichert.

39. Deutscher Aerzlekag.
i.

(Nachdr . verboten.) Hg . Elberfeld, 4 . Juli .
Der 39 . Deutsche Aerztetag ist in Elberfeld unter

starker Beteiligung aus dem ganzen Reich zusammen¬
getreten. Etwa 400 Aerzte haben sich dazu einge¬
funden.

Dem eigentlichen Aerztetag, der am Freitag seinen
Anfang nimmt, ging die Hauptversammlung des Ver¬
bandes der Aerzte Deutschlands zur Wahrung ihrer
wirtschaftlichen Interessen ( „Leipziger Verband"

) vor -
nus. Der Vorsitzende dieser wirtschaftlichen Abteilung
des Aerztevereinsbundes, Dr . Hartmann -Leipzig , er¬
öffnet ? die Verhandlungen mit einem Rückblick auf
das vergangene Jahrzehnt . Der Vorsitzende , Dr.
Hartmann , besprach weiter die jüngste Tagung
des Verbandes Nationaler Krankenkassen .

In der anschließenden Debatte wurde die Frage auf¬
geworfen, ob in die Tarifverhandlungen und -Ver¬
träge auch Nichtmitglieder des Leipziger Verbandes
einbegriffen werden sollen oder nicht . Der Vorsitzende
erklärte , daß der Leipziger Verband eine Einrichtung
des Standes für die Allgemeinheit der Aerzte sei . Ls
kann nicht ausbleiben, daß, wenn er mit großen Or¬

Nr. 184. Sette 3.
ganisationen Tarifverträge abschlieht , diese auch Richt¬
mitgliedern zugute kommen . Nach Lage der örtlichen
Verhältnisse können Ausnahmen zugelassen werden.

Dann erstattete Generalsekretär Dr . Kuhne -Leip-
zig den Geschäftsbericht . Der Mitgliederstand betrug
am l . Mai 1913 über 25 000) gegen das Vorjahr 1300
mehr.

In der Besprechung des Jahresberichts sprachen
Landtagsabgeordneter Dr . Mugdan und andere
Redner über die Angestellt

'
enversicherung . Sie wandten

sich gegen die einseitige Bevorzugung beamteter Aerzte
als Vertrauensärzte und bedauerten, daß Eingaben des
Leipziger Verbandes abschlägig beschieden wurden.
Aber die Frage selbst habe gezeigt , daß das System
der Bevorzugung beamteteter Aerzte nicht durchführ¬
bar sei, denn in vielen Fällen mußten nichtbeamtete
Spezialärzte hinzugezogen werden . Es wurde be¬
schlossen , den zum Teil angestellten Vertrauensärzten
die Kündigung ihrer Stellen zu empfehlen und in
Zukunft sollen solche Stellen nur noch mit Zustim¬
mung der lokalen Aerzteorganisotion eingenommen
werden dürfen.
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waren, immer las er von aller Mienen das eine Wort :
„ Glücksschwein!"

Aber die Zeit verging, es gab neuere, ebenso wichtige
Ereignisse im Wiener Gesellschaftsleben und in der
Politik , man begann schon allmählich die Geschichte zu
vergessen, auch Thamerer wurde wieder ruhiger und
umgänglicher , und alles wäre vielleicht noch ganz gut
geworden , wenn nicht etwas dazwischen gekommen
wäre , ein neues Ereignis, das Thamerer ganz nieder¬
werfen sollte.

Es war ungefähr ein und ein halbes Jahr nach jenem
Eisenbahnunglück und Thamerer saß ganz heiter und
gutgelaunt im Bureau , als ein blondes hübsches Fräu¬
lein in den Revisionsraum kam , um ein Paket, das aus
Deutschland für sie eingetroffen war , abzuholen.

Sie hieß , wie aus der Postbegleitadresse zu ersehen
war , Schwandtner, Fräulein Grete Schwandtner .
Thamerer half dem Fräulein beim Oeffnen des Paketes
und da sie sehr hübsch und dumm war , so kamen sie bald
in eine angeregte Unterhaltung . Ihr Vater war pen¬
sionierter Postbeamter und der Bruder in Deutschland
in einem Engros-Tuchwarenhaus und der sandte ihr
auch diese Stoffe für zwei Kleider. Es war nur Baum¬
wolle minderer Qualität , so daß der Zollsatz ein ganz
geringer war . Erfreut darüber und entzückt von diesem
liebenswürdigen Zollbeamten, forderte sie ihn auf, am
nächsten Sonntag mit ihr und ihrem Vater und ihrer
Mutter einen Ausflug zusammen zu machen .

Am Sonntag stellie er sich denn auch in einem noch
ganz leidlichen Sportanzug mit kurzen Hosen und einem
grünen Steirerhut pünktlich bei der Elektrischen am
Mariahilfergürtel ein. Thamerer fand allgemeinen
AnLang, ja Fräulein Grete ließ sogar die Bemerkung
fallen, er sei in dem Sportanzug viel fescher als in der
Uniform. So fuhr man in bester Laune nach Pötz -
leinsdorf, von wo Thamerer abends, unrettbar in das
kleine blonde Mädel verliebt, zurückkehrte.

Und so war es nun jeden Sonntag . Man fuhr
irgendwohin hinaus und ging dann durch den Wald,
über die Wiesen und oft bis durch Straßen der Stadt
nach Hause . Regnete es jedoch, so kam Thamerer zu
den Schwandtner» zum Kaffee und blieb dort den Nach¬
mittag über, oft auch noch zum Nachtmahl.

Und so kam er, daß er eines Abends auf dem Nach¬
hausewege — die Eltern waren weit voran, da die beiden
jungen Leute beim Blumenpflücken zurückgeblieben
waren — durch die milde Luft und den genossenen
Wein in eine weiche , ein wenig sentimentale Stimmung
versetzt, dazu bis über die Ohren in das blonde Mädel
verliebt , sie umfaßte und küßte .

Am Sonntag darauf brachte Thamerer am Heimweg
sein« Werbung beim Herrn Schwandtner vor, die wohl¬
gefällig ausgenommen wurde, und da einer Heirat nichts
im Wege stand , beschloß man in acht Tagen die Der - I

lobung zu feiern. Grete sollte ein paar Freundinnen
und deren Ettern , Matthias , wie er nunmehr genannt
wurde, einige Bureaukollegen mitbringen . Thamerer
schwamm , wie er sich ausdrückte , in einem Meer von
Seligkeit.

In fröhlichster Laune fanden sich alle am nächsten
Sonntage Abends bei Schroandtners ein. Das Braut¬
paar wurde beglückwünscht , Reden wurden gehalten
und nach dem Gänsebraten sollte sogar Champagner
kommen , den Thamerer in seinem Elückstaumel
spendiert hatte . Er wollte es sich nicht nehmen lassen ,
ihn selbst zu öffnen, lind während er in die Küche ging,
um nachzusehen , ob der Champagner auch genügend
eingekühlt sei , stellten seine Kollegen ein ungeheures
Glücksschwein mit einem Spalt auf dem Rücken als
Sparkasse für den zu gründenden Haushalt vorThamerers
Platz auf den Tisch, und da es sich dabei herausstellte,
daß die Schroandtners noch gar nicht die Geschichte
seiner wunderbaren Rettung kannten, wurde sie in aller
Eile von jenem Leinen dicken Herrn mit den roten glän¬
zenden Backen und dem Brillantring am Leinen Finger
erzählt.

Grete schüttelte sich vor Vergnügen über die komische
Geschichte und als Thamerer hereinkam, stürzte sie ihm
lachend an den Hals , ein über das andere mal rufend :
„nein, so ein Glück! so ein Glück!" Er sah das Schwein
auf dem Tisch und wurde blaß. Plötzlich aber, wie
überwältigt von der Komik ihres eigenen neuen Gedan¬
kens , warf sich die hübsche Leine Grete fassungslos
und beinahe unsinnig vor Lachen auf einen Sessel und
fast erstickend vor Gelächter, stoßweise , gewissermaßen
schluchzend, brachte sie die Worte hervor : „Gott , er
verdankt einem Schwein das Leben ! — Ich verdanke
meinen Bräutigam einem Schwein !"

Da sah Thamerer , daß er von dem Fluche der Lächer¬
lichkeit nie mehr loskommen könne und verließ wortlos
das Zimmer .

Vergeblich warteten sie, daß er zurückkommen solle,
vergeblich suchten und riefen sie nach ihm. Matthias
Thamerer war nach Hause gegangen und hatte sich ,
ohne erst Licht zu machen, mit seinen Hosenträgern am
Fensterkreuz erhängt.

kleines Jenlüsim.
Eine ttnbekauute Emser Depesche König Wil¬

helms l . Eine für die Geschichte der Emser
Tage des Juli 1870 höchst interessante , bisher
unbekannte Depesche König Wilhelms I . ver¬
öffentlicht soeben Tr . Ludwig Rietz . Privar -
dozent für Geschichte an der Berliner Universi¬
tät , in den Forschungen zur Brandenburgischen
und Preußischen Geschichte . Die DepesÄe , deren
Original sich in Berliner Privatbesitz befindet ,

hat der König in Ems am Abend des 11 . Juli
um 7.50 Uhr an den Kronprinzen in
Potsdam aufgegeben . Sie enthält in der Blau -
schrist-Niederschrift des expedierenden Beamten
auch die hier hervorgehobenen Unterstreichun¬
gen . Die Depesche lautet folgendermaßen :

„Dem Kronprinzen in Neu -Palais , Pots¬
dam . Dein Raisonnement ist vollkommen
richtig . Das Preußische Gouvernement ist
ganz unbeteiligt und ich nur als Familien -
Haupt . Dennoch will man in Paris dies
nicht verstehen und macht Preußen
responsable für Spanische Kandidatur .
Diese Logik ist allerdings neu . Stündlich
steigert sich der Ernst der Lage . Keine Nach¬
richt von Leopold , der eine Alpenreise macht.
Grüße Victoria und Deine Kinder . Wilhelm ."

Diese ganz intime Darlegung , die den un¬
vermittelten Ausdruck der Gesinnung des
Königs gibt , führt zu wichtigen Schlüssen . Sie
läßt vermuten , daß ein unbekanntes ausführ¬
liches Schreiben des Kronprinzen an seinen
Vater vorangtng , auf das hier angefpielt wird .
Es muß Darlegungen enthalten haben , die den
König im Festbleiben gegen französische Un¬
freundlichkeiten und Zumutungen bestärken
sollten . Zu diesem Zweck war der Kronprinz ,
wie Rieß sehr wahrscheinlich macht , von Bis¬
marck aus Varzin her angeregt worden . Die
Depesche ist ein Beweis , daß der König schon
damals nach Bismarcks Ausdruck sich bereits
vollständig „vom weiblichen Einfluß frei " gemacht
hatte , und daß jetzt wiederum das Ehrgefühl
des Erben Friedrichs des Großen und des
preußischen Offiziers in ihm leitend blieb . Ter
Einwirkung der Königin Augusta waren also
schon am 11 . Juli Gegenvorstellungen des ein¬
zigen Sohnes und Thronerben entgegengetre¬
ten , um den König zu überreden , das Zwischen¬
spiel der Hohcnzollernschen Kandidatur in
Spanien — der erwähnte Leopold ist natürlich
der Erbprinz von Hohenzollern — nicht nur
aufzugeben , sondern sich plötzlich auswachsen zu
lassen zur Kriegsfrage auf Tod und Leben . Da
es sich nach der offiziellen Auffassung des Ber¬
liner Auswärtigen Amtes zunächst um eine
rein dynastische Krage handelte , war die kron -
prinzliche Intervention auch die einzige Mög¬
lichleit . Diese Gegenwirkung gewann sofort
die Oberhand , und der König blieb der neuen
Haltung treu .

Wieviel Blut darf ein Mensch verlieren ? Wenn
jemand durch Blutverlust zugrunde geht, so sagt man,
er habe sich verblutet. Da diese Gefahr bei jeder grö¬
ßeren Verletzung besteht , so hat das Verbinden der
Wunden zunächst den Zweck, den : Blutstrom Halt zu
gebieten . Biele Blutungen hören freilich auch von
selbst auf , jedoch hängt das von der Veranlagung ab . I

Manche Menschen sind in der Gefahr des Verblutens
schon bei ganz kleinen Wunden, und diese fatale Eigen¬
schaft pflegt erblich zu sein. Es ist schon wegen dieser
Verschiedenheit bei den einzelnen Personen sehr
schwierig, eine allgemeine Angabe darüber zu machen ,
wieviel Blut der Mensch verlieren kann, ohne in
seinem Leben gefährdet zu sein . Genaue Beobachtun¬
gen darüber liegen bis jetzt nur für Frauen nach der
Geburt vor. Ein Blutverlust von 2 Kilogramm ist in
solchen Fällen nicht ungewöhnlich , und die wissen¬
schaftliche Literatur kennt Beispiele dafür , daß sogar
eine Steigerung bis zu 3 Kilogramm möglich ist, ohne
daß der Tod durch Verblutung eintritt. Das sind aber
Ausnahmen, andererseits werden fetten sorgfältige
Messungen ausgeführt, und man kann daraus schlie¬
ßen, daß der Mensch doch mehr Blut verlieren kann
als man glauben sollte.

Gewöhnlich heißt es , der 13. Teil des Körperge¬
wichts bestehe aus Blut . Diese Angabe geht, wie die
„Münchener Neuesten Nachr .

" schreiben , immer noch
auf eine alle Messung zurück, die Dr . Bischofs an zwei
Enthauptungen gemacht hat. Nachprüfungen auf
Grund eines weniger schauerlichen Verfahrens haben
einen beträchtlich geringeren Betrag ergeben. Am
genauesten wird aber doch die Feststellung von Beh¬
ring sein, die mit Hilfe von Starrkrampfgegengift aus-
gesührt wurde . Der berühmte Arzt spritzte eine be¬
stimmte Menge dieses Gifts in die Adern ein und ent¬
nahm später eine bestimmte Menge von Blut . Unter
der Annahme, daß sich das Gift über das ganze Blut
gleichmäßig verteilt habe , ließ sich aus dem Gehalt
der Blutprobe die Gesamtmenge des Bluts durch
Multiplikation berechnen . Dies Experiment hat eine
glänzende Bestätigung des Bischoffschen Werts er¬
geben , denn auch danach ist das Blut nahezu der 13.
Teil des Körpergewichts . Unter dieser Voraussetzung
würden die besprochenen Erfahrungen daraus hindeu¬
ten, daß der Mensch ungefähr die Half te seines
Bluts verlieren darf , aber nicht mehr.

Wie eiu Journalist stirbk. Vor kurzem hat bei
Stamford im amerikanischen Staate Connecticut ein
schweres Eisenbahnunglück stattgefnnden, bei dem 35
Menschen den Tä > fanden und über hundert schwer
verletzt wurden . Unter diesen befand sich auch ein
Redakteur der „New Dort World" . Er wurde , töd¬
lich verletzt , mit gebrochenen Gliedmaßen und einge¬
drückter Brust unter den Trümmern hervorgezogen.
Seine Augenblicke waren gezählt. Er ha^ äber
noch so viel Kraft, die Umstehenden zu bitten , so rasch
wie möglich seine Zeitung von dem Unglück zu be¬
nachrichtigen und sehr viel Einzelheiten dabei anzu¬
geben . „Berichten Sie , bitte, dem Blatte , daß der
körperlich « Zustand seines Korrespondenten es leider
nicht gestatte , seine Pflicht weiter auszuüben . Die
Ausgaben wollen Sie meinem Portemonnaie ent¬
nehmen.

" Nach diesen Worten verschied der arme
junge Journalist . Seine Neuyorker Kollegen geden¬
ken ihm, der ein Muster aufopfernder Pflichterfüllung
gewesen ist, ein Denkmal zu errichten.
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Verloren
wurde Montag vormittag zwischen
11 und 1 Uhr eine goldene

Broschette
mit Monogramm . Abzugeben geg .
gute Belohnung : Stekamenstr . 14.

Verloren
ein Spazierstock aus spanischem
Rohr mit gebogenem Griff aus
Horn mit Srlberbeschläg. Äbzuge-
ben gegen hohe Belohnung auf dem
Tagblattbüro .

Ein Pens. Beamter kann sehr
gute Kapitalanlage

machen durch Kauf eines neuen ,
solid geb . Hauses in Ort bei Karls¬
ruhe (Eisenbahnstat .) . Der 1 . St .
ist auf , 10 I . fest Perm., im 2. St .
sttzt Mieter völlig frei . Anzahlg.
ca . 3000 .L . Offerten unter Nr .
1210 ins Taablattbüro erbeten .

Goethestr. 20, in Garten , mit 6
geräumigen Zimmern , all. Zube¬
hör, Loggia u . großem Gartenhaus
zu verkaufen. Näheres daselbst.

Ein am Marktplatz mittelbad .,
lebh. Garnisonsstadt gel. größeres

Geschäftshaus
wird billig verk . Das in bester
Stadtlage befind!. Haus eignet sich
für jedes kaufm. Geschäft u. kann
sich ein tüchtiger, vermög. Anfän¬
ger durch dessen Erwerb eine sich.,
gute Existenz schaffen , insbes . da
er nötigenf . v. Verkäufer größeren
DM' Warenkredrt 'WW

erhält . Für Interessenten , die
mit der

Lebensmittelbranche re.
betraut sind , eignet sich das Laus
vorzüglich. Reflekt. woll. Off . u.
Nr . 1094 ins Tagblattbüro nebst
näh . Ang., womögl. mit Referen -
zen . senden._ __
Mk" Existenz. "WS

Gem. Warengesch. m. Drogen u.
Farbw . o . and. Artikel ist in Brei¬
ten günstig zu verpachten od. zu
verkaufen. Offerten unt . Nr . 1286
ins Tagblattbüro erbeten.

Verkavs oiler Tavslh.
Gr . Geschäfts- u . Wohn¬

haus in der westl. Kaiser¬
straße ist wegen Todesfall ^
sofort preiswert zu ver¬
kaufen . Als Zahlung wer¬
den ca. 1—2 kl . Wohn¬
häuser oder Hypotheken
genommen .

Offerten unter Nr . 1282
ins Lagblattbüro erbeten .

Zigarren -Geschäft,
gutgehendes, mit Postkartenver -
tricb , sofort oder Ende September
zu verkauf. Kl. Warenlager ist mit
zu übernehmen . Offerten unt . Nr .
1295 ins Taablattbüro erbeten.

Feinbäckerei und
Konditorei,

in zentraler Lage , wird neu und
schlusselfert . erstellt, für tüchtigen
,vachm. mit entspr . Kapital gün¬
stigste Gelegenheit . Interessenten
wollen Offerten unt . Nr . 1222 ins
Taablattbüro richten._

Pianino -W«
—

kreuzsaitig, sehr feines Fabrikat ,
zu 380 zu verkaufen:

Sofienstraße 13, pari .

1 LchmbiNWik ,
Aost , Nr . 10, gut erhalten ,
billig M verkaufen : Wei «-
tra«bs An- und Verkaufs-
geschäft , Kronenstraße 52.

Ein schönes Kinderbett
ist sehr billig zu verkaufen :

Winterstr . 25 , 3. Stock rechts.
Billig zu verk. stark . Sofa , Pol.

Tisch , wie neu , zus . 32 -^l, pol. Bett¬
stelle , Rost, neue Obermatr ., Pol¬
ster 22 -4( : Kaiserstraße 48 , Hof .

Aufgerichtetes Bett
zu verkaufen .

Rüppurr , Lüwenstraße 24.
Starke Bettstelle, Rost , Matratze

u . Kopfkeile billig zu verkaufen.
Gartenstr . 2 , 3. Stock rechts.

Herren - Anzüge
Werden billig verkauft :

Softenstrake 87 , 4. Stoa .
Fast neue

Damenkleider
zu verkaufen für mittlere Figur .
Zu ertragen im Taablattbüro .

Billig zu verkaufen
verschiedene Uniformstücke für Em -
jährig -Freiwillige -Grenadiere , Mit¬
telgröße , ein grauer Mantel , ein
schwarzer Mantel , 1 Ausgeh-Uni-
form , Helm , Mütze , verschiedenes:
Douglasstraße 32, Laden.

WM « » !
Ein Posten Diwanbezügc mit

schönen Dessins, la Qualität , wer¬
den sehr billig abgegeben, sowie
fertige Diwans . Das Aufarbcitrn
von Polfterwaren aller Art wird
billig und pünktlich besorgt.

Heinr .Karrer , Philmßr . lö.
AM* Ohrringe "MW
mit je 1 gr . Diamanten , für 150
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
1278 ins Taablattbüro erbeten.

Ein neuer Siegelring , fein , zu
verkaufen, 15—20 -V : Zähringer¬
straße 76, 1 . Stock , Weinacker.

1 Cello ,
gut eingespielt, äußerst billig
zu verkaufen : Weiutraubs
An - und Verkaufsgeschäft,
Kronenstraße 52.

Fahrrad
Freilauf , preiswert abzugeben.

Kronenstraße 27 , 3. Stock .
Herrenrad , Torp .-Freil . , wie neu,mit Garantieschein , billig zu verk.

Bachstr. 56 . Stb . . I . St . links.
Ein gut . , starkes Herrenfahrrad

(Brennabors für 35 zu verkauf.
Gottesauerstr . 14 , 3. Stock , links.

Neues Fahrrad , feine Marke,Mandoline und Zither billig zu
verkaufen . Gärtnerei Unser »
Rüvvurr .
MS- Schönes Herrenrad
mit Freilauf , wie neu, billig ab¬
zugeben : Amalienstraße 49, Zigar¬
renladen .

Zu verkaufen : 2rädriger Hand¬
wagen mit Patentachsen -Federn ,
auch für Milchwagen geeignet.

Scherrstr . 8, 3 . Stock rechts.
Email -Herrschaftsherd,

noch neu , billig zu verkaufen:
Marienstraße 15 (2. von .

Email -Herd , Mt ungebraucht,u. gut erhalt . Kinder - Kastenwagen
zu verkaufen . Näheres Frieden¬
straße 17, Stb . . 2. St . , v . 10—2 U.

Gaslampen
mehrere gebrauchte u . einige zu¬
rückgesetzte. billigst: Adlerstr. 44.

Zu verkaufe» wegen Umzug:
2 Zuglampen (Petroleums , Bilder ,
Galerien : Durlacher Allee 30 ,
3. Stock links.

Heißwasserspeicher,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

_ Adlerstraße 44.
Wegen Wegzug billig zu verk . :

Johns Volld . - Waschmaschine, meh¬
rere blüh . Oleander , groß . Heck-
käfia , Firmaschild . Näheres Lenz -
straße 2 , 4. Stock links .
Trockenes Brennholz
pro Zentner 1 <N ab Platz.
Heinrich Rausch , Zimmermeister ,

Sternbergstraße 15/17 .

Leere Eierkiften
sind abzugeben : Bürger '

3 echte, schöne 10 Wochen alte
Wolfshunde ,

Stehohren garantiert , billig zu
verkaufen : Gartenstadt , Karlsruhe ,
Im Grün Nr . 33.

lllliikremlie
Ehreifer -Herd

ein gut erhalt . , zu kaufen gesucht .
Off . u . Nr . 1274 ins Tagblattbüro .

Ein leichter
Gefchäftswagen

sowie ein dazu paffendes Pferd
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Rr . 1276 ins Tagblattbüro erbet.

Altertümer
werden fortwährend angekauft :

Sasse , Waldstraße 12.

cken köeksker » Rrciasn.

>4/v70/t /
6, Telephon .7766,

neben Labatk-Hpar- Verein .
Ritte yenan Îckresse beaebten .'

Ick ksuks
sorttvährend getrag . Herrenkleidcr ,
Stiefel , Uhren , Gold, Platins ,
Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
« » - » . » - sch . s,

MMri - fenrir . 22 .
Telephon 2015 .

Brauche sehr nötig :
getragene Herren - und Damen¬
kleider , Stiefel , Möbel, Betten ,
Goldsachen , alte Zahngcbisse,
Brillanten , ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft. Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintraub, Aroneilstraße 52.

« lkM
(Staniol ) wird «»gekauft.
Z« erfragen im Tagblatt,
burea«.

Gebisse ,
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende ,
werden angekauft : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2 . Stock.

Akad . gebild., geb . Franzose eri. i
Unterricht rc . m s. Muttersprache , !
Konvers. auf Spazierg ., auch Sonn,
u . Feiertags . Offert , unt . Nr . SHins Taablattbüro erbeten.

ZWWMNW
nach leichtfaßlicher Methode erieft!

Fr. L. Mauser,
Damenschneiderin,

Akademiestraße 11 , 2 . Stock.
Auch können Frauen u . Mädchen !

ihre Garderobe bei mir unfertigen !
nach Belieben . '

Kratts Pension
bietet Herren u . Damen vorzügl.
bürgerl . Mittag - und Abendtisch

Bürgerstr . 22 , Ecke Amalienstr.

Me -
« dlA« !

Kaffee
in guter Qual . , zu bedeutend I
ermäßigten Preisen : sowie

Kakav Pfd . 80 Pfg. I
empfiehlt

Aug. Kranz
Nelkenstraße 25 l Gutenberg -

platz) . Kaiserstraße 38.
Telephon 2374.
Rabattmarke «. —

Ftz. neues JelikatWmkmt
neue Bologneser Kortojsek

Lese Motjesherillge
Fetter Fisch , beste Marke

empfiehlt

Gustav Bender ,
Hoflieferant ,5 Lammstratze 5

zMs^ el^ Kaiserstroch ^ n^ Ziffel̂

kill ! Aeliung
» ivlis «» >2 . In « .

2022 6ew . im ffssawtcv . v.

Laupr^ö^ iiln
» « « « Uk .

Wllndlll '
gel

'

AskllNA am 23. änli .
6ssnwkvert äsr llowinns

» « O « « Uli .
Lkuptxsviim« Evoo Mr.

Vodlkadrts-O . ä 50 11O.
5 -4!, OAsndurger l -. ä 1 -4!,
111- . 10 -4!, korto u. I-istsfs

25 M empüsbit
t . 8tÜrlN6r . yawraebmer
Vii. : Ledl a. Rk . , ffauptst .47.

- FS !

2 Fräulein , Ende der Mer ' Jahre ,
wünschen mit anständigen Herren
(nied. Beamten od. sonstig , guten
Berufs in Briefwechsel zu treten
zwecks späterer Heirat . Gefl. M
schriften unter L . F . 1500 u . K. «-
2500 postlagernd Baden-Baden.



Zweites Blatt._ _
Aus dem Stadtkreise.

Prinz Max von Baden ist aus Konstanz wieder hier
eingetroffen .

Eine Rnmplertanbe üSerflog gestern abend
Uhr in mäßiger Höhe in Süd -Nordrichtung

unsere Stadt .
Bo « der Großhcrzoglichen Majolika -Manufak¬

tur Zu dem in Nr . 183 erschienenen Artikel
macht man uns darauf aufmerksam , daß der
- atz ' »Mit Rücksicht hierauf ist die Großherzog¬
liche Manufaktur mit Wirkung vom 1 . Juli l . I .
an nach dem Borbilde - er Königlichen Porzellan -
Manufakturen Nymphenburg und „Kopen¬
hagen " verpachtet worden - " , eine Unrich¬
tigkeit enthält , die geeignet erscheint , im Publi¬
kum eine falsche Meinung hervorzurufen . Die
Königliche Porzellan -Fabrik in Kopenhagen ist
vor einer Reihe von Jahren durch Kauf in den
Besitz einer Aktiengesellschaft übergegangen . Der
dänische Staat oder die Krone oder die Domäne
haben kein Eigentumsrecht an der Manufaktur
und keine Beziehungen zu ihr . Diese Manufak¬
tur ist also nicht vom dänischen Staate verpach¬
tet , sondern sie ist Eigentum einer Privat -Aktien -
gesellschaft, die lediglich das Recht hat , die frühere
Firma und Marke weiterzuführen , und von
dieser Aktiengesellschaft wird die Manufaktur be¬
trieben .

Abiturienkenprüfung . Unter dem Vorsitze des

Direktors Dr . Debo fand gestern die Reifeprüfung
an der Oberrealfchule statt . Von den 24 Schülern
der Oberprima bestanden 23 die Prüfung .

Der Tierbestand unseres Stadtgartens ist um ein
weiteres Paar Seelöwen bereichert worden.
Sie sind eine Lüftung des Geheimen Kommerzien¬
rats Friedrich Wolfs senior und stammen aus dem
Hagenbeckschen Tiergarten bei Stellingen .

Stadlgarkenkonzerke. Sonntag früh findet von

halb 12 Uhr bis halb 1 Uhr wieder ein Freikon -
zert statt. Es wird von der Feuerwehr - und
B ü r ge r k ap e ll e unter der Leitung des König¬
lichen Obermusikmeisters a . D . H . Liese ausgeführt .
Das Programm enthält folgende Stücke : 1 . „Unter
der Friedensflagge "

, Marsch von Blankenburg ;
2 . Ouvertüre „Milamesse" von Baumann und Er¬
innerung an Wagners „Tannhäuser " von Hamm;
4 . „Auf Badens Schwarzwaldhöhen"

, Lied von
Liese; 5. Soldatenleben , militärisches Tonbild von
Keler Beela ; 6 . .Find , du kannst tanzen"

, Walzer
von Fall . Bei ungünstiger Witterung fällt das Kon¬
zert aus . — Am Sonntag , 6 . Juli , nachmittags
4 Uhr, gibt die vollständige Leib - Grenadier -
ka pelle im Stadtgarten ein Konzert. Das Pro¬
gramm enthält u . a . folgendes: Ouvertüre z . Op .
„ Mignon" von Thomas : Zwei slawisch« Tänze von
Dvorak : Große Fantasie a . ld. Op . „La Traviata "

von Verdi ; Ungarische Rapsodie Nr . 1 von Liszt .

Selbstmordversuch. Im Hause Kaiferstraße 14
brachte sich ein dort bediensteter Hausbursche in
selbstmörderischer Absicht mehrere Mes¬
serstiche bei . In bedenklichem Zustande wurde
er in das Krankenhaus überführt .

Unfälle. Eine 4Sjährige Händlerin aus der Kro-
nenstrahe wurde beim Hausieren im Stadtteil Rint¬
heim von einem epileptischen Anfall betroffen. Da sie
längere Zeit nicht zum Bewußtsein kam, wurde sie in
das städtische Krankenhaus überführt . — Ein in der
Rheinstraße wohnender Fabrikarbeiter aus Mörsch
war am 19 . v . Mts . beim Oeffnen eines . Fensters im
6 . Stockwerk des Mühlenbetriebs der Firma Sinner
in Grünwinkel mit den Händen an die elektrische
Stromleitung geraten , wodurch er zu Boden geschleu¬
dert wurde und sich leichtere Brandwunden an den
Händen zuzog . Er muhte in das städtische Kranken¬
haus ausgenommen werden, da eine Verschlimmerung
der Wunden eingetreten war . — Ein verheirateter
Lackierer aus Hagsfeld erlitt in der Tullastraße einen
Unfall , indem er einen noch mit Lack gefüllten Blech¬
kessel auf einen brennenden Schutthaufen warf , wobei
der Kessel explodierte und der Maler sich an Gesicht
und Händen leichtere Brandwunden zuzog . Er wurde
nach Anlegung eines Notverbandes in das städtische
Krankenhaus gebracht .

Karlsruher Tagblatt , Samstag, den 5 . Juli 1913

Veranstaltungen , Vereine und Vorführungen,
Sommer -Theater . Man schreibt uns vom Bureau :

Da im Anfang von vielen Seiten die lange Dauer der
Vorstellung „Filmzauber" moniert wurde, so sei da¬
rauf hingewiesen, daß nunmehr die Besucher — ins¬
besondere die auswärtigen — auf den regelmäßigen
Schluß der Vorstellung um 11 Uhr zählen können .
Die ungewöhnliche lange Dauer war auch bisher nur
bei jeder Erstaufführung und hatte ihren besonderen
Grund in den häufig verlangten Wiederholungen der
Gesangs- und Tanznummern . An dem Beginn der
Vorstellung um 814 Uhr soll, da andere Wünsche bis¬
her nicht laut geworden sind, vorläufig festgehalten
werden, nur Sonntags beginnt die Vorstellung um
8 Uhr , die Kassenöffnung um 7 Uhr. — Der Spiel¬
plan sieht vor : Samstag , 5. „Filmzauber "

, Sonn¬
tag , 6. „Filmzauber "

, Montag , 7 . (geschlossene Vorstel¬
lung) : „Eva"

, Dienstag, 8 . „Der liebe Augustin"
, Mitt¬

woch, 9 . Festoorstellung: „Prima Ballerina "
, Don¬

nerstag , 19 . „Prima Ballerina "
, Freitag , 11 . „Film¬

zauber" .
Das Residenztheater hatte auf gestern mittag zu

einer Separatvorführung geladen, um mit dem neue¬
sten Film „ Der lebende Leichnam"

(nach dem gleich¬
namigen Drama von Leo Tolstoi) bekannt zu machen .
Die erschütternden Vorgänge , die sich in diesem Enoch-
Arden-Drama abspielen, machten ersichtlich tiefen
Eindruck auf das zahlreiche Publikum . Man muß
anerkennen, daß die Bilder von großer Schärfe und
wechselvoller Stimmung sind und interessante Blicke
in die russischen Verhältnisse tun lassen . Ein Besuch
der Vorstellung ist zu empfehlen, zumal neben dem
erwähnten Film , der eine Borführungsdauer von etwa
1 )4 Stunden beansprucht, noch eine Reihe weiterer
Darbietungen ernsten und heiteren Charakters auf
dem Programm stehen .

v . Grotzh . Konservatorium . FünftesVor -
spiel . Das ganze Vorspiel bestritt die hier
bestens bekannte Pianistin Frl . Krieger . Es
war nichts Geringes , was sich die junge Dame
zum Vortrag erkoren hat . Sie spielte Beetho¬
ven , Schumann und Liszt . Die Gestaltung der
Vorträge in ihrer kräftig gehaltenen Art und
ihrer schäumend jugendfrischen Beseelung hatte
einen Zug ins Großartige . Die Technik ist aus¬
geglichen , die Rauheiten überwunden . Mit
reifer Kunst spielte Frl . Krieger die LM -
Sonate .

Post-Konservatorium. Man schreibt uns : Die öf¬
fentlichen Vorspiele des Post -Konservatoriums haben
Donnerstag nachmittag um 3 Uhr mit zwei Vorspielen
der Mittel - Klassen im Saale zu den „Vier Jahres¬
zeiten" ihren Anfang genommen. Die Leistungen ,
die von dem zahlreich erschienenen Publikum mit viel
Beifall ausgenommen wurden , dürfen durchweg als
gut bezeichnet werden. Auf die einzelnen Nummern
der Nachmittagsprogramme einzugehen, würde zu weit
führen : wir beschränken uns deshalb auf das Vor¬
spiel der Ausbildungsklassen. Den Reigen der Vor¬
träge eröffnete ein Trio für Violine, Cello und Kla¬
vier von Gurlitt (E . Fellhauer , L . Voegtle und M.
Post) ; die schwungvolle Aufführung zeugte von treff¬
lichem Zusammenspiel und guter Auffassung . Fräulein
Proner erfreute durch die klare und geschmackvolle
Wiedergabe des Impromptu von Schubert. Das
Violinkonzert von Rieding erfuhr durch Fräulein
Brecht eine gute Wiedergabe, während Fräulein
G . Heil mit dem Vortrag des Albumblatt von Zu¬
reich vielen Beifall erntete. Mit sehr schönem, vollem
Ton und feinem Vortrag spielte E . Guttenstein
die F -Dur -Romanze von Beethoven. Fräulein E.
Rohr er und E . Fellhauer brachten die D -Dur-
Sonate von Schubert mit guter Auffassung und Klar¬
heit zum Vortrag . Der Faustwalzer wurde durch
Fräulein Lienhard mit Eleganz und Schwung
wiedergegeben. Die Sologesangsklasse war durch
Frau A. Elbel vertreten . Die Sängerin verfügt
über einen weichen und klaren Mezzosopran, die vor¬
getragenen Lieder zeugten von guter Schulung. Unter
Leitung des Direktors folgten nun zwei Klavierkon¬
zerte und ein Violinkonzert mit Orchester . Das Kon¬
zert von Haydn erfuhr durch Fräulein M . Weber
eine sehr gute Wiedergabe. Sie spielte mit klarer
Technik und weichem Anschlag . Reicher Beifall lohnte
ihren Bortrag . Eine ausgezeichnete Leistung bot

Fräulein M . Post mit dem A -Moll-Konzert von
Hummel, gute Austastung , singender Anschlag und viel
Temperament sind ihrem Spiel eigen . Mit dem D-
Dur -Konzert von Mozart erfreute Herr F . Debold
die Zuhörer . Herr Debold verfügt über einen weichen
seelenvollen Ton sowie über eine gute Finger - und
Bogentechnik , er spielte das Konzert mit Wärme und
Schwung. Den Schluß bildete ein mit vielem Beifall
aufgenommenes Andante für Streichorchester und Kla¬
vier von Haydn unter Leitung des Direktors. Auf die
Vorspiele am Samstag nachmittag und abend sei noch
aufmerksam gemacht .

kühler Krug. Der Verein der Württem¬
berg er veranstaltet am Sonntag , den 6 . Juli ,
im Kühlen Krug ein großes Gartenfest mit
Konzert, Preiskegeln und sonstigen Unterhaltungs¬
spielen . Der Reinertrag ist für wohltätige Zwecke
bestimmt. Bei ungünstiger Witterung findet dis
Veranstaltung am nächsten Sonntag statt .

o . Der Männergesangverein veranstaltet am 6.
und 7 . Juli einen zweitägigen Ausflug in den süd¬
lichen Schwarzwald . Für den ersten Tag ist die
Route Triberg—Furtwangen vorgesehen, am zweiten
Tag geht die Wanderung über St . Märgen ins
Höllental.

o. Der Gesangverein Vadenia veranstaltet am
Sonntag ein Kinderfest im Stephanienbad in Beiert¬
heim , das durch einen Kinderfestzug durch die Süd¬
stadt eröffnet wird. Am Sonntag , den 29. Juli , fährt
der Verein im Extrazug zum Volksschauspiel in
Oetigheim . (S . d . Anz .)

—o. Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe und Um¬
gebung. Man schreibt uns : Gleich vielen andern
Städten ist es nun auch in Karlsruhe gelun¬
gen , eine lebensfähige freireligiöse
Gemeinde ins Leben zu rufen. Die frei¬
religiöse Gemeinde zählt trotz der kurzen Zeit ihres
Bestehens schon etwa 199 Mitglieder aus allen Be-
vvlkerungsschichten . Ein hier eingerichteter, von dem
Prediger Dr . Karl Weiß aus Ludwigshafen ab¬
gehaltener Jugendunterricht wird bereits von 61 Kin¬
dern im Alter von 7 bis 13 Jahren besucht . Nun tritt
die Gemeinde auch erstmals mit einer Sonntags -Er-
bouungsfeier am Sonntag , den 6 . Juli , vormittags
19 Uhr , im Saale der Loge Leopold zur Treue,
Hebelstraße 21 in die Oeffentlichkeit . In dieser Sonn¬
tagsfeier, die unter musikalischer Mitwirkung der
Damen Frl . E . Gutjahr und Frau Anna Steeg
sowie des Herrn Arth . Sartori eingeleitet wird,
spricht der Prediger der Gemeinde, Dr . Karl Weiß
aus Ludwigshafen über das Thema : „Wie soll das
moderne Schulkind religiös unterrichtet und erzogen
werden?"

Slaudesbuch-Ausztige.
Geburten. 39 . Juni : Erwin , Vater Lud . Wacken¬

hut , Händler. — 1 . Juli : Hildegard, Vater Friedr .
Heß , Taglöhner . — 3 . Juli : Hermann Josef, Vater
Frz . Kunz , Schreiner .

Todesfall. 3 . Juli : Christiane Haas , alt 48 Jahre ,
Ehefrau des Bierführers Anton Haas.

Schule md Kirche.
Für und wider die Kirchenbuchreform.

In der Diözefansynode der Diözese Schopf¬
heim wurde nach Borträgen des Pfarrers
Bäuerle von Hausen und Kirchengemeinderat
o . Stauden meyer von Zell über die Vorzüge
des Entwurfs eines neuen Kirchenbuches nachstehende
Entschließung mit 23 gegen 3 Stimmen gegen eine
Stimmenthaltung angenommen : „Die Diözesan-
synode Schopsheim begrüßte den von der Ober¬
kirchenbehörde geschaffenen Entwurf zu einem Kir¬
chenbuch für unsere Landeskirche und stimmt ihm im
wesentlichen zu . Sie steht in dem Entwurf eine
Arbeit, die erfolgreich bestrebt ist, den Wünschen
der Gegenwart nach einer herzerheben¬
den Gottesdien st ge st altung gerecht zu
werden. Insbesondere erkennt sie die Bemühung an
um ein Bekenntnis des Glaubens der christlichen Ge¬
meinde , das aus dem Geist der christlichen Frömmig¬
keit unserer Zeit herausgeboren ist . Sie
wünscht , daß das bei der Konfirmation zugelassene
rein biblische Bekenntnis auch bei der Taufe frei ge -
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geben werde. Sie nimmt an , daß der Entwurf in
manchen Stücken noch einer Ueberarbeitung unter¬
zogen - wird und erwartet von dem neuen Kirchen¬
buch zuversichtlich eine Förderung und Befruchtung
des inneren und äußeren Lebens unserer Landes-
kirche.

"

u . Durlach , 4. Juli . Unter Hinweis auf den
gestrigen Bericht von der Diözefansynode
geben wir nachfolgend den Wortlaut der von
Pfarrer Hermann - Wilferdingen vorgeschla¬
genen Resolution :

„1. Die Synode erkennt an , daß das vorgclegte
Kirchenbuch in Hinsicht der Bereicherung und
zum Teil auch formeller Verbesserung der bis¬
herigen Formulare einen Fortschritt über unser
jetziges Kirchenbuch bringt . 2. Sie muß aber
den Entwurf in vorliegender Gestalt ablehnen ,
weil er den christlichen Glauben und das kirch¬
liche Bekenntnis nur in abgeschwächter Gestalt
darbietet . 3 . Sie muß von einem neuen Kir¬
chenbuch — abgesehen von Einzelheiten — ver¬
langen , daß das apostolische Glaubensbekennt¬
nis in seinem vollen , uneingeschränkten Ge¬
brauch in Geltung bleibt , daß die sogenannten
bekennenden Formulare bei Taufe und Konfir¬
mation wieder hergestellt werden , daß bas
Evangelium von Jesu Christo , dem vom Him¬
mel gekommenen Sohn Gottes , insbesondere
von seinem für uns vergossenen Blut , seiner
Auferstehung , Erhöhung und Wiederkunft , fer¬
ner die Tatsache unseres sündigen Verderbens ,
über dem Gottes Zorn und Strafe steht, und
von dem allein Gottes freie Gnade uns rettet ,
und endlich die Erwartung des Gerichts und die
Hoffnung auf unsere Auferstehung in voller
biblischer Klarheit und Wahrheit darin zum
Ausdruck kommt .

"
Wie schon berichtet , wurde diese Resolution

mit 14 Stimmen angenommen , während
eine Fassung , die der Vorlage des Oberkirchen -
rats günstiger gegenüber stand , nur 19 Stim¬
men , darunter 8 Stimmen von Geistlichen , fand .
— Den Druckfehler im gestrigen Bericht , daß
die irrigen Zeitungsmitteilnngen über Austritte
in Aue eine (nicht keine) Aufklärung fanden ,
hat der Leser wohl stillschweigend selbst korri¬
giert .

* Rosenberg ( Amt Adelsheim ) , 4 . Juli . In
einer von etwa 399 Personen besuchten Ver¬
sammlung der kirchlich - positiven Ber¬
einigung Adelsheim -Boxberg hielt Stadt¬
pfarrer Kühlewein - Karlsruhe einen
Vortrag , über das neu vorgeschlagene Kirchen¬
buch und das Bekenntnis der Kirche . Es wurde
dabei folgende Resolution gefaßt und von der
Versammlung einstimmig angenommen : „Die
in der evang . Kirche zu Rosenberg versammelten
evangelischen Männer und Frauen aus der
Diözese Adelsheim und Boxberg stehen unent¬
wegt fest auf dem Boden des Bekenntnisses
unserer evangelischen Kirche. Sie verlangen ein¬
mütig , daß dieser Bekenntnisstand klar und
unzweideutig im Gottesdienst und in den heili¬
gen Handlungen zum Ausdruck komme . Sie er¬
kennen an , daß das neue vvrgelegte Kirchenbuch
mancherlei Vorzüge vor dem bisherigen
enthält , sie müssen sich aber trotzdem um des
Gewissens willen gegen seine Einführung in
vorliegender Gestalt verwahren , weil darin das
Bekenntnis unserer Kirche in zahlreichen For¬
mularen nur abgeschwächt zum Ausdruck
kommt ."

Karlsruhe , 4. Juni . Der Bund deutscher
Protestanten wird zum Weltkongreß für
freies Christentum und religiösen Fortschritt in
Paris fünf Delegierte entsenden , darunter auch
aus - Baden den 2. Vorsitzenden der Kirchlich -
Liberalen Vereinigung in Baden , Kammersteno¬
graph Ernst Frey , und Pfarrer Maas in
Laufen bei Sulzburg , den Schriftleiter der süd¬
deutschen Blätter für Kirche und freies Christen¬
tum .

Ile Zagd nach dem Symbol.
Don Latharina Godwin.

(Nachdruck verboten.)
I .

Nicht, daß wir ihn lieben, weil er Karl Erich
Schneider ist — kgl . preuß . Landrat , Reserve¬
leutnant im Ulanenregiment — , sondern weil er
in gewissen Momenten aussieht , wie Julius
Cäsar.

Natürlich sind wir uns nicht ganz klar darüber,
und auch nicht gang klar , wie eigentlich Julius
Cäsar aussah — aber wir haben noch von der
Schulbank her solch vagen Begriff einer Stärke
— eines Besonderen , Heldenhaften mit scharf¬
geschnittenem Profil .

Und so träumen wir von ihm.
Wenn man sich dann in die Kissen legt ,

schauert man . Und legt er sich dazu, so ist es
wesentlich anders .

Nein , er ist Julius Cäsar nicht , und die Ehe
wird eine unglückliche.

Warum ?
Weil diese Frau nicht begreifen kann, daß ihr

Karli , ganz einfach Karl Erich Schneider ist .
Aber in ihren Augen war er ein Symbol , dem

sie alle Eigenschaften ihrer Träume verlieh .
Nach Jahren kommt der Haß — sie schreien

sich die Enttäuschung entgegen , da sie im Inner¬
sten krank und empört sind , ihr Symbol nicht
nach Wunsch repräsentiert zu wissen.

Sonderbarerweise verlangen wir vom Leben,
daß die Menschen so sind wie wir sie sehen und
die Situationen das bergen , was wir fälschlich in
sie hineinsehen .

Die nachträgliche Konstatierung unseres Irr¬
tums nennen wir unter Tränen : Illusionen
verlieren .

Und seufzen : — ach hätte ich doch damals
lieber den Theodor genommen . . . Und wieder
vermuten wir irrtümlich hier die eventuelle Er¬
füllung , da wir nie zur Erkenntnis gelangen
werden durch die Begegnung mit der Wirk¬
lichkeit .

bf><-, Bttsi-N ruiniert die Illusion.

II .
Wir hören, der arme Geheimrat Soundso ,

ist endlich seinem schweren Leiden erlegen . —
Es tut uns sehr leid . . . wirklich sehr leid . . . so
ein lieber Mensch! — . . . Aber schließlich war er
doch schon recht alt . . . mein Gott , sterben muß
jeder mal . . . Und wir gehen unseren Geschäften
nach wie alle Tage .

Wenn dann aber der Pfarrer die Rede hält
und alle stehen stumm und schwarz — und der
dunkle Sarg wird langsam vorübergetragen —
Glocken läuten — , dann begreifen wir unseren
Schmerz — dann schluchzen wir . —

Der Kaiser kommt! Na ja , wir wollen auch
hingehen , wir haben doch den Kaiser gerne und
das Vaterland — . . . obwohl das Gedränge
sicher wieder schrecklich wird ! . . . Es wäre schon
wirklich besser , man bliebe zu Hause, als da
eine Stunde zu stehen und sich Herumstoßen zu
lassen. —

Wenn wir dann aber warten und warten —
viele Soldaten bilden Spalier — berittene Schutz¬
leute sprengen einher — Klänge der Musik —
flimmernde Uniformen — blanke Zylinder —
majestätische Lakaien - endlich ein Be¬
wegen — Raunen . . . wo ? - welcher? -
rechts - Pferde — Wagen — bunte Flecke
— ein Helm — ein Leuchten - vorbei —
schon vorbei . . . Jubel , Winken ! — — Da
empfinden wir den Patriotismus , da klopft unser
Herz! - hoch ! — hoch ! -

Erst wenn das Gefühl sich mit seinem Symbol
vereinigt , wird es vollkommen ausgelöst und
gelangt zur wahren Entfaltung .

Darum setzt sich jedes Empfinden als End¬
ziel ein Symbol , ob es nun nach dem Orden,
dem Titel , dem Auto , der Villa oder der schönen
Frau strebt.

Und all die Menschen, die sich gegenseitig Geld,
Liebe , Ruhm und Stellung abjagen , hasten von
heimlicher innerer Triebkraft bewegt , um end¬
lich die Symbole ihrer Wünsche zu erreichen
und mit gierigen Fingern an sich zu reißen.

Der Phantast ? Wer ist er anders , denn Einer ,
der unsachlich symbolisiert , der nie vermag die
Bilder seiner Gedanken mit denen der Wirklich¬

keit in Einklang zu bringen , während selbst¬
gefällig der Lebenskünstler Wünsche, Empfin¬
dungen und Symbole harmonisch und stilvoll in
sein Dasein reiht.

III .
Das Gefühl , das weit stärker noch als die

Liebe , die Massen seit Jahrtausenden zum Sym¬
bole drängte , ist der Glaube .

Rätselhaft, daß dem mannigfach unterschied¬
lichen Ausdruck, den die Menschen ihrem Glau¬
benssymbol in Wort und Bild gaben und geben
werden — solch unendliche Wichtigkeit beigemes¬
sen wird , die die einzelnen Kasten in Feind¬
schaft zwingt , sich gegenseitig ihre Symbole zu
stürzen.

Im Grunde vereinigt sie doch alle das gleiche
Band der Andacht vor dem Hohen , Mächtigen ,
Unbegreiflichen, das ihnen Gottheit ist , das Ge¬
fühl ist dasselbe, nur das Symbol ist verschieden
und die Eigenschaften, die sie ihrem Symbole
unterlegen .

Wir haben uns durch Tradition an das Bild
unserer Gottheit — den Allvater im langen
weihen Barte darstellend — so sehr gewöhnt ,
daß der Maler , der die Gottheit als gütige alte
Greisin in schlohweißem Haare , aus Wolken
thronend, versinnbildlichen würde , uns wie ein
irrsinniger Schänder des christlichen Glaubens
erscheinen müßte.

Und dennoch, wäre es nicht naheliegend , das
All als allumfassende Mutter darzustellen ?

Ist es nicht unsinnig , daß die Menschen durch
Jahrtausende rasen , das Symbol unter die Lupe
nehmen, das riesenhafte, märchenhafte , uner-
forschliche All unter ihre kleine Erdenlupe , um
den Gottesbegriff zu umgrenzen , die Gottheit zu
zerlegen , und in einem bestimmten Symbol
fanatisch festzuhalten?

Und wenn wir dem Symbol sein Bildtum
nehmen, es aus seinem Rahmen zerren , es
analysieren wollen , sind wir dann nicht wie die
kleinen Kinder , die der Puppe die Locken Her¬
unterreißen und , den blonden Skalp in den Hän¬
den, von innen zuscbauen wollen , wie sie schläft ?

kleine» Feuilleton.
Peter Roseggers Bitte .

An meine Freunde und Leser und alle, die mir gut
sind — schreibt Peter Rosegger im „Heimgarten ",
„richte ich eine innige Bitte : Mir ist zugetragen
worden, daß man gelegentlich meines siebzigsten
Geburtstages auf meinem Sommerheim mir
persönlich mancherlei Ehrungen plant . Schon die
Absicht erreicht ihren Zweck und erfüllt mich mst Dank¬
barkeit . Aber ich muß von Herzen bitten , die Ab¬
sicht nicht zu verwirklichen . Mein besorgter Arzt
gestattet mir meine heimatliche Sommerfrische nur
unter der Bedingung, daß ich dort unbedingt Ruhe
habe, um nach einer schweren Influenza mich zu er¬
holen . Mein Gesundheitszustand ist nach langjähri¬
gem Leiden überhaupt so geworden, daß alle Auf -
regung und Gemütsbewegung möglichst vermieden
werden muß. Ich werde an diesem Tage in stiller
Zurückgezogenheit aller Liebe, Güte und Ehren ge¬
denken, die mir in meinem Leben so überreich erwie¬
sen oder zugedacht worden sind. Ich bitte meine
Freunde dringend , alle persönlichen Ehrungen unter¬
lassen zu wollen .

"

Lustige Ecke.
John Bulls Humor . Smith hatte eine Blind¬

darmoperation glücklich hinter sich und versuchte
sich nun nach einem erquickenden .Schlafe im
Hospitalschlafsaal etwas mit seinen beiden Bett¬
nachbarn zur Rechten und zur Linken anzufreun¬
den . Auf seine Frage , wie es ihnen denn gehe,
antworteten beide ziemlich kläglich, daß sie kurz
hintereinander je zwei Operationen hätten durch¬
machen müssen . „Wie ging denn dos zu ? "

, forschte
Smith etwas ängstlich . „Ja , sehen Sie "

, meinte
der eine, „der hiesige Doktor ist nämlich ein Idiot !
Als er nach der Operation seine Instrumente zu-
sommensuchte , vermißte er eine Nadel und eine
Schere. Die erstere fand er dann später in meiner
Bauchhöhle, die zweite in meinem Freunde neben¬
an . Das war auch der Grund für die wiederholten
Operationen .

" — Im nämlichen Augenblick erschien
der Doktor und fragte : „Hat jemand meinen
Zylinderhut gesehen ? " Smith fiel in Ohnmacht .
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Ae Ermordung des preußischen

Milöratlaches in München.
Der Schwurgerichtqrrozeh gegen den Doppel¬

morder Straffer .
II.

(Rachdr . verboten.) Hg . München, 4 . Juli .
Der Justizminister und andere hohe Persönlichkeiten

wohnten der Verhandlung bei.
Strasser benahm sich so , als wäre er ein unbetei¬

ligter Zuschauer . Der Mann mit seinem stumpfsin¬
nigen Gesicht hatte an jeder Seite einen bewaffneten
Schutzmann sitzen , die auf jede seiner Bewegungen
scharf achteten . Der Mörder durfte bei seiner Ver¬
nehmung sitzen bleiben , da das eine Bein gelähmt ist .
Den Vorsitzenden redet er immer „mei Liaber" an.
Straffer schilderte seinen Lebenslauf und sprach dabei
ein langes und breites über seine Ueberoorteilung
durch einen gewissen Huber, der ihn um einen Teil
seines 4OM ^ -Erbteils gebracht hat . Schon auf der
Schulbank will er schlecht behandelt worden sein , er
war früh verwaist, sein Stiefvater hielt ihn zu land¬
wirtschaftlichen Arbeiten an , denen er infolge eines
Gebrechens nicht gewachsen gewesen sei . Besonders
viel redete er über seine schlechte Behandlung in den
Gefängnissen und Arbeitshäusern und brachte dabei
einmal den Reichtum Deutschlands in Gegensatz damit,
daß angeblich im Zuchthaus drei oder vier Sträflinge
hintereinander in derselben Wanne baden müssen ,
ohne daß das Wasser erneuert würde. Da es ihm
schlecht gegangen sei , — er hatte übrigens einen Teil
seines Erbteils doch ausgezahlt bekommen — habe er
den Plan gefaßt, sich umzubringen, aber dabei irgend
einen Heeren mitzunehmen. Der preußische Major
sei ihm aufgefallen, als er tagelang in der Prinz -
regentenstratze zu München auf ein Opfer lauerte, er
habe die preußische Uniform erkannt und da die Preu¬
ßen aus Bayern die eingesessenen Landeskinder ver¬
trieben usw ., sei ihm der Offizier gerade recht ge¬
wesen . Einmal sei er dem Offizier nachgegangen,
habe an seiner Wohnungstür den Namen von Le¬
winski gelesen , das habe so österreichisch geklungen und
umsomehr sei ihm der Namensträger verhaßt ge¬
wesen , weil er in Oesterreich so viel eingesperrt war .
Er hat auch in einem Notizbuch eine Liste der Mi¬
nister und ähnlicher Würdenträger mit ihren Adressen
angelegt. Auf alle Fragen des Vorsitzenden , wie er
denn für das ihm widerfahrene Ungemach einen gänz¬
lich Unbeteiligten büßen lassen könne , antwortete
Strasser mit zum Teil unsinnigen, zum Teil höhni¬
schen Redensarten , einmal wandte er sich auch an die
Schutzleute , die sich bei einer heftigen Bewegung
Straffers erhoben hatten, mit der Anrede: „Seids
ruhig, ös Bayern seids ja gemütliche Leut," bald da¬
rauf erklärte er wieder, die Bayern seien so dumm,
daß sie beinahe überhaupt keine Menschen seien.

Die Zeugen des Doppelmordes schilderten die Tat ,
noch der die Volksmenge den Mörder lynchen wollte.
Er selbst hatte, nachdem er alle seine Patronen ver¬
schossen hatte , die Pistole nochmals laden wollen , kam
aber nicht mehr dazu. Einem der Gerichtsärzte er¬
klärte er, daß er sonst noch alle Leute , die ihm in
den Weg kamen und schließlich sich selbst erschossen
hätte. Die Psychiater Dr . Biehler, Dr . Weiler und
Dr. Herrmann erklärten übereinstimmend, daß der
Angeklagte zwar verbittert und reizbar , aber durchaus
zurechnungsfähig und für den Doppelmord verant¬
wortlich sei . Der erste Staatsanwalt Burkhardt be¬
antragte deshalb für den Stromer , der aus Mord¬
lust zwei wertvolle Menschenleben vernichtet hat, die
Bejahung der Schuldfragen.

Dieser entsetzliche, feige , heimtückische Meuchelmör¬
der, der bis zuletzt keine Reue zeigte , hat den Tod
verdient. — Verteidiger R .-A . Zeilmann meint, daß
dem Angeklagten mindestens bei dem zweiten Mord
doch die Ueberlegung gefehlt habe .

Nach ganz kurzer Geschworenenberatung werden
beide Schuldfragen bejaht und der Angeklagte
wegen zweier Mordtaten vom Gerichts¬
hof zweimal zum Tode und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verur¬
teilt .

Sport.
Lawu -Teuuis -Turnier i« Karlsruhe .

Karlsruhe , 4. Juli . Die Lawn -Tennis -Abtei -
lung des Karlsruher Fußballvereins
hält in den Tagen vom 10 . bis 18. Juli auf den
Tennisplätzen des Karlsruher Fußballvereins -
Sportplatzes an der verlängerten Moltfestratze
Lawn -Tennis - Wettspiele ab . Es finden ins¬
gesamt 10 Spiele statt , und zwar je ein Herren -
Einzelspiel , Damen -Einzelspiel , Damen - und
Herren -Doppelspiel und Herren -Doppelspiel mit
und ohne Vorgabe , sowie ein Herren -Einzelsplel
und Damen -Einzelspiel für Klubmeisterschaften .
Die Leitung des Turniers liegt in den Händen
von Assessor Fr . Trautwein in Karlsruhe .
Nennungen und Anfragen sind an Herrn Karl
Bönning jr . , Amalienstraße 88 in Karlsruhe ,
zu richten . Nennungsschlutz ist am 8. Juli ,
4 Uhr nachmittags . Zur Verteilung gelangen
zwei Schiedsrichterpreise . Eine Konkurrenz
findet nur dann statt , wenn mindestens fünf
Nennungen eingegangen find . Der Spieleinsatz
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beträgt pro Person in den beiden ersten Kon¬
kurrenzen 4 .L, in den beiden letzten 2 in
den übrigen 3

koslsahrl.
Fernfahrt des „ Z . 1 ".

Königsberg, 4 . Juli . Das Militärluftschift „E r -
s atz Z . 1" wurde heute früh 4 .50 Uhr von der Lust¬
schiffhalle aus gesichtet. Es erschien um 5.20 Uhr über
dem Luftschiffhafen und landete glatt nach kurzer
Schleifenfahrt um 5>L Uhr . Das Luftschiff legte die
Strecke Frankfurt a . M . bis Königsberg ohne Zwi¬
schenlandung zurück. Es hatte den Weg über Stettin
und Danzig der Küste entlang eingefchlagen .

Bodensee -Wafserflug.
Konstanz, 4 . Juli . Zu gunsten der Wasser¬

flug o era n st a ltu ng hat Herr Dr . Bantlin
dem Oberbürgermeister einen Beitrag von 5000 .X
zugehen lassen.

Brindejoncs Europaflug .
Mit seinem Flug Paris —Berlin—Warschau —P̂e¬

tersburg — Stockholm — Kopenhagen— Haag — Paris
(5000 Kilometer) hat der Franzose eine Leistung voll¬
bracht , die auf dem Gebiete der Flugkunst geradezu
einzig dasteht und die Reihe der französischen Rekord¬
leistungen auf dem Gebiete der Flugtechnik um eine
neue Großtat bereichert hat. Es würde zu weit
führen, wollte man bei den einzelnen Glanzleistungen,
aus denen sich der Flug Brindejoncs zusammenfetzt ,
des längeren verweilen. Es sei hier nur auf die bis
dahin unerhörte Riesenleistung hingewiesen , die darin
besteht, in knapp zehn Stunden eine Strecke von Paris
bis Warschau, d . h . also ganz Mitteleuropa mit nur
zwei Zwischenlandungen zurückzulegen . Dieselbe Be¬
wunderung verdient Brindejoncs Flug über das Bal¬
tische Meer nach Stockholm . Selbstverständlich spielt
bei der Bewertung dieses großartigen Erfolges die
Persönlichkeit des Fliegers eine große Rolle . Das
Hauptoerdienst an der bewundernswerten Flugleistung
Brindejoncs hat aber sicherlich seine vorzügliche Ma¬
schine, der kleine Morane -Saulnier -Eindecker mit
Gnome-Motor . In Deutschland hat man bisher im
allgemeinen dem kleinen Flugzeug ohne natürliche
Stabilität keinen besonderen Geschmack abzugewinnen
vermocht . Es liegt dies im wesentlichen daran, daß
die Bedingungen für die Konstruktion von Flugzeugen
in der Hauptsache von der Heeresverwaltung vorge¬
schrieben werden, die ja auch als Hauptabnehmer das
größte Interesse daran hat, die Systeme zu fördern,
die ihr für ihre Zwecke am geeignetsten erscheinen.
Die deutsche Heeresverwaltung aber hat das aus¬
schlaggebende Gewicht weniger auf die Schnelligkeit
als auf die Sicherheit gelegt , die dem Piloten einen
Teil seiner Arbeit durch Entlastung der Steuerbedie¬
nung abnimmt und die ungefährdete Mitnahme eines
Passagiers gestattet . In dieser Beziehung haben nun
allerdings die deutschen Flugzeuglieferanten schöne
Erfolge auszuweisen , und die Rekorde , die im Pasfa-
gierslug erzielt wurden, wurden fast ausnahmslos von
deutschen Maschinen aufgestellt . Andererseits muß
man es bedauern, daß die deutsche Heeresverwaltung
so einseitig die sichere Maschine fördert, während sie
die schnelle Maschine mehr und mehr vernachlässigt
hat . Daran ist nicht zu zweifeln , daß alle größeren
Flugleistungen von Franzosen ohne Paffagier auf
kleinen unstabilen Eindeckern erzielt wurden. Leistun¬
gen , hinter denen die Erfolge unserer deutschen Flieger
bedeutend zurückgeblieben sind . Gerade für strate¬
gische Zwecke können sehr wohl Lagen eintreten, wo
die schnelle Maschine gegenüber der sicheren, aber
schwerfälligeren den Vorzug verdient. Aber auch
noch in einer anderen Beziehung verdient die kleine
Maschine besondere Beachtung . Dadurch , daß der
Flieger genötigt ist , beständig für die Stabilisierung
des Apparates zu sorgen und sich selbst ohne Hilfe im
Luftmeer zu orientieren, dadurch wird ein Fliegertyp
entwickelt, wie er unserer Heeresverwaltung nur er¬
wünscht sein kann . Ganz ähnlich liegen die Dinge auf
dem Gebiete des Lenkballons, wo man längst einge¬
sehen hat, daß der Freiballon auch heute bei weitem
nicht als überwunden zu gelten hat, daß der Frei¬
ballonsport im Gegenteil dasjenige Führermaterial
liefert, auf welches auch der Lenkballon in Anbetracht
der unvorhergesehenen Umstände , unter denen er
seine Fahrt zu vollziehen gezwungen sein kann , un¬
bedingt Anspruch hat. Will also Deutschland auf dem
Gebiete der Flugtechnik nicht hinter den Franzosen
weit Zurückbleiben, dann muh es endlich daran denken ,
auch den kleinen Typ zu bauen, der ihm bisher ge¬
fehlt hat.

was in der Veil vorgedk.
Verblutet . Man meldet aus dem reichsländischen

Ranrupt : Wegen eines Mädchens kamen auf dem
„M eßti " drei Burschen miteinander in Streit . Da¬
bei zog der eine , der aus Saulxures stammt, sein
Messer und rannte es seinem Gegner in den Ober¬
arm . Da die getroffene Ader nicht unterbunden wer¬
den konnte , verblutete der Gestochene .

Tod infolge Leichengifts . Man berichtet aus So¬
lingen : In der Gemeinde Wald hatte vor einigen
Tagen der junge Sohn der Familie Emmerich seine
elfjährige Schwester durch Unvorsichtigkeit erschossen.

Bevor das Kind beerdigt wurde, wurde es von der
Mutter nochmals auf die Stirn geküßt . Die
Mutter erkrankte bald darauf an einer Leichenvergif¬
tung, die unter großen Schmerzen zum Tode führte.

Arbeiterbewegung.
Johannisburg , 4. Juli . Der Sekretär des

Bergarbciterverbandes hat erklärt , daß die
Leute jetzt in fast allen Gruben streiken , und
daß in den wenigen übrigen Gruben die Leute
morgen zum Streik veranlaßt werden . Die
Gewerkschaft der Maschinisten hat sich für den
Streik entschieden . Auch die Zimmerleute und
Tischler sind einstimmig für den Streik . Die
Maurer haben sich gleichfalls dafür entschieden .

Leith, 4 . Juli . Der Ausstand der Hafenarbeiter
umfaßt jetzt 7000 Mann und dehnt sich auf verschie¬
dene andere Häfen aus . Im Firth of Forth , wo
sich bereits 1500 Arbeiter im Ausstand befinden, ist
die Wirkung des Ausstandes auf die Kohlenversorgung
sehr ernst. Ueber 10 000 Kohlenarbeiter in Lothians
(Südschottland) sind arbeitslos .

Pretoria , 4. Juli . Mit Rücksicht auf die Mel¬
dungen von Gewalttätigkeiten und Sabotage in
Eastrand hat die Regierung gestern den Militär¬
behörden von Potschefstroom aufgetragen , heute früh
800 bis 1000 Mann Kavallerie nach den Eastrands
zu entsenden .

Handel . Gewerbe und Verkehr.

und 550 Passagieren 3 . Klaffe . „Rieuw Amsterdam "
von Rotterdam nach Reuyork, 29 . Juni 12.15 fthr
nachmittags Lizard passiert . „Roordam" von Neu¬
york nach Rotterdam , 27. Juni vormittags in Rotter¬
dam eingetroffen. „Ryndam" von Neuyork nachRotterdam , 3 . Juli 3 .— Uhr vormittags Lizard pas¬
siert . „Potsdam " von Rotterdam nach Reuyork, 2.Juli vormittags in Reuyork eingetroffen. — Nächste
Abfahrten (Aenderungen Vorbehalten ) : 5 . Juls
1 .30 Uhb vormittags „Noordam" von Rotterdam über
Boulogne s. M . 12. Juli 7 .30 Uhr vormittags „Ryn¬
dam " von Rotterdam über Boulogne s. M . 26 . Juli
5 .30 Uhr vormittags „Rotterdam" von Rotterdam
über Boulogne s. M.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbureans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 4 . Juli 1913.
Das Hochdruckgebiet hat seit gestern noch weiter

abgenommen, doch lagert es noch immer über Nord¬
westeuropa. Depressionen befinden sich über der nörd¬
lichen Ostsee und, wie bisher , über Westrußland:
beide verursachen noch in ganz Deutschland trübes,
dabei im Norden regnerisches Wetter . Die Tempera¬
turen sind noch immer sehr niedrig. Wahrscheinlich
werden sich die beiden Minima langsam entfernen, so
daß später eine allmähliche Besserung des Wetters zu
erwarten ist ; vorerst wird es noch veränderlich und
mäßig kühl bleiben.
Wittechmgsheohachtmege « d. Meteorolog. Station Karlsruhe

Verlosungen .
Serien -Ziehung der Oesterreichischen Kreditlose von

1858. Ziehung am 1 . Juli . Gezogene Serien : 207,
246, 552 , 6S5, 706, 752, 8S0, 1013 1128 , 1153, 1181,
1207, 1364 , 1598 , 1611 , 1659 , 1678 , 1941, 2112,
2134 , 2332 , 2591 , 2664, 2834 , 3090 , 3191 , 3538 , 3575 ,
3596 , 3680 , 3746 , 3781, 3974 und 3997 . 300 000
Kronen fielen auf Serie 3746 Nr . 33 : 60 000 Kro¬
nen auf 1598 Nr . 87,- 30 000 Kronen auf Serie 1598
Nr . 1,- 10 000 Kronen auf Serie 552 Nr . 94 und
Serie 1153 Nr . 28 ; 4000 Kronen auf Serie 1128
Nr . 95 und Serie 3974 Nr . 20 ; 3000 Kronen auf
Serie 2134 Nr . 68, Serie 2332 Nr . 67 und Serie
3746 Nr . 77 ; 2000 Kronen auf Serie 207 Nr . 66,
Serie 2134 Nr . 39 und Serie 2591 Nr . 13 ; 800
Kronen auf Serie 246 Nr . 44, Serie 552 Nr . 13,
Serie 552 Nr . 28, Serie 552 Nr . 85 , Serie 890
Nr . 47, Serie 890 Nr . 92 , Serie 1013 Nr . 67 , Serie
1013 Nr . 75, Serie 1128 Nr . 41 , Serie 1181 Nr . 32,
Serie 1207 Nr . 24, Serie 1611 Nr . 2, Serie 1611
Nr . 29, Serie 1611 Nr . 59 , Serie 1611 Nr . 74,
Serie 2591 Nr . 14 , Serie 2664 Nr . 41 , Serie 3090
Nr . 29. Serie 3090 Nr . 31, Serie 3090 Nr . 80,
Serie 3090 Nr . 81 , Serie 3191 Nr . 53 , Serie 3538
Nr . 37 , Serie 3538 Nr . 39, Serie 3575 Nr . 26. Serie
3575 Nr . 65, Serie 3575 Nr . 78, Serie 3596 Nr . 38,
Serie 3680 Nr . 70, Serie 3746 Nr . 8, Serie 3746
Nr . 41 , Serie 3746 Nr . 44 , Serie 3781 Nr . 57,
Serie 3974 Nr . 73 und Serie 3997 Nr . 94 . Auf alle
übrigen in den verlosten Serien enthaltenen 3352
Lose entfällt der kleinste Treffer von 400 Kronen.

Serienziehung der Sommunallose. Ziehung am
1 . Juli . Gezogene Serien : 11 , 52, 69, 202 , 278 ,
371, 411 , 646 , 711 , 726 , 741, 758 , 970 , 1279 , 1292,
1465 , 1475 , 1679 , 1929 , 2339 , 2536 und 2706 . 300 000
Kronen fielen auf Serie 1292 Nr . 85, 20 000 Kronen
auf Serie 278 Nr . 49 , 10 000 Kronen auf Serie
278 Nr . 40, 2000 Kronen auf Serie 11 Nr . 88,
Serie 278 Nr . 15, Serie 970 Nr . 10, Serie 1465
Nr . 14 und Serie 2536 Nr . 93 : 500 Kronen auf
Serie 11 Nr . 54, Serie 278 Nr . 98 , Serie 646 Nr . 58,
verie 758 Nr . 83, Serie 1279 Nr . 14, Serie 1279
Nr . 38 , Serie 1465 Nr . 8 , Serje 1679 Nr . 84 , Serie
2339 Nr . 33, Serie 2339 Nr . 79 , Serie 2536 Nr . 66
und Serie 2706 Nr . 42 . Auf die übrigen in den
verlosten Serien enthaltenen 2180 Lose entfallen je
340 Kronen.

Industrien .
Konstanz, 4 . Juli . Die Generalversamm¬

lung der Holzverkohlungsindustrie
Konstanz genehmigte einstimmig die Verteilung
einer Dividende von 15 Prozent und die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 4 Millionen Mark.

Warenmarkt .
Stuttgart , 3 . Juli . T a f e l o b st p r e i s e auf dem

Engros - Markt : Erdbeeren, Garten , 25—60 -1t , Erd¬
beeren , Wald, 70—80 -K , Johannisbeeren , rote , 25
bis 30 -K , Johannisbeeren , schwarze , 28—35 -1t , Sta¬
chelbeeren 28—35 -1t , Himbeeren 40—45 -H , Heidel¬
beeren 30 -1t , Kirschen 25—48 -1t , Weichseln 40 bis
45 -1t per 50 Kilogramm. Zufuhr stark, Verkauf leb¬
haft.

Bühl, 2 . Juli . Engros - Frühob st markt .
Kirschen 25—35 -K , Heidelbeeren 27 -1t , Johannis¬
beeren 18—19 -1t, Stachelbeeren 22—25 -<t per 50
Kilogramm.

Mitteilungen der Zentraloermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15,
1 . Stock, Telephon 7164 .

Schiffahrt .

Barom- Therm. '» bfol . Feucht . Wind HilmniOrtL - Zeit 771rri M 6 Feucht. inProz I
3. Juli Nachts » Uhr 748.1 1ö,3 d.8 76 W lwolkia
4. » Morg. 7 , 748,7 13.2 S,9 68 SW /bedeckt
4. „ Mittags ? , 748,1 18.6 d.4 LS WSW
Höchst- Temperatur am 3. Juli IS,S , niedrigste in der daransteigenden

Rächt 11,5 . Niederschlagsmenge am 1. Juli früh 0.0 mar.
Was?erstand des Rheins am 1. Juli früh.

Schnsteriusel 248, gefallen 13, Kehl332, gefallen 6, Maxau 4S«,
gefallen II , Mannheim 430 , gefallen 12 cm.

Wafserwärmc. Rheinbad Maxau 17 Grad Celsius .
Beobachtungender Dracheuftatto « in FriedrichsHafen

vom Morgen des 4 . Juli ISIS.
Höhe über dem

Meer Temperatur Relative
Feuchtigkeit

Wind
Richtung m-Sek .

o» o/o
Boden (40Vin) 12,4 8S WNW i

700 in 9,6 98 Still -
800 in 10.4 84 Stille

1700 m 3.3 98 WNW 3
1800 in 3,0 74 W 3
3000 m —6,3 98 W 7
3200 in - 6 .0 42 WNW 5
4600 in —14,7 74 NW 5
4900 in —14,2 »2 NW S
5200 m —15.1 42 NW 5

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
dom 4 . Juli lSl3 , 8 Uhr vormittags .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Borkum . . . . 756 15
Hamburg . . . . 757 -s- 14
Swinemuilde . . . 758 -s- 1«
Memel . 755 -f- is
Hannover . . . . 758 -i- is
Berlin . 757 15
Dresden . 759 -j- 13
Breslau . 759 -st 14
Metz . 760 4 - 1»
Frankfurt (M .) . . 759 - 14
Karlsruhe,B .) . . 760 - 14
München . 760 - 12
Scilly . 764 - 14
Aberdeen . 763 - 12
Ile d'Aix . . . . 762 -i- is
Karls .
Blissmgen . 760 ch >4
Helder . 759 -t- 15
ThorShavn . . . . 762 -i- IO
Schdissjord . . . . 761 -j- 11
Christiansund . . . 757 -i- 10
Skagen . 754 4- 18
Kopenhagen . . . . 757 -i- 10
Stockholm . . . . 753 st- 18
Haparanda . . . . 753 st- -
Archangelsk . . . .
Petersburg . . . .
Riga .
Warschau . . . . 757 st- 14
Wien . 759 st- >4
Rom . 760 st- is
Florenz . 758 st- I»
(Lagliari . 759 >f- 1 «
Brüidist . . . . . 761 st- LI
Triest . 758 st- I «
Lugano . 757 st- I '
Nizza . .Biarritz .
Säntis . skl - 1
Zugspitze . 528 - 3

und StLrke

NW 2
Stille
NNW 1
NNO I
WSW 3
S 1
S l
SW 2
W 3
NNW l
SW 2
W 2
R 2
NNW 3
SO 3

NRW 2
NNW 1
NNO 2
Stille
W 2
SW 4
WSW I
SSW 2
SW 2

W I
SSW I
SO 3
O 3
NW 4
SSW 2
ONO 1
R 1

NW 4
NW 4

Wetter

bedeckt
Nebel
bedeckt
wolkig
Regen
bedeckt
Regen
bedeckt

!Neb <ll
lbedeckt

bedeckt
dunstig

bedeckt
wolkig

Regen
wolkenlos

bedeckt
halbbedeckt

bedeckt

wolkig
bedeckt
wolkenlos

wollig

bedeckt
Nebel

Schiffsnachrichten der Holland-Amerika-Lrnie . Mit¬
geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe i . B.
„Rotterdam" von Neuyork nach Rotterdam, 1 . Juli
vormittags von Neuyork abgegangen mit 800 Kajüts-

IsIsUspkiveks Kursbskietils.
4 . § nU ISIS .

wvm-Voi ' Il
1i!kil.-l »»»d» .
leeeüie» pirisic .
tdil»i« W>»i »1e» . . .
Herrn t »st Oe»»üe »stk.
keieded» » »men . . . .
leiirvSst t istsinili» . .
»eit Ich»! .
Sie! !», .
levster» presst . - . . .

Heisters . . . .
Ihn« peeitil .
Istist! stellt stiel lieg. .

. »»!.

95 .-
214 -/.
103 .-

25.-
24-,.

130 ' «
15- ,

157 " .
93 -/«
20-/.

146 '/.
52 ' .

133 >2
M >« I» (Vcedorse )

Sisterr. lirüistltie» .
Uiiüietrot .
Nie« , >i»d,«rii» . . .
sierstded» .

. 510 .50

. 502 -
'
. 589/50

lemdriS« .

H^ irl » i plstt . . . . 95 .85
Smtere. iieiremrii , . . st 81.95

„ p«»i»rei»I, . . . ! 84 -
Meririii . . . ! 84.20

chpe. Sei! reist . . . . st »9.20
, ilerrnrerst . . . 80 .90

U»st, . . ! 899 -
. . / 802—

imstn . !»», . lirrst . . . ! —
keiieir : »iili>.

L.0NÜ0N (Xvtaux )
^mslgsmsföll . . . - - - ! 66" «
UiLtteivtl. . . -I - '̂ 32
Ve Seen . . . st 21°/o,2
kg!t kts»i> . . . . ! L'

,,0
LMie !«!! . . . - r - ,i «
keosmioe! . . . st 5" ,
Loeronik . . - st 5--.
iUckkonromm. . . - - - 98 ' /-
Vvsrr L ko. . . . . .
a »>c»go kliivruke« . . . lös - .
Vevvrr prei. - - - i 16 ' /.
lomnilk S llerdviüe . . . 1Z4 '/,
Sei» perMr . . . - - - ISO' .
v. 5t. 5tee! conm. . . . S4" .
?eav!js!v2llir . . . - > - 57- .
>I,L Kink Lewp. . . . . 95' .
Nistest pe-iist stet«! / 95 . -
kiese »!: iS, !»»ride» e ist, «.

>i»i» .

k> » irlrli «i-t e>- WI-
(^nkaiiZi

Snster . Seeüiieiiie« . . 192-/,
Ii!l»»I»-k>mme»üii . . . : 175- ,
i>re!Ü»ee S,»t . . ! 144.-
sieestdeds . . / 149 .-
limdreüe» . -! 74- ,

leid» ! : istveSi .

Kvi-IIrr Lnkans
Üerteri'. ltirijitsrtisff . . . >192 " .
Seckne? Ssinle!!?« . . . . ^ 154.- '
Lamm.- u. vkk.-8»n>r . .
Vemrisitier Sev!l . . . . 113 ' «
LeaUrke kentc . , 237 >.
Vüronfo-commsê if . . . 175- ,
llke;6r>er Senk . 143 '/«
ösifir.sre snö . . .
Sockvmef . 211 -.«
Ivlirskeite . 159.-

. . . 181 -/-
7e«iesr : räivsch.

. M .
(Mttel -Lurse )

Veteei dmlsteüe» . . . . 1585S
„ t »i» .-Se»l!«I . . . 80.455
„ Seist» . 78.775
„ l»»ü« . 20.457
>>

' , ich . . . 20 .417
„ i-eei! . 81.05
>, , i!i» . . . . 81 -

lidueu . 80.775
„ tzie» . 84.35

pn»,iüi !t »»i . 4-..
Sepiie»»! . 15.30
3 ' -" ° Seiid!-!»iiid« . . 84.40

3 ' /, ° « ?,»»! . k»»l»i! . .
73.75
84.30

Seche,. SeiSeeoi» . . . . 85.50
4° ° Sill « 1880 . . . .

4- ° steil«» . 75.30
Sozee. Seiüstlie . 32.55
Siüncd» Seid . , 123.50
SseluisSiee Seid . . . . 113 '/-
Seoiüde Seid . ! 237 '/,
Si!rmch-k«au»e»üi> - - 175 ' /-
Sst!Ü« e Ss»d . 144.
S«!t»ee. l »»üeed»»d . . / 127 '/-
Seistldiid . > 132.—dl
SS,!». ii„ Siii>e»d . . . . ^ 127' /.
üdeeiid . 8- ed, . : 108.70
« stier Seite . / 123. -
Sistmiideid . ^ 121.—
!«lS«» ee Sriichiii . . . -i 210 '/-
l>»eidiMi . ^ ISO.—
Seliiidieidier . / 180- ,
Sistiiee . i 174.—
st

'meeei Mim»»» . . . 105 — L
!>»! «»! : lldveid.

(XnkanA)
3" » kee«r. Seist .
4° , Seist»«, . . .
4"'» st »»i«e . . . .
4" , kiieist» luiiii .l
lilrdeoste« .
ist»»»« SN»»»»« .
Sst-isti » .

knie «! : ieize.

. 33.57
. 94 .55 «»
. 87.- --

33 .30

! 518.
'

er
. 1735 -

». M.
lSodluOkvrse )

Staatrpapioe » uns
sikaeisdeivk,.

4"/« iieichreileiiie e»t .
- - - - . : »7.50

4°/« i >. o»1. kü 1925 j g7.g<>
l 34.40

4"/« pst»! , stdetiil! .
»»k. di! 1917 . .

4"/» !». l»»!»it »i -
d«»4die dit 1918

4° » ! ». »»d. dii 1925
3 '/, ° « ! , .
4° '» !, ! . «»>. , . 1901
4°f> , . 1908 09
4°/« 4». , . 191121
4° „ !«. , . 1913 . .
3 '/-"/» 4«. »d,«!i. i. si.
3>/-° » 4». 4°. i. did.
3 ' - °'

» de.»«, .1392 94
3V „ 4«. 4«. 1900
3 ". " '« 4°. 4». 1902
3 ' .° » 4«. 4». 1904 /
3 ' -° « 4l . 4». 1907 ,
4° »S»!I.Ii« l!e., .1902 ,
4"/» keedr». »I»e . . .
4"/, Saz.iie»»e»e., .19l0
kiiedusie400 frl !.-1»r«
4" , Sdest. ii,».-Send

Pf4de. 1921 . . . . .
4" /> 4». 4«. 1923
3 '/-7° 4«. 4«. 1914

Sanko » .
Idei». lei4iid»«d . . .
K44. Si!d»»st -S»!iii!s>.

Soegeeoei!» uns
ke»nrpoet « »eto .

Südimee S»!chdi . .
S»e»«»«e S«e>de» . . .
pdi»jr Seegde» . . . .
istmd. - !»»eid- petesi.
Soetil,UUlke U»»4 . .

Insrrleioreoet » .
l«si«ist» et Sei4«id«e> .
I>4. tiiii»- ». l»4ikdr.

93.05

98.05
97.90
84.30
95.-
96.10
97.20
97.80

90M
87.20
85.20
84 —

8330
88.40

8st70
153.80

95.-
97 -
84 -

127' /.
110".

210 '/.,
180" .
241 >-
132 -
114 -

137 -
535 -

Se»i!ide S»i4- ». liidee-
stdei4.-Suchst. . . .

S»ir,eed»di.-i»4. ii«»st.
tiigem. kledt.-Sestiilld.
fönnteel kiedie.
>irt »»»-f>dr. Ie4e»i»

4». S«etes> .
4». Seist»», .
4«. I»i4 t ist«
4». S- eiemdee

g»stee»-kide. Sdewreei
reiichst-kednd « - i4d°I
l»4t»ek»deid st»gd»»iel

325 -/-
225" .
139 —
133 -/,
134 —
271.-
327 —
157. -
152 —
217.-
204.-

ckiaekbSrse )
Sicher. Se«4istlste« . . 190 ' -
i>-»str>st Seid . 237" .
iiui»>st»-l»»>mi»4st . . 175 ' /,
iieei4»«e Seid . 144. —
lstestded» .

'
149.—

l»» iue4e» . i 247 -
ke»4e»r udneid.

(SvdIaL.
Staatepspisr » o. /

pkansdrioko . /
4"/« Seiidisnleide»»dd. ,

du 1918 . , 97.70
4" , 4«. 4». 1925 98.50
3 ' -"/» 4«. 84.40
3», 4». 73.80
4°f> pst»! , stiststüd . .

»ed»»44se du 19l ? 98.10
4" />4, . c»»!,i ! 4«.1918 97.70
4° » 4«. 4e. 1925 , 98.50
3- -7° 4«. 4, . / 84.50
3° , 4». 4, . : 73.90
4° , ! -4-« e , . 1901 95.20
47° 4». , 19111 97.20

47° Ss4e»ee , . 1913
3 "- 7° 4». , ee. . . .
3-/,7 ° 4°. ». 1892 .
3-/,7» 4,. , . 1904 .
3"-" ', 4«. , . 1907 .
Pest. Orz. l, »»erlist -

Sd.-Ps»»4de. . . . .
4«. 4». Sdist. . .
Ultimo-sturr » .

Sicher. Se»4ist»chst .
S>!l»»i»-i:»!»m»»4ii . .
Seist»«, !»od .
Selst»eide»d I. Sechih-

ieini .
l» »4i peiisil . . . .
!«, . kiedie. - Sestiierd.
! »id»m«e S»!st»iei . .
IstestSi-lrriadrigie . .
leistdüste .
Seieeidietaie .
ii»e»e»«e .
pdiist .
ihiemst kstst .
Pei,st4i!d»»t .
Voreodiossn » uns

Insuetrioreorto .
S»!i. S»»tI . »»i»Sst!>«

ist«4»i .
!S44«»stcheSi!r«ch-Ie -

niichest .
Seeseeeikiiree . . . .
stendtde. Sendest. . .
S««t»d» See-Siüdiiibt-

S«!»Ii!ii»ft .
Seeistd»I »ff»»-i>»»sti»»
Seist« , Ciubstesstdeid
liiertest kl,die. . . . .

97.80

85.75
87 -

191 '

147 -

111.-
249 -
318.20

440.50
502.50
270. -
138.90

sie« »»! > Seiet« . . . ! 202.60
4 ' /- ° ° il-zer. kedei- j

ded» . / 88.90
lieueeei-Istle» 100 »»bei , 214.55
istiimee ! liuni »» . . ! 322 .—

lXackbSrs «)

Seist,, , iieeüiieeeleli . 191 -/.
SeeisteeSeiüiirzee. . . 153 '/«
lleutrclis ksot . 235 ".
Vücvvko-Lommsn̂it . . 17SV.
Seesteee Seed . 143 -/«
Ismdessea . 74-/«
Seili»»» »eü Sdi» . . 97-/.
Seid«««, . 212 -
l.» f»dütte . 159 .-
Sii!e»tind »ee . 173-,.
Seeprier . 180-/-

keasiir : ledernd.
k>»nlk§»in1 a. ISI.

(tdenckdürse )
ilstM . 191 '/-
S!ll>»I, . 175 '/.
Seeiülee Seid . 144 .-
Seistid« !e»d . 235- i.
5ttttrdeko . 148 -/ -
lemde^ ee . 74".
LoÄemer . 210 '/,
leistedieidui . 178 ",
ürrflesei' . » 181 -
leeredisi » . — —

kerSerr e»de>.

Kai-Iae». Skniklsnlsik «
3' /,«.'« , . 1902 d4de. -d 1907
3-/, °/° , . 1903 deidr. »d 1908 - -
3°/° , »» 1886 . —
3'' '

° »»» 1889 .
37° »»» 1895 . .
3°:° »e» 1897 . A .- g

K»»»S» (SedluS)
Serie .
Ssiieeeee .
peesteegieie» . .
!»-»iee .
ksede» .
kSeieeeii«!» .
Ssteeeeeeee.
Sessel« 4» Pest! .
Sei kmst .
leoestiee« ! .
Se Sie,! .
istdi»!»» .
kistee»4 .
Soieststiel! .

keeieieeir: euir»z«ini! !ste,.

83.55
94.40

85.90
83.30

612 -
1705 -
1793.-

155.-
537 -

77.-
52 -
55.-

LeiedsbLiiIc-viskoiit 8 "

« » 1» » ii>Si -» « .
Looston Seels», iieeddse:«

Silier: »er S»ü» 53» , 53 ' -
e»diz. 3 «»». 53-/, 53- ,

Ist« : per S»üe 185". 185 ".
chiiz . 3 »»». 187 - 187 -/,

Sieb !l»oi!id 1» ',. 19-,.red!» eiziind 20 '/. 70-,.
lied : ze»!d»iiid 20 -/.-20-/. 70-/. 20

nlsis. !l«! i»ii 21.- 21 '/. 71- 21
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Trott Her
0 / diülgeo krette !

ksds « aui

Vssekdlusen
Kur Keukeiten dieser Saison in bekannt

Auten Dualitäten .
Welke katistblusen

8erie I H lll IV »
3.10netto 85 M 1.30 1 .90

Loul . Hausblusen
Serie I II III IV

Dsmen - Vsseks

OroKe Posten angestaubte sowie
durck Dekoration besckädigte Waren ,
wie Hemden , keinleleider , k^sckl -

isclcen , biscktkemden , weiüe
^ nstandsröcke , Kopfkissen
slsunenil pnvis « eent .

Unlsrröcks
Lin grober Posten scbwsrr Latin ,
coul . i^ oirs und Lustre sowie

mit Irikotansstr in kübscken Dessins

enonm billig.
netto 85 M 1. 15 1 .55 1.95

coul . Kindersckürren
BLnxe 45—55 . . .

coul . Kinderscbürren mit spart.
Qarnitur

Sene I II III
SSM 1 . 15 I .3 S

Soielscbürren m. er - Spieltsscke
8erie I II III

40 SO OS M
kussenkittel bänZe 45—55 mit

euten Wssckbordüren
8erie I II III

Lckllersn

SSM

S§ M I .SS
Sweater bsumw. kübsck . färben

8erie I II
70 SSM

reine Wolle marine u. rot 8t. 1 .65

Wsscbsnrübe
0 r. 1-6 8t. 95 M Or. 7- 10 8t. 1 .65

Blusenscbürrcn ^ jnbeits -
peiormscbürren
kundsckürren Pf 618
fändeiscbürren Stück
weiö mit Iraker
Isndelsckürren
coul. mit frsKer
fändelscbürren weiö miHräZer

und reiclier Sttckerei
8erie I III

1 .2S l .6S 2 .6S
l 'ändelscbürren coul. mit 'I'räAer

la Satin, apart gemustert
8erie I II

1 .2S I . ss

Blusenscbürren Is Siamosen
mit moderner Osrnitur

8erie I II
I .ss I SS

"

« » r

Rabatt D
aus alle reZul . V^ aren

mit ^ .usnatime einiger W

Markenartikel , Kurr - W

waren und Oame . M

Ltickersisn
Doppelstokk, kübscker Bozen

Doupon a 4^/s Meter . . . .
I» Msdspolsme , Loupon ä 4 '/s

4,10 Meter
8erie I II III IV

6 ÜM
steter und

psrlöe -

Posten

SS 2.308tüclc
Mullstickereien , enorm preiswert

8erie I II III IV
Meter 3 s IS 25 3 § M

Mullstickereien , Loupon a 4^/2 Meter
Serie I II III IV V

Stück 68 M 1.45 I .SS 2.40 2.S0
lmit . Madeira , prima ^ usfükrunx

Serie I II III IV V

Meter 5S 6S ? S
(Interrocketickereien aus zutem Batist

ca. 50 cm dr ., Loup . s '

Unterrockstickereien ,
ca. 50 bis 60 cm breit
8erie I II III

SS

4 Meter 2 .00
kocbsparte Dessins ,

Meter 1 .45 I .SS

ttsndscbubs
- 1n>tt X»

MW » ki» I« !
3 o

ksdstt auf

Strümpfe
ca . 1000 paar Kinderstrümpfe

jede Qrööe in sckwsrr und ksrbi ».
Kur bekannte Sperial -Msrken . w/r

ca . 1500 paar Dsmenstrümpke
sckwarr Baumwoiie , la Seidentlor , eieASnt se/te/re/ '

bestickt und keintsrbib in
nur soliden Dualitäten .

IKur tadellose (Qualitäten von vorrügl . :
8itr in imit . Däniscb , lacquard , Perl - :
tilet , pundstubl etc ., in weit ! und -
scbwarr :, sowie allen Modefarben . :

imiliii «>iiiiiii >iiiiiilii>l >iiiiiiiii «i >iiiiiiiiiiiiiiii>i !iiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiii >iiiiii >i >>iii >iiil >>ii >i >iiiii >iii >>iiii>>i >iiiil >>>>>iiiliiiiiiiiiiiiiii ! ! iiii ! i >iii >iiiiiiii>iiiiiiiiiiii>iii » i » iii»millill! mliillllilllmllllmil «!mi

cs . 600 paar

Lintieits -
preis

81ück

88 M

1 Uedertascbe , nett
bearbeitet . . .

1 Nandtascbe , kell-
karbiz . . . . .

I UederAurtel mit
kübscker Scklieke

1 Samtzummizürt .
»ute Dualität . .

1 klusenkrazen ,
Battst od . Spacktel

1 Kinderzarnitur
klusenkrazen , Batist od . 8packtel

8erie I 8erie II
42 M 48 M

labots , kübscke Batist-Artikel
8erie I II III

Stück 22 M 32 M 42 M

vnlsnlsillsn
mit solider 8tickerei

8erie I 68 M Serie II 78 M
smerik . fssson m. kübsck . Qarnitur

Serie I II III
SS» I .SS I.SS

r asvlionlliolioi »
Dtrd. weiö od . coul ., Batist mit

kloklsaum
Serie I II III
68 M

r/z Dtrd . weiL
Buck staben

78M SS
lanon mit SSM

^ 2 Dtrd. reinl . tterrentssckentücker
Serie I II III

2.65 2.S0

ca. IM PM
llinllmScllclieii

Oröke 1 — 9
sckwarr , weiö und apart gemustert in

Baumwolle und la Seidenklor

86 LI 6 ! rum ^ ussucken . l § M

86 LI6 I ! rum ^ ussucken . 28 H!

86 p !6 III rum ^ ussuciien . 38 M

Koi ' sstts

Oroke Posten
moderne fracktassons aus Is Stötten

Serie I II III ^
1 .65 2.6S 3 .4S

sjllasoliriiilsrrüolle
Oroöe Posten

in prima wssckbarer Dualität mit
kokem Volant

Serie I II III

i .is i .ss r.ro

tisniisnbsiksi ,

ILuker und Decken aus
Dusdraten russmmen §e-
setrt mit Binsatr u . Spüre

Stück 98 ^
Sckoner , Zereicknet , mit — -

Spitre . . . 2 Stück 96 M

1 bestickter Peribeutel . SSM
1 anbei . Deinenkissen mit

ksndbeknüptter franse u . - - —
Mstensl . . . Stück 2 .60

kinrelne lüoäelle
weit unter rezulärem Wert .

i IllliklnigrelcliellMlimclitiiiizeii>
U beclin ^en bei meinem cliesjäbri ^en Z
Z 5aison-^ U8verI<aui scknellste päumung W
D cler WarenläZer. W
U ^u6er§ewöbnlicb Zrobe pabaltsätre W
D auf alle Artikel werclen berecbti§te8 Z
V Erstaunen kervorrufen . 8

kmil kurctilinl
Kslssrrtrsk « 143 .

> ^ n § 68 laub 1e Waren W

8 sowie clurcb Dekoration be 8cbäcli§te 8
8 Artikel weräen obne pücksicbt auf - ,
K clen frükeren Wert staunend billig rum 8
Z Verkauf gestellt . Line LesicbtiAUNA W
8 der §ro 6en 8onder -^ us !a§en l,'e§ t im 8
D eigensten Interesse . 8



Nr. 184 ' Seite 8 Karlsruher Taablatt. Tamstaa . den 5. Juli 1SI3

I,eopoiä Kökok
ksaefiten Sie

meine Sesisussnstei -

vescnien Sie
meine Seftsujenste «'

! !!!!!!»!!!
SN! ! -Üil! !!

IVarlsr ^i ^ e . IVaLserslraOe 21L .

Lskon -
irSumungs - Vei ' ksusl

ii>iiiikiii >i «ii,iiilliiiiiiilmi >iiiiiliiiiii>iiiiiiiiiiiii>ii >ii >iiiiiiliiiiiii>iiiiilliiiiiii>>liiiiliiiiiiiii„ il „„i,l >ii „ „ iMMiii, „ i „ ,iii,i„„ , „ i,i „iii„„ „„ ,i „ i„i,i„„„„ ,„„ i,,„ii„„ ,
keginn : vier »stL»^ , «1er » 1 . ^ »»1» .

LllWeroröen1 ! iokvos -

leiiksttes ^ Ilnsben - u . IilS »!cIi « n - ^ sseI > - Ilont » l( Ii« »

k ^ sclcksn - KIeirlsr
Lin ?05ten

QröLe 90 bis 100
Wert 13 .— dis -̂ ! 18 .-

setrt WW»—

OröLe 50 bis 75
Wert ^ 7 .25 bis 10 .75

setrt

nsacnen- linü saMlU -siWen
Wert ^ g .50 bis 14.50 Wert s .— bis ^ g .50

jetst seist S . OEB

Kmcßs ^ - ttüte
Wert bis 8 .80

2um ^ U88ucken

Knsdsn -Lnrügv
OröLe 3 bis 8

XVerd ^ 3 .80 dis ^ 8.

-K! T . SO

OröLe 5 bis 8
Wert ^ 8 .3V bis 17 .—

seist

Knsben - Klüsen
XX' ert ^ 3.60 bis 5 .5V Wert 5 .— bis .4! 8.75

setst seist ^

20 /o Rabatt^ »»k alle r»id »1
rurQCrK ^ e selrte K .0 I > keK .1 ic ) I ^ 20/0 Rabatt

0 !eic !neitl § §elan§en in allen ancleren Abteilungen grösssrs pvStSN
— . — r »» t » e «2sv »ter » «Z 1 » si7Lt > ^ e8e1r1ei » preirser » r »» N » VerKarrL . -- - - -77-

10 /o Rabatt ^ eL':.^ Artikel 10/0 Rabatt
I !>!!l!!!!!Il!!!>«!!>!!I!!!!I!!!!!I>»l!!!l!!!I!>l!!I!>!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!l!!!!!I!!!!!>l!!!!>!!U W !!!!!l!lI!!>l!iI!>!!!!!!!!!lI!Il!l»!!llIi!!l!!l!!l!!!Il!I!I!!»I!!ttl!I!l!!!!l!!!!!!!!!»!!I!MW Sesckien Sie meine LciiaufensterW Oei7l »e »rr»«E >lL»rtLer »LLr'1>Ket L »»s ^ er »0N »ri» er » . Z ksscliien Sie meine Sclisusensle,- WM !I>!l!jI!I!!lI!I!»!!!I!!!!!!!!!I!»>!!!!!!ll!l!!I!l!!!!!l!!l!I!l!I!!!!!!!i!!!l!!«>!!!I!!!!!l!l!!> l!!!!!!!!!!!!!!l!!!!!!l!l!!!!!!!IVi!!!N!I!!!!!!l!ll!!II>Il!!!l!!l!>!!Il!l!lM!l!!I«II!!!lI!I!!!U

i
»

Diner werten LinwoknersekLÜ von kisr nnä auswärts teile
ergebenst mit, äaü iek äis ksstanration

„ 2um Vlisffensekmiel !
8tviNSll -L888 l

paoktwsise übernommen ks.be-
Ds wirä mein eitrigstes Lsstrebsn sein, äurek gute Kpsissn

nnä OetrLnks äie 2nkrieäsnksit meiner verteil (lüste sowie ver -
skrlioken Daekbarsekakt ru erwerben nnä laäs 2n üaklreivkem
Lesnoks trsnnäliekst ein

>^/illis !m l-lugls .
DL . Halte mein neu kergsrioktstss Debsnrimmer titl .

Vereinen nnä 6essllsekaktsn bestens emxkoklsn.
0 . 0 .

Alte Brauerei Printz , KerreHr i
Heute wie jede« Samstag

DM- Schlachtfest
mit dm bekannten Schlachttröglcin .

Donnerstag von 8 Uhr an „Schweinsknöchle ."
Fra « Sng . Usniin « ,»! Wwe .

Goltesäienste . — 6 . Jul ».
Evangelische Stadtgemeinde .

Stad tkirche . ' -28 Uhr Militärgottes¬
dienst, Garnisonsvikar Schwaab .
10 Uhr : Stadtpfr . Rapp .

KleineKirche . *412 Uhr Kinder¬
gottesdienst Hofprediger Fischer.
Fällt bei gutem Wetter aus.
6 Uhr : Stadtoikar Mayer.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandl .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadl -
oikar Mayer.
10 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher.
449 Uhr Christenlehre , Gemeinde¬
haus : Stadtpfarrer Hesselbacher.
*.i12 Uhr Kmdergottesdienst , Ge-
meindchaus : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar
Rinkler .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rohde .* 412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling.* 412 Uhr Kindergottesdienst Stabt -
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . *410 Uhr Stadt¬
vikar Müller .
*,412 Uhr : Kindergottesdienst Stadt¬
pfarrer Weidemeier .

Gartenstraße22 . */r10Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
*412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Hofvikar Brandl .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends *,'28 Uhr : Monatsmissions¬
stunde , Missionar Knobloch.

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) *410 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
^,411 Uhr Christenlehre : Dekan
Ebert .

Beiertbeim . 9 Uhr : Stadtoikar
Schneider , anschließend Christenlehre .

Ev .-l«th. Gemeinde (alte Friedhof¬
kapelle, Waldhornstraße ) . Vorm .
10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Abendmahlfeier : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .
Beichte *410 Uhr.

Wochengottesdienste .
Mittwoch , den S. Juli .

„Grostherzogs Geburtstag ".
10 Uhr Stadtkirche Festgottesdienst

Hofprediger Fischer.
Donnerstag , 1 « . Juli .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadt¬
pfarrer Kühlewein .

L uth erki rcbe . 8 Uhr abends : Stadl¬
pfarrer Weidemeier.
Ev . Stadtmission , Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
*412 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtm . Lieber.
*412 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Joest .
*412 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle: Stadtv ikar
Brauß .
3 Uhr Jungfrauenverein von Fräul .
Schweickert im Gemeindehaus der
Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein d. Schwester
Lene , Adlerstr . 23.
4 Uhr Jungfrauenverein von Fräul .
Weber , Erbprinzenstr . 12.
8 Uhr Abendgottesdienst :
Pfr . Joest .
8 Uhr abends Blaukreuzversammlung
Steinstraße 31 , Hinterhaus II .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde .
Augustastraße 3.

Dienstag , abends 7 Uhr , Strickoerein
der Fabrikarbeiterinnen .

Dienstag , abends 8 Uhr , Nähabend
des Jungfrauenvereins .

Dienstag , abends 8^/2 Uhr , Bibel¬
stunde des Jugendbundes , Stein -
straßc 31, Hinterhaus II .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtin . Lieber,
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends Uhr , Bibel¬
stunde Jngendverein .

Freitag , abends 447 und 449 Uhr,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Christi. Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , nachm. 2 Uhr , freie Ver¬
einigung (Spaziergang :c.).
Abends 84 - Uhr Mitgliederver¬
sammlung . Neuwahl des 2 . Vor¬
sitzenden .

Dienstag , abends 449 Uhr , Bibel¬
besprechung.

Donnerstag , nachm. 443 Uhr, christl.
Bäckervereinigung .

Samstag , abends 449 Uhr , Wochen¬
schlußandacht.

Ev . Vereinshans , Amalienstraßc77.
Vormittags 1144 Uhr, Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .

Abends 8 Uhr Allgem . Versammlung .
Montag , ab . 8 Uhr , Zugendabteilung .
Montag , ab. 4-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends 4s9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng -
lingsverem .

Mittwoch , abends 844 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtm . Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬
verein.

Donnerstag , abends - 449 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher -
straße 32.

Samstag , abends 449 Uhr, Gebetsverei -
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgeineinde .
St . Stcphanskirche . (Fest des

kostbaren Blutes .)
5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr heil . Messe mit General¬
kommunion für die Männer - und
Jünglingskongregation , sowie für den
Verein kath. Geschäftsgehilfinnen
und Beamtinnen .
7 Uhr heil . Messe.
449 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
4410 Uhr Festgottesdienst mit
Primizfeier des hochw. Herrn Neu¬
priesters Wilhelm Studer .
4412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
und 6 . Aloysius - Andacht.
4e3 Uhr Christenlehre f. dieJünglinge .
3 Uhr Corporis Christi -Bruderschafts -
andacht.

Montag , abends 449 Versammlung
für den Christl . Mütterverein im
St . Agneshaus .

Mittwoch (Gebnrtsfest des Großherzogs
Friedrich II .).
6 Uhr Frühmesse .
447 Uhr hl . Blesse.
7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Kindergottesdienst .
10 Uhr Festgottesdienst mit levit .
Hochamt und Tedeum .

St . Bernharduskirche . 4 »6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe mit Generalkom¬
munion der Erstkommunikanten und
der Jungfrauenkongregation .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred.
4410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
4s3 Uhr C orporis Christi-Bruderschaft

Montag , abends *49 Uhr , Männer¬
kongregation .

Mittwoch , 7 Uhr , Hochamt u . Tedeum .
Altes St . Vlnzentiushans . 4»7

Uhr hl . Kommunion .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt.

St . Peter - und Paulskirche .
446 Uhr Beichtgelegenheit.

6 Uhr Frühmesse .
6, 447 und *48 Uhr Austeilung der
bl . Kommunion .
*48 Uhr Deutsche Singmesse mit
3. Generalkomnumion der Jung¬
frauenkongregation und Monats¬
kommunion der Erstkominunikanten .
*/z10 Uhr Hauptgottesdienst m . Pred .
*42 Uhr Christenlehre für die

. Mädchen .
2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft
mit Aloysius - Andacht.

Liebsrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe mit Monatskommunion der
Erstkommunikanten .
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.
*410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
442 Uhr Christenlehre f . die Jünglinge .*43UhrCorporis Christi -Bruderschaft .

Mittwoch (Grobherzogs Geburtstag )
9 Uhr levit . Hochamt mit Tedeum .

Donnerstag , abends *49 Uhr , Ver¬
sammlung der Jungfrauenkongre¬
gation .

Rüppurr (St . Nikolauskirche) .
9 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .

Dienstag , 7 Uhr , Schülergottesdienst .
St . Bonisatiuskirche . (Primiz

des hochw. Herrn Neupriesters
Franz Müller ).
0 Uhr Frühmesse und Austeilung
der hl . Kommunion durch den hochw .
Herrn Primizianten .
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.
*,410 Uhr Festpredigt n . Primizamt
mit Tedeum .
*412 Uhr Kindergottesdienst .
3 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

St . Josephskirche (Stadtt . Grün -
wiukel) . 6 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion u . Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Jungfrauen .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .
*42 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Corporis Christi-Bruder-
schast mit Segen.
*48 Uhr Rosenkranz .

Montag , 8 Uhr , kirchliche Versammlung
mit Predigt für die Jungfrauen .

St . Michaelskirche (Beiertheim ).
446 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Erstkommunion¬
knaben und der Jünglinge .
4 48 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt.
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .

*411 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
1 Uhr Christenlehre f. die Jünglinge .*42 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft
mit Segen .

Mittwoch (Großherzogs Geburtstag ).
8 Uhr Hochamt mit Tedeum .

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . 10 Uhr:
Stadtpfarrer Bodenstein ._

Zionskirche der Ev .Gemeinfchast,
Beiertheimer Allee.

Vorm . *410 Uhr Predigt u . Abendmahl,
Prediger Schmid .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm. *44 Uhr Predigt und Abend¬

mahl , Prediger Schmid .
Nachm . 445 Uhr Jungfrauenverein .
Dienstag , abends 449 Uhr, Gebets¬

versammlung .
Mittwoch , abends *49 Uhr , Männer¬

und Jünglingsverein .
Donnerstag , abends *,49 Uhr , Bibel-

stunde ._ _
Friedenskirche der Methodisten-

Gemeinde (Karlstraße 49b).
Vorm . *410 Uhr Predigt :
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 449 UhrBlaukreuzversammlung >
Montag , abends 449 Uhr , Gebetstunde.
Mittwoch , abds . *49 Uhr , Bibelstunde.

Prediger Scharrst -
Vereins - Versammlungen .

Sonntag , 6 . Juli .
*44 Uhr : Vereinigung konfirmierter

Mädchen , Konsirmandensaal , Wald¬
hornstraße 11.

Montag , 7 . Juli .
Abends 8 Uhr : Lutherbund im Kon¬

firmandensaal der Lutherkirche.
Dienstag , 8 . Juli .

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße ö
(Stadtt. Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtvikar Hessig .

Abends 8*4 Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : Bibelbesprechung.

Mittwoch , S . Juli .
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchrer im Kon¬
firmandensaal der Lutherkirche.

*-29 Uhr : Schüler-Bibelkränzchen, ob.
Abt. , Konfirmandensaal , Wald¬
hornstraße 11.

Freitag , LI . Juli .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 0

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter:
Dekan Ebert .

Abends 8 Uhr : Lutherbund (ältere
Abt .) im Konfirmandensaal der
Lutherkirche.



Drittes Blatt .

Ile Mer des övjahrig . Diensrjubilüums
des Geh. Ms Schüle.

(Eigener Bericht.)
Sichern» 4. Juli . Die Feier des 50jährigen

Dienstjubiläums des Direktors der Heil - und
Pflegeanstalt Jllenau , Geh. Rat Tr . Schüle ,
wurde am Donnerstag abend eingcleitet durch
ein Festkonzert, in dem neben dem von Musik¬
direktor Klump trefflich geleiteten Chor
Kammersänger van Gorkom aus Karlsruhe
und der Violinist Kremer aus Straßburg
mitwirkten . An das Konzert schloß sich eine
Illumination und ein Feuerwerk . Den Höhe¬
punkt der Jubiläumsfeiern bildete der Festakt
am Freitag vormittag , zu dem erschienen waren :
Obersthofmeister v . Andlaw als Vertreter der
Großherzogin Luise, der Minister des Innern ,
Frhr . v . Bo dm an , als Vertreter der badischen
Regierung , ferner Ministerialdirektor Glöck¬
ner , Ministerialrat Arnsperger , Geh. Rat
Nebe und Geh . Regierungsrat Jacob vom
Großh. Berwaltungshof , Prälat Lender , Ver¬
treter sämtlicher badischen Heil- und Pflege¬
anstalten und der psychiatrischen Kliniken Frei¬
burg und Heidelberg. Als Geh . Rat Schüle
mit seinen Familienangehörigen im Festsaal
erschien, begrüßte ihn die Versammlung durch
Erheben von den Sitzen, worauf ein Chor¬
gesang des Anstaltspersonals den Festakt ein¬
leitete. In einer Ansprache beglückwünschte
der erste Arzt der Anstalt , Medizinalrat Dr .
Thoma , den Jubilar , begrüßte die erschiene¬
nen Gäste und rühmte sodann in herzlichen
Worten die Verdienste Geh. Rat Schüles um
die Anstalt Jllenau im besonderen, wie um das
gesamte badische Jrrenwesen . Er verwies hier¬
bei u. a . auf die rastlose und hingebende Tätig¬
keit Geh. Rat Schüles und seine herzenswarme
Sorge um die Kranken , die im engen Zusam¬
menhang mit der von Schüle veranlaßten
Gründung des Hilfskomitees für entlassene
Geisteskranke stehe. Er dankte für die Treue »
die Geh. Rat Schüle der Anstalt Jllenau bis
zur Stunde bewahrt habe , und knüpfte daran
eine fachliche und persönliche Würdigung des
Jubilars . Die Ansprache klang aus in einen
dreifachen Hochruf auf Geh . Rat Schüle.

Sodann nahm der Minister des Innern , Frhr .
v . Bodman , das Wort und dankte namens
der Regierung für die Einladung , der schönen
und erhebenden Feier anwohnen zu können.
Der Minister führte weiter ungefähr folgendes
aus : „Wir sind Ihrem Rufe freudig gefolgt,
gilt es doch, einen Mann zu ehren und zu be¬
glückwünschen , den wir alle aus ganzem Herzen
hochschätzen und verehren . Wir wollen ihm
danken für seine Lebensarbeit , die ein Segen
war und ist für Tausende unseres Volkes. Was
seine Arbeit in diesem halben Jahrhundert ge¬
wesen ist, das hat der Herr Vorredner dargelegt.Es ist eingeschloffen in das Wort Jllenau , der
Stätte des Trostes , der Heilung , der Linderung .
Auch die Großh . Regierung ist Ihnen zu tiefem
Dank verpflichtet, den ich Ihnen hiermit von
ganzem Herzen darbringe . Es ist mir eine be-
sondere Freude , daß ich selbst der Uebermittler
dieses Dankes sein kann und zugleich der Ueber-
bringer einer Auszeichnung des Großherzogs ,der Ihnen heute den SternzumKomman -
deurkreuz Bertholö des Ersten ver¬
liehen hat. Ich hoffe , daß Sie sich dieser An¬
erkennung lange und in voller Gesundheit er¬
freuen und in voller Kraft wirken mögen an
der Spitze der Jllenau , umgeben von der Liebe
und Verehrung Ihrer Familie und Ihrer
Kranken , zum Heile der Anstalt und unseres
Landes ."

Von dem Großherzogspaar traf aus Zwingen¬
berg ein huldvolles Telegramm ein , ferner ein
Handschreiben von der Grotzherzogin Luise , dem
ein Bild des Großherzogs Friedrich l. beilag.

Geh. Rat Schüle dankte warm und innig
für die Auszeichnung. Er gab der Hoffnung
Ausdruck, daß es ihm vergönnt sei , durch die
Tat zu beweisen, wie tief er sich durch die ihm
gewordene Ehrung verpflichtet fühle. Der
Jubilar gab dann einen kurzen Lebensrückblick
und schloß mit einem Hochruf auf den Grotz-
herzog.

Es folgten sodann weitere Ehrungen , und
zwar überreichte Med.-Rat Dr . Thoma eine
Festschrift mit wissenschaftlichen Beiträgen heu¬
tiger und früherer Jllenauer Aerzte. Von den
Jllenauer Kranken wurden zwei wertvolle
Gaben überreicht. Geh. Med.-Rat Dr . Haardt
aus Emmendingen übermittelte im Namen der
badischen Anstalten Plaketten in der Ausfüh¬
rung von Professor Sauer . Der Dekan der
medizinischen Fakultät der Freiburger Univer¬
sität, Geh. Hosrat Dr . Hoche , überbrachte die
Glückwünsche des Verbandes süöwestdeutscher
Neurologen und Irrenärzte , Direktor Dr .
Kreuser aus Winnental ( Württemberg ) die
Beglückwünschung des deutschen Vereins für
Psychiatrie, der Dr . Schüle zum Ehrenmitglied
ernannte , und die Glückwünsche der allgemeinen
Zeitschrift für Psychiatrie, des Vereins würt -
tembergischer Nerven - und Irrenärzte und der
Schwesternanstalt Winnental . Medizinalrat Dr .Barbo aus Pforzheim beglückwünschte den
Jubilar namens des Vereins süöwestdeutscher
Irrenärzte , und Dr . Neu mann namens der
Ortsgruppe Karlsruhe des Vereins für eiqtlas-
sene Geisteskranke und für die Heilstätte Ren-
chen . Bürgermeister Schlechter sprach im
Namen der Stadt Achern , die eine prächtige
Blumenspende gesandt hatte . — Mit einem
Chorgesang schloß die würdig und eindrucksvoll
verlaufene Feier .

Anschließend versammelten sich die Festgäste
zu einem Frühstück, in dessen Verlauf Geh. Rat
Schüle auf den Minister Frhr . v . Bodman
und Ministerialdirektor Glöckner toastete , und
Minister v . Bodman auf das weitere Fortschrei¬
ten der Psychiatrie sein Glas leerte.

Das Fest gab Zeugnis von der großen und
wirklichen Liebe und Verehrung , deren sich der
Leiter der Anstalt Jllenau erfreut .

Stadkakssitzuug vom 3. Zull 1S1Z.
Beglückwünschung. Der Oberbürgermeister hat

dem früheren langjährigen , verdienten Bürger¬
meister der Stadt , Herrn Johann Krämer , zur¬zeit in Ueberlingen , zum 80. Geburtstag
namens des Stadtrats die herzlichsten Glück¬
wünsche unter Uebersendung eines Blumen¬
korbs ausgesprochen.

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 5 . Juli 1913.
Gcläudeverkanf beim «ene» Bahnhof . Vor¬

behaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
schuffes wird ein 1400 qm großes Stück städti¬
schen Geländes (Eckbauplatz zwischen Reichs¬
und Marie -Alexandrastraße ) beim neuen Haupt¬
bahnhof an Bierbrauereibesitzer Wilhelm Kel¬
terer in Pforzheim zur Errichtung eines Restau¬
rants veräußert .

Aeu-erunge « a« der Straßenbahn . Das
Stratzenbahnamt schlägt vor , die Gleise zu bei¬
den Seiten des Verfassungs -Denkmals auf dem
Rondellplatz, die jetzt wegen ihrer scharfen Kur¬
ven den Straßenbahnwagen Schaden bringen
(Ausschlagen der Achsbüchsen , Verbiegen der
Strebungen im Untergestell, Schlagen der
Motorgehäuse , Brechen von Kuppelungs¬
stangen) näher an das Denkmal zu verlegen ,
so daß der Gleisradius erheblich vergrößert
wird . Infolgedessen muß die Insel , auf der
die Verfassungssäule steht , auf der West - und
Ostseite beschnitten werden , so daß sie die Ge¬
stalt einer Ellipse erhält , auch müssen die Ecken
der beiderseitigen Gehwege der Karl - Friedrich-
stratze an ihrer Einmündung in den Rondell¬
platz (nördlich und südlich des Denkmals ) stär¬
ker abgeschrägt werden , weil die Gleise nach den
Gehwegen hinausgerückt werden . Die Kosten
dieser Acnderungen sind auf 6200 berechnet .
Der Stadtrat heißt den Vorschlag gut und be¬
auftragt das Stratzenbahnamt , die Kosten in
dem Projekt für den Umbau und die Erneue¬
rung der Stratzenbahngleise in der Karl -Fried -
richstratze vorzusehen.

Straßenbahn nach Daxlanden . Eine große
Anzahl von Bewohnern des Stadtteils Daxlan -
üen hat, nachdem sie schon im vorigen Jahre
eine Vorstellung an die Zweite Kammer der
Landstände gerichtet hatten , eine „Protest¬
kundgebung " an das Großh . Ministerium des
Innern gerichtet , worin verlangt wird , es solle
die Staötgemeinde Karlsruhe angehalten wer¬
den , die im Eingemeindungsvertrage über¬
nommene Verpflichtung der Herstellung einer
Straßenbahnlinie nach Daxlanden alsbald zu
erfüllen . Dabei wird die Stadtverwaltung einer
„groben Gesetzesverletzung" und „Mißachtung
des Gesetzes " bezichtigt und damit gedroht, daß
die Beschwerdeführer jede finanzielle Verpflich¬
tung der Stadt Karlsruhe gegenüber einsteAen
werden , wenn die Straßenbahn nach Daxlan -
öen nicht schleunigst ausgeführt werde. Der
Stadtrat hat schon früher dem Großh . Ministe¬
rium öargetan , aus welchen Gründen die
Straßenbahn nach Daxlanden noch nicht erbaut
werden konnte. Neuerdings wurde das Großh.
Bezirksamt beauftragt , im Benehmen mit dem
Stadtrat festzustellen und zu berichten, welche
Schritte die Stadt Karlsruhe nunmehr , nach¬
dem die Frage der Ausgestaltung der Eisen¬
bahnlinien und Verkehrswege im Westen der
Stadt im wesentlichen entschieden sein dürfte,getan hat oder zu tun gedenke , um der im
Eingemeindungsvertrage übernommenen Ver¬
pflichtungen Genüge zu leisten. Der Stadtrat
erwidert dem Großh . Bezirksamt , daß die
Frage der Ausgestaltung der Eisenbahnlinienund Verkehrswege im Westen der Stadt noch
keineswegs als entschieden zu betrachten ist. Es
sind vom städtischen Tiefbauamt neue Projekte
für die Ueberführungen ausgearbeitet , die zur¬
zeit noch der Prüfung durch die Großh . General¬
direktion der Staatseisenbahnen unterliegen .
Außerdem macht die Großh . Eisenbahnverwal¬
tung die Beseitigung der schienengleichen Ueber-
gänge davon abhängig , daß die Stadtgemeinde
zu den Kosten der hierdurch bedingten Straßen -
Ueber- und Unterführungen eins« Beitrag
leistet, über dessen Höhe bis heute eine Eini¬
gung noch nicht erzielt worden ist. Aber auch
wenn die Frage der Ausgestaltung der Bahn¬linien im Westen der Stadt bereits entschiedenwäre , so beständen doch noch insolange Hinder¬
nisse, als nicht die Acnderungen der Eisenbahn¬linien und Verkehrswege tatsächlich durch -
geführt sind . Dagegen hätte die in Aussicht
genommene Vereinheitlichung der Verkehrs¬mittel ( Gründung der „Karlsruher Eisenbahn-
Gesellschaft") die Möglichkeit geboten, der durch
den Eingemeindungsvertrag übernommenen
Verpflichtung in kürzester Zeit nachzukommen .
In dem Vertrage über die Errichtung der ge¬nannten Gesellschaft war nämlich vorgesehen,
daß die im Bau begriffene Linie der Süddeut¬
schen Eisenbahngesellschaft Grünwinkel —Dax-
lanöen alsbald elektrisch zu betreiben ist. Da
überdies diese Linie gleich den städtischen
Straßenbahnlinien in die Gesellschaft ein¬
gebracht werden sollte , wäre mit der Durchfüh¬
rung dieser Maßnahmen der Eingemeindungs¬
vertrag , abgesehen von der Einhaltung des ver¬
einbarten Zeitpunktes , soweit als zurzeit mög¬
lich , erfüllt gewesen . Es war aber außerdem
beabsichtigt , die städtische Straßenbahn von
Mühlburg bis Grünwinkel zum Anschluß an die
Linie Daxlanden —Grünwinkel durchzuführen
oder die Rheinhafen -Linie in südlicher Richtung
nach Daxlanden zu verlängern , falls die Ge¬
nehmigung der Großh . Eisenbahnverwaltung
zur Kreuzung des Hafengleises westlich der Alb¬
drücke zu erlangen wäre , andernfalls aber dieLinie Grünwinkel —Daxlanden von hier nachdem Rheinhafen bis zur Hafenbahn fortzufüh¬ren , wo dann durch Umsteigcn ein Uebergang
auf die Linie Durlach—Rheinhafen ermöglichtwäre . Die Vorlage über die Errichtung der
„Karlsruher Eisenbahn -Gesellschaft " ist nun
aber vom Bürgerausschutz abgelehnt worden.Es muß daher erst wieder eine neue Grundlage
für die Ausführung der erwähnten Projekteunter Heranziehung der Süddeutschen Eisen¬
bahngesellschaft gesucht werden . Die in der
„Protest -Kundgebung" enthaltenen Vorwürfe ,daß die Stadtgemeinde sich einer „Mißachtungdes Gesetzes " und „groben Gesetzesverletzung"
schuldig gemacht habe, weist Ser Stadtrat mit
Entschiedenheit zurück .

Organisation des Verkehrswesens und der
Elektrizitätsversorgung der Stadt . Nachdem der
Vürgerausschntz die Vorlage des Stadtrats , die
Errichtung der „Karlsruher Eisenbahn -Gesell¬
schaft" betreffend, mit Stimmenmehrheit ab¬
gelehnt hat , wird eine Kommission eingesetzt ,die die weiter zu unternehmenden Schritte
wegen der Organisation des Verkehrswesens
und der Elektrizitätsversorgung der Stadt zu¬
nächst einer Beratung unterziehen soll.

Düngerabfnhr . Nachdem die Firma Lipp L
Morlock , Karlsruher Abfuhrunternehmen , den
Vertrag über die Abfuhr der Fäkalien auf
15 . Dezember d. I . gekündigt hat . wurde das
Tiefbauamt ersucht , Vorschläge darüber zu

machen , in welcher Weise nach Ablauf der Kün¬
digungsfrist die Abfuhr aus den an die
Schwemmkanalisation noch nicht angeschlossenen
Häusern bewerkstelligt werden kann. Das Tief¬
bauamt beantragt , daß die Stadt die Abfuhr
der Fäkalien in Eigenbetrieb übernimmt und
zu diesem Zwecke 3 Saugmaschinen und 20 Faß¬
wagen anschafft , sowie zur Unterstellung der
Faßwagen außerhalb der , Betriebszeit und
eines Reservesaugapparats auf dem städtischen
Grundstück nordwestlich des Mühlburger Fried¬
hofes einen Schuppen errichtet. Der Stadtrat
genehmigt diese Anträge und beschließt,den Kostenaufwand für die Beschaffung
der nötigen Einrichtungen mit 54 000 .L
beim Bürgerausschuß anzufordern , die Be¬
triebskosten dagegen im Voranschlag vorzusehen.
Es soll jedoch noch geprüft werden , ob statt der
Herstellung eines eigenen Wageui'chupvens nicht
ein solcher im Stadtteil Mühlburg gemietet und
damit der Gesamtkostenaufwand herabgesetzt
werden kann.

Neues Theater mit Konzertsaal . Da die Firma
Curjel L Moser mitgeteilt hat , daß das bisher
aufgestellte Programm für ein neues städtisches
Theater mit Konzertsaal (Bereinigung des
Konzertsaals für 1600 Personen und des Thea¬
ters mit 1060 Plätzen ) mit einem geringeren
Kostenaufwand als von 1680 000 nicht ver¬
wirklicht werden kann, wird im Hinblick darauf ,
daß der Bürgerausschutz den Kostenaufwand für
das Gesamtprojekt abgelehnt hat, beschlossen,
nunmehr von der Ausführung dieses Gesamt¬
projektes abzusehen und zu prüfen , mit welchen
Kosten cs möglich wäre , lediglich ein Konzert¬
haus zu erbauen und das Podium des Saales
so zu gestalten, daß es auch als Bühne für ein
Sommertheater und für etwaige Gastspiele oder
Liebhaber-Borstellungen benützt werden kann.

(Schluß folgt.)

Zur deutsch -italienischen Monarchen -
begeguung .

(Eigener Bericht.)
n . Berlin, 4 . Juli . Die Zusammenkunft Kaiser

Wilhelms mit dem König von Italien in einem Au¬
genblick, wo im deutschen Reichstage mit überwältigen¬der Mehrheit die deutsche Heeresoorlage angenommenworden ist , wird ihrer politischen Bedeutung kaum ent¬
kleidet werden können . Nicht zuletzt waren es ge¬rade die veränderten Verhältnisse in Italien , die für
die Deutsche Reichsregierung bestimmend waren , dem
deutschen Volke ein so außerordentliches Opfer zuzu¬muten, wie es sich in der neuen Heeresvorlage dar¬
stellt . Es braucht nämlich jetzt, wo die notwendigen
Maßnahmen zur Landesverteidigung durch die An¬
nahme der Wehrvorlage gesichert sind, nicht länger
verschwiegen zu werden, daß den vereinigten Truppen¬
kontingenten der Dreibundmächte infolge der italieni¬
schen Expansion nach Afrika nicht weniger als 150 000
Mann entzogen worden sind . Diese Tatsache , zugleichmit dem Umstand , daß der Ausschwung der Balkan¬
staaten nicht unerheblich zur Schwächung der militäri¬
schen Lage Oesterreich -Ungarns beigetragen hat, be¬
drohte das Gleichgewicht des europäischen Kräftever¬
hältnisses beträchtlich und zwang Deutschland , einen
entsprechenden Ausgleich zu schaffen . Wenn Deutsch¬land ein so ungeheures Opfer gebracht hat , wie es
jetzt geschehen ist, so konnte es dies nur in der Er¬
wartung , daß Italien seinerseits sich der Verpflich¬
tungen im vollen Maße bewußt sein würde, die ihm
seine neue Situation auferlegt. Hierher gehört in
erster Linie Italiens Widerspruch gegen den Anspruch
Frankreichs auf die unbedingte Vorherrschaft im Mit¬
telmeer. Die jetzige Begegnung der beiden Herrscher
bedeutet also sozusagen die Krönung einer Entwicklung
des Bundesverhältnisses, die von den Anfängen der
Libyschen Expedition bis zur Annahme der deutschen
Heeresoorlage im Reichstage geführt hat.

H . Berlin , 5 . Juli . Ebensowenig wie in
Kiel offizielle Trinksprüche gewechselt worden sind,wird auch ein Communiqus erscheinen; trotzdem
darf man -versichern , daß die vertraulichen Ge -
spräche zwischen den beiden Monarchen und den
verantwortlichen Ministern von neuem die Soli¬
darität zwischen dem Dreibund über alle
Fragen der europäischen Politik bestärkt
haben. Es bleibt zwischen den Kabinetten Berlin ,Wien und Rom nach wie vor eine stete, enge Füh¬
lung , die sich in allen Phasen der zu erwartenden
kritischen Orientfragen wirksam erweisen
wird.

Kiel, 4 . Juli . Die italienische Jacht „Trinaeria "
mit dem Königspaar an Bord ist gestern abend
11 llhr in See gegangen. Die seewärts liegenden
Schiffe der Flotte feuerten den Königssalut .

Frankreich.
Der Kampf um die dreijährige Dienstzeit .
Paris , 4 . Juli . In der heutigen Sitzung der Kam¬

mer wurde der Gesetzentwurf Dr signier (radikal) ,der eine siebenjährige Dienstzeit in der aktiven Armee
mit einer effektiven Dienstleistung von 28 Monaten
vorsieht , mit 325 gegen 238 Stimmen abgelehnt.

Während der gestrigen Kammersitzung erschienen
etwa 30 Sozialisten im Gänsemarsch auf der Estrade
und trugen schwere Pakete, die die von den Soziali¬
sten von den Gegnern der Regierung in ganz Frank¬
reich gesammelten 730 000 Unterschriften ge -

en die dreijährige Dienstzeit enthielten.
Ile Pakete wurden hinter dem Präsidentensitz nieder¬

gelegt .
Paris , 4 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Kammer-Fort¬

setzung. Die Regierung hat die Vertrauens¬
frage gestellt . Andre Hesse , der Verfasser
eines Gegenentwurfes, der dem Entwurf Messi -
mys ähnlich ist , erklärte , er ziehe diesen Gesetzent¬
wurf zurück . Die Kammer beschloß , von nächster
Woche ab alle Sitzungen am Montag , Dienstag , Mitt¬
woch und Donnerstag vormittag der Beratung des
Militärgesetzes zu widmen . Die Diskussion über den
Gesetzentwurf betreffend die dreijährige Dienstzeit
findet am Montag statt.

Montpellier, 4. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Das
Kriegsgericht hat zwei Korporale der Garnison Nar -
bonne , die eine Kundgebung gegen die drei¬
jährige Dienstzeit veranstaltet hatten , zu je
zwei Jahren Gefängnis verurteilt .

Paris . 4 . Juli . Nach einer Blättermeldung wird in
den Kreisen der Syndikalisten, die über die Verhaf¬
tung ihrer Führer sehr erbittert sind , der Gedanke
an einen Gesamtausstand erwogen. Als Zeit-
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Punkt würde gegebenenfalls Ende September ins
Auge gefaßt, gerade der Augenblick, wo die Jahres¬
klasse 1910 heimgeschickt werden soll . — Das Syndi¬
kat der Erdarbeiter hielt in der Arbeitsbörse eine Ver¬
sammlung ab , in der ein zweiter Ausschuß gewählt
wurde, der für den Fall , daß alle Mitglieder des ge¬
genwärtigen Ausschusses verhaftet würden , die Ge-
schästsleitung übernehmen soll . Ferner wurde grund¬
sätzlich beschlossen , einen 24 st rindigen Aus¬
stand anzuordnen und am Tage des Nationalfestes
öffentliche Kundgebungen zu veranstalten.

w . Paris , 5. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Eine ,K o -
mitee zum Schutze der Soldaten " betitelte
Vereinigung, an deren Spitze Anatole France und
andere hervorragende Persönlichkeiten stehen , ver¬
öffentlicht einen Aufruf, in dem unter heftigen An¬
griffen auf die Regierung und die Kriegsgerichte zu
Geldsammlungen für die wegen der jüngsten
Militärkundgebungen bestraften Soldaten und deren
Familien aufgefordert wird.

Paris . 4 . Juli . Der Pariser Polizeipräfekt hat an
die Kommissare ein Rundschreiben gerichtet, in dem
es heißt: Man lenke die Aufmerksamkeit auf die Un¬
gut r ä g l i ch k e i t en , die die Schaustellung
deutscher Uniformen auf Theaterbüh¬
nen , in Tingel - Tangeln und in Kinema -
tographcn zur Folge haben können . Falls der¬
artige Schaustellungen irgend welche Zwischenfälle
oder irgend welche öffentliche Kundgebungen Hervor¬
rufen sollten , bitte ich Sie , mich sofort zu verstän¬
digen.

Amerika.
Washington, 4 . Juli . Die dem Finanzkomitee des

Senats angehörigen demokratischen Mitglieder faßten
einen Fraktionsbeschluß, durch den die demokrati¬
schen Senatoren verpflichtet werden , die
Tarifbill in ihrer gegenwärtigen Form zu unter -
stützen.

Washington, 4 . Juli . Japans Note über den
Landstreit in Kalifornien wurde gestern
von dem japanischen Botschafter dem Staatssekretär
Bryan übergeben: sie erhärtet lediglich verschie¬
dene in der vorhergehenden Note enthaltene Dar¬
legungen.

Berlin , 4 . Juli . Die hiesige mexikanische
Gesandtschaft erhielt folgendes Telegramm von
ihrer Regierung, das die Meldungen amerikanischer
Blätter über den Erfolg der Aufständischen
richtigstellen soll : „ Die Nachricht bezüglich der Ein¬
nahme von Duaymas durch die Revolutionäre ist
gänzlich falsch . Die Eisenbahnverbindung mit
Torreon ist wiederhergestellt. Eine starke Kolonne
wird zur Verfolgung der Revolutionäre nach Du¬
ra n>go abgesandt; die Nachricht über den Selbst¬
mord von 40 Frauen in Durango ist eben¬
falls aus der Luft gegriffen .

"

Mexiko , 4 . Juli . Die Regierung hat die Mitteilung
erhalten , daß der General der Aufständischen Ft -
gueras gefangen genommen und hingerichtet wor¬
den ist.

Letzle Sachlichkeit.
Auszeichnung und Rücktritt des Kriegsministers .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 4. Juli . Der „Reichs anzeig er "

meldet die Enthebung des Generals der Infan¬
terie v . Heeringen von seinem Amte als
Staats - und Kriegsminister behufs anderweiti¬
ger dienstlicher Verwendung . Aus diesem An¬
lasse ist dem General der Infanterie v. Heerin¬
gen folgendes allerhöchstes Handschrei¬
ben zugegangen:

„Nachdem ich Sie durch meine anderweitige
Order vom heutigen Tage von dem Amte als
Staats - und Kriegsminister enthoben habe, er¬
nenne ich Sie hierdurch unter Belastung L Is.
suite des Füsilierregiments v. Gersdorff (Kur -
hessisches ) Nr . 80 zum Generalinspekteur
der zweiten Arrneeinspektion , Standort Ber¬
lin . Sie haben in dieser Bestimmung erneut
einen Beweis meines Vertrauens und ein Zei¬
chen meiner hohen Anerkennung der ausgezeich¬
neten Dienste zu erblicken , die Sie in den ver¬
schiedenen Stellungen mir und der Armee ge¬
leistet haben, und ich hoffe, daß Ihre reiche
Diensterfahrung , die Sie in Krieg und Frie¬
den gesammelt haben, auf dem wichtigen
Posten eines Armeeinspekteurs noch lange der
Armee zugute kommen werde.

Kiel , 4 . Juli 1913. gez. Wilhelm I. k ."
Als äußeres Zeichen dieser Anerkennung hat

der Kaiser dem Kriegsminister v. Heeringen
sein Bild in Oel verliehen.

Berlin , 4. Juli . Der Nachfolger des Gene¬
rals v . Heeringen als Kriegsminister ist noch
nicht ernannt .

( Nahm man anfangs an , der kommandierende
General des 3 . Armeekorps, General der In¬
fanterie v . Lochow , sei für das Amt aus¬
ersehen, so rechnet man jetzt ernsthaft mit der
Nachfolge des Führers des 4. Armeekorps ,Generals der Infanterie Sixt von Armin ,der schon seit langem für eine besondere Stel¬
lung im Heer in Aussicht genommen ist. Im
Reichstag trat er des öfteren als Sprecher zum
Heeresetat mit Erfolg auf.)

b . Berlin . 5. Juli . Eig . Drahtbericht. Die Ber¬
liner Abendblätter stimmen darin überein, daß der
Rücktritt bzw . die Beförderung des Kriegs¬
ministers von Heeringen nicht überraschend
kommt . Alle Zeitungen, soweit sie überhaupt das
Ereignis kommentieren, heben auch hervor, wie schwer
es dem General geworden ist , sich an die parlamen¬
tarische Luft und die Kunst der Diplomatie zu gewöh¬
nen. Während aber die linksliberalen Blätter in der
Kritik stecken bleiben , erkennen die „Deutsche Tages -
zeitung" und „Die Post" auch die Tüchtigkeit und
Mannhaftigkeit des scheidenden Kriegsministers mit
warmen Worten an. ,

Ein bürgerlicher General der Garde .
Berlin , 4 . Juli . Bei den ersten Ernennungen nachder neuen Heeresoorlage ist ein bürgerlicher

Kommandeur der 3. Garde-Jnfanteriebrigade ernannt
worden, nämlich der Generalmajor Albrecht ,
bisher Inspekteur der Marine -Infanterie in Kiel.
Er ist in der Garde der Nachfolger des als Abteilungs¬
direktor ins Kriegsministerium berufenen General¬
majors Wild von Hohenborn, übrigens auch eines
ursprünglich bürgerlichen Offiziers, der aber schon
ums Jahr 1900 geadelt wurde.
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Reichskanzler, Vundesrat und Erbschaftssteuer.

Berlin. 4. Juli . Laut „T . R .
" war derBundes .

rat einstimmig für die Reichserbschastssteuer
(Bayern ebenso wieder wie IMS) . Der Reichs¬
kanzler habe aber trotzdem die Erbschaftssteuer
nicht vorgeschlagen und er hat dies im Bundesrat
damit begründet, daß er mit Rücksicht auf die
Konservativen und das Zentrum , deren
Unterstützung er zur Bewilligung der Heeresvorlage
unumgänglich brauche , die Erbonfallsteuer nicht Vor¬
schlägen könne . Statt dieser schlug der Reichskanzlerdie Reichsoermögenszuwachssteuer vor . Gegen diese
erklärten sich aber die süddeutschen Staaten , Sachsen,die Hansestädte und noch einige kleine Bundesstaaten .Mit Rücksicht auf die Größe dieser Minderheit ließ
es der Reichskanzler zu einer Abstimmung über die
Reichsvermögenszuwachssteuer nicht kommen. Er
gab es auf , diese Steuer zum Houptstück der Deckungs¬
frage zu machen . Aber er drang darauf , und setzte
dafür die siebzehn Stimmen Preußens ein, daß die
Vermügenszuwachssteuer in die Regierungsvorlage ,
auf die sich der Bundesrat dann einigte, wenigstensals Ergänzungssteuer hineinkam.

Die nächste VcKkszählung.
Berlin, 3 . Juli . Die nächst« Dolkszählung

findet voraussichtlich am 1 . Dezember ISIS statt.
Dieser Termin ist bei Ansetzung von Jahr -, Kram-
und Viehmärkten für ISIS zu berücksichtigen, damit
in den Tagen vom 3V. November bis einschließlich
2 . Dezember ISIS Märkte nicht stattfinden.

Internationale Opiumkonferenz .
n . Berlin , 3 . Juli . Die Internationale Opium¬

konferenz nahm am 1 . Juli im Haag ihren Anfang .
Das Deutsche Reich wird bei den Beratungen durch
feinen Gesandten in den Niederlanden v . Müller offi¬
ziell vertreten . — Auf der Konferenz soll di« Ratifi¬
zierung der Verträge erfolgen, die auf der vorigen
Opiumkonferenz zur Annahme gelangten.

Graf Zeppelin » das neueste Ehrenmitglied
der Presse.

(Eigener Bericht.)
-i- Stuttgart , 2 . Juli . Graf Zeppelin hat die

Ehrenmitglied schaft des Landesverbandes
der Presse Württembergs und Hohenzollerns an¬
genommen . Die Ehrenurkunde hat folgenden
Wortlaut : „Der Landesverband der Presse Württem¬
bergs und Hohenzollerns (Wiirtt . Journalisten - und
Schriftstellerverein) ernennt hiermit S . Exz . Herrn
Dr . Ing . Graf Ferdinand v . Zeppelin, Gen . der Kav.
und Gen . ä I». suite , den gottbegnadeten Erfinder des
lenkbaren Luftschiffes starren Systems, der mit seinem
eigenen Ruhm den Ruhm des deutschen, des schwä¬
bischen Namens siegreich in die weite Welt und in
alle Zukunft getragen, der wie kein anderer Zeitge¬
nosse durch sein stolzes Werk und seine wunderbaren
Taten der Tagespresse des beginnenden Jahrhunderts
unerschöpflichen und stets von neuem wieder begei¬
sternden Stofs gegeben hat, in bewundernder Ver¬
ehrung zu feinem Ehrenmitglied.

"

Reue Steuern in Württemberg .
Stuttgart , 4. Juli . Der Finanzminister berechnet

den Ausfall der Steuern in Württemberg auf 1,8
Millionen Mark und kündigte einen Gesetzentwurf
über eine Ausdehnung des Zuschlags zur Reichs -
erbschaftssteuer sowie über die Einführung
der Vermögenssteuer an.

Die Hochzeit Manuels .
Sigmaringen , 4. Juli . Die Hochzeit des Königs

Manuel mit der Prinzessin Auguste Viktoria von
Hohenzollern findet am 3 . und 4 . September in Sig -
maringcn statt.
Relegation polnischer Studenten in Stratzburg .

Stratzburg , 4 . Juli . Mehrere polnische Studenten
preußischer Staatsangehörigkeit sind für zwei Jahre
relegiert worden, weil sie auf einem Ausflug mehrere
Kommilitonen durch antinationale Aeußerungen ge¬
kränkt hatten .

Bayerische Zustände !
München. 4 . Juli . Der Wechsel im Polizei¬

präsidium erhält einen merkwürdigen politischen
Charakter . Das Ministerium hatte noch in letzter
Stunde durch Telephongesprächeversucht, bei den Zei¬
tungen eine Veröffentlichung über den bevorstehen¬
den Wechsel zu hintertreiben . Dann ist , und das ist
das Erstaunliche, der bisherige Polizeipräsident zum
Senatspräsidenten des Berwaltungsgerichtshofes er¬
nannt worden, ohne daß der bisherige Senatspräsi¬

dent sein Rücktrittsgesuch eingereicht hatte und ohne
Wissen des Prinzregenten ! Der bisherige Senats -
Präsident ist derselbe Herr v . Hoermann , der in der
Feuerbestattungsfrage die Urteile abgefaßt hat , die
eine Niederlage der Regierung bedeuteten und der
kürzlich, als die Verhandlungen wegen der Zwangs¬abonnements auf die Staatszeitung stattsinden soll¬ten, vor der Sitzung plötzlich durch einen anderen
Richter ersetzt wurde.

Bayern und die BermSgenszuwachssteuer .
München, 4 . Juli . Die „Bayrische Staatszeitung "

bringt heute folgende halbamtliche Notiz: In den letz¬ten Tagen ging die Nachricht durch die Presse, es habe
Prinzregent Ludwig von Bayern die Anre¬
gung zu einem Briefwechsel gegeben , in dem mehrere
Unterschriften gegen eine Reichsvermögens¬
zuwachssteuer sich ausgesprochen haben sollen ,
demgegenüber ist festzustellen , daß von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Prinzregenten eine derartige Anre¬
gung niemals gegeben wurde.

Spionageprozeh .
Leipzig , 4 . Juli . Bor dem vereinigten zweiten und

dritten Strafsenat des Reichsgerichtes begann heute
vormittag unter Vorsitz des Senatspräsidenten Dr.
Menge der Spionageprozrß gegen den 50
Jahre asten Schuhmachermeister Joseph Les -
niewski aus Markowicz, Kreis Hohensalza , zuletztin Thorn wohnhaft. Der Angeklagte ist wegen Kon¬
kursoerbrechens vorbestraft und gibt zu, ein leiden¬
schaftlicher Spieler zu sein . Er fft nach dem Eröff¬
nungsbeschluß verdächtig , im Jahre 1912 dem Aus¬
lande Gegenstände, die geheim zu hellten waren , na¬
mentlich Mobilmachungspläne zur Kenntnis eines
Unterhändlers der russischen Regierung in Warschau
gebracht zu haben, außerdem soll er versucht haben,weitere Gegenstände dieser Art, namentlich solche , die
die Ausrüstung eines Vorwerkes der Feste Thorn betref¬
fen, zur Kenntnis derselben Persönlichkeit zu bringen.
Die Verteidigung des Angeklagten führt Rechtsanwalt
Dannhof in Thorn . Erschienen sind elf Zeugen,darunter zwei Soldaten der Festung Thorn und zwei
Sachverständige. Nach Verlesung des Eröffnungs¬
beschlusses wurde auf Antrag des Reichsamvalls die
Oesfentlichkeit für die Dauer der Verhandlung ausge-
schlosien .

w . Leipzig , S . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Im Spio -
nageprozeß gegen den Schuhmachermeister
Lesniewski aus Markowich fällte das Reichs¬
gericht nachmittags das Urteil. Der Angeklagte wurde
wegen fortgesetzten Versuchs des Verbrechens gegen

1 des Spionagegesetzes zu 3 Jahren Zuchthaus, S
hren Chrenrechtsoerlust und Stellung unter Poli¬

zeiaufsicht verurteilt.

Verhaftung einer „ Sttmmrechtsfucie ".
(Eigener Drahtbericht .)

London. 4 . Juli . Als der König heut« morgenin Bristol zur landwirtschaftlichen Ausstellung fuhr,
drängte sich eine Anhängerin des Frauenstimmrechts
durch die Menge und warf eine Bittschrift in den
Wagen des Königs. Sie wuicke verhaftet .

Bodeasee -Wasterflug .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Konstanz , S. Just . Infolge der ausgezeich -
neten Ergebnisse des gestrigen Tages wurde
heute mit erhöhtem Eifer gearbeitet, galt es doch , die
glänzenden Leistungen von gestern zu überbieten.
Als erster startete 328 Uhr KießliyH auf Ago -
Doppeldecker ; er flog die vorschriftsmäßigen zwei
Runden um den Bodensee und wasserte nach 134 Mi¬
nuten bei Konstanz. Tsell aus Friedrichshafen-
Doppeldecker , der gestern von Hirth mit 3S Sekunden
geschlagen worden war, startete heute nochmals um
4 .09 Uhr um den Großen Preis . In der erstenRunde verbesserte er seine Zeit von gestern um 3 Mi¬
nuten , mußte aber dann in der zweiten Runde bei
Arbon infolge Zerspringens einer Zündkerze eine
Zwischenwasserung vornehmen. Er zog vor, den Flug
nicht zu beenden und wasserte außerhalb des Bojen-
oierecks bei Konstanz . Kohnert auf Friedrichs¬
hafen-Eindecker suchte die Zeit von Dollmöller zu
drücken und startete um 4 .06 Uhr für den Preis der
Sportsflugzeuge. Um an Zeit zu sparen, nahm er
hinter der Kiellinie bei Radolfzell eine zu scharfe
Kurve, wobei ihm ein Schwimmer brach . Um 4 .46
Uhr startete S t r a ck - Duisburg auf Strack-Eindecker
(mit hochziehbarem Wasserungsgestell), um einige
Befähigungsnachweise zu erbringen, die er erfüllte.
Nachdem später Voll möller auf Albatros-Dop¬
peldecker einen Passagierflug ausgeführt hatte, startete
Kießling auf Aga - Doppeldecker zu einem Höhen¬
flug mit der vorschriftsmäßigen Belastung. Er er¬

reichte eine Höhe von SOO Metern in 12.8 Minuten,eine Leistung, die von Hirth auf Albatros-Ein¬
decker mit 11 .5 Minuten geschlagen wurde. — Mor¬
gen ist der letzte Flugtag . Am Abend wird bei einem
Festesten im Jnselhotel die Preisoerteilung erfolgen .

Kieler Woche.
Siel . 4 . Juli . Heute vormittag 7.30 Uhr und um

9 Uhr begann die Seewettfahrt und das
Handicap des Kaiserlichen Jachtklubs und des
Norddeutschen Regattavereins von Kiel nach Trave¬
münde bei günstigem Wetter . Der Kaiser begab
sich gegen 8 Uhr an Bord des „Meteor"

, um auf seiner
Segeljacht die Regatta mitzusegeln, mit ihm der
größte Teil des Gefolges, Kontreadmiral v . Rebeur-
Paschwitz , Kontreadmiral z . D . v . Sarnow sowie der
Reichskanzler. Die Kaiserin hat sich heute morgen
von Bord begeben und fährt im Automobil nach
Grünholz, um dort den Tag zu verbringen . Die
Kaiserin begab sich heute abend im Sonderzug nach
Homburg v . d . H . Oberhofmarschall Graf zu Eulen,
bürg har sich nach Berlin begeben. Kurz nach halb
9 Uhr segelte der „Meteor" mit dem Kaiser an Bord
aus dem Hafen hinaus unter dem Salut der im Hafen
liegenden Kriegsschiffe .

Eisenbahn -Anschlag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 4 . Juli . (Amtlich .) Heute vormittag gegen9.30 Uhr entdeckte ein Bahnwärter beim Strecken -
begang zwischen dem Bahnhof Neubabelsberg und
Zehlendorf-Mitte , daß im Gleis Magdeburg—Berlin
durch Lösen einzelner Schienenbefeftigungen ein An¬
schlag versucht worden war . Die Kriminalpolizei hat
mit einem Polizeihund Nachforschungen eingeleitet.
Die Königliche Eisenbahndirektion Berlin hat auf die
Ergreifung des Täters eine Belohnung von 500
ausgesetzt .

Die Mafsenerkrankuagen in Osnabrück.
Hannover. 4 . Just . Zu den Masienerkrankungenbeim Infanterieregiment Nr . 78 in Osnabrück teilt

das Sanitätsamt des 10 . Armeekorps mit : Die Pora -
typhuserkrankung in Osnabrück ist im Lbnehmen
begriffen. In den letzten Tagen sind keine Reuerkran¬
kungen mehr zu verzeichnen .

* Weinheim. 4 . Juli . Die früheren Besitzer der
„Weinheimer Zeitung "

, die Gebrüder Max und Willi
Smo lin aus Kattowitz , wurden wegen Be¬
trugs von dem Mannheimer Schöffengericht Willi
zu 7 Monaten und Max Smolin zu 9 Mmaten ver¬
urteilt .

Stuttgart , 4 . Juli . Wie der „Staatsanzeigrr "
meldet, hat der König dem Reichskanzler an¬
läßlich der Zustimmung des Reichstags zu der Wehr-
Vorlage ein Telegramm gesandt, in dem er ihm hierzudir wärmsten Glückwünsche ausspricht.

Berlin , 4 . Juli . Das Armeevsrordnungsblatt ver¬
öffentlicht einen Kaiserlichen Erlaß betreffend die
Stiftung einer Denkmünze zur Erinnerung an das
hundertjährige Bestehen früherer kurfürstlich hessi¬
scher Truppenteile . Die Denkmünze (Kurhessische
Jubiloumsdenkmünze ) wird aus Bronze eroberter
Geschütze geprägt .

Siel, 4 . Juli . (Eig . Drahtdericht.) Staatssekretär
v . Tirpitz ist heute nachmittag nach Titisee ob¬
gereist .

Dresden, 4 . Juli . Zur Hebung der Klemwohnungs-
not hat die Stadtverwaltung gestern 17 Millionen
bewilligt.

Norderney . 4 . Just . Fürst und Fürstin Bülow
find, von Schloß Lichtenwalde bei Chemnitz kommend ,
auf dem Regierungsdampfer heute hier eingetroffen
und haben ihre Villa am Westrande für die Dauer
der Saison bezogen.

Brüssel, 4 . Juli . Nach einer Meldung des „Journal
de Bruxelles" hat die englische Regierung
nunmehr offiziell Li« Angliederung des
Kongostaates an Belgien anerkannt .

Lemberg, 4. Just . Aus 28 städtischen Land¬
tagswahlkreisen liegen bisher 27 Ergebnisse
vor . Die Demokraten erhalten 13 Mandat «, bisher
16, die Konservativen 3, bisher 5, die polnische Volks¬
partei 1 , bisher 0, die Allpolen 5, bisher 5 , die
Deutschen 1, bisher 1 , die Parteilosen 1, bisher 1 ,
die Bürgerpartei 1 , bisher 0.

Petersburg , 4 . Juli . Die großen Paradebilder
Franz Krügers , die sich seit Jahrzehnten im
Winterpalast befanden, sind seit kurzem als Ge¬
schenk des Zaren an den Kaiser im Berliner Schloß,wo sie mit dem dritten dieser berühmten Gemälde
aufqehängt sind .

Drittes Blatt.
Barcelona . 4. Juli . Gestern abend wurde «ine

Protestversammlung gegen den marok .
konischen Krieg abgehalten . Nach Beendigungder Versammlung kam es zu Krawallen , wobei
Schüsse abgefeuert wurden . Es wurden 13 Verhaf¬
tungen vorgenommen._

Aus dem Sladlkrelse.
(Nachtrag.)

Dev Umbau der Riippurrerstrahe
beschäftigte gestern abend eine von der Bürger¬
schaft der Südstadt in den „Prinz Ludwig" ein-
berufene öffentliche Versammlung . Der Be¬
sprechung lag die dem Bürgerausschuß vor einigen
Tagen zugegangene stadträtliche Vorlage zu Grunde ,die den Umbau der Rüppurrerstrahe zum Inhalt hat.
Die Straße soll bekanntlich eine Straßenbahn und zu¬
gleich eine neue Deckung erhallen ; dazu soll die Ge¬
samtanlage der Rüppurrerstraße ganz neu gestaltet
werden. So soll nach dem Projekt die Fahrstraße
verbreitert werden und aus diesem Grunde die west¬
liche Baumreihe fallen . Ebenso sieht das Projekt eine
Verschmälerung der westlichen Vor¬
gärten vor, die von 6,75 Meter auf 3 Meter be¬
schnitten werden sollen . Die Unterhaltung dieser Vor-
gärten will die Stadt übernehmen. Der Vorsitzende
der Bürgergesellschast der Südstadt, Rechnungsrat
Merkle , eröffnete die Versammlung und gab den
Inhall der Vorlage des Stadtrats bekannt. Der Red¬
ner gab seiner Genugtuung Ausdruck, daß der Stadt¬
rot beschlossen habe, die Herstellung der Rüppurrer -
straße genau so vorzunehmen, wie die übrigen Haupt¬
straßen, nämlich Asphaltdeckung und elektrische Be¬
leuchtung . Was nun die Beseitigung der Vor¬
gärten angehe, so seien die Ansichten über Beibe¬
haltung, Beseitigung oder Verkleinerung recht geteilt .
Man könne den Eigentümern nicht zumuten, daß sie
ihre Vorgärten umsonst , oder zu niedrigerem, dem
Wert nicht entsprechenden Preis hergeben. Zum min¬
desten könnten die Rüppurrerstraßen -Amvohner ver¬
langen, daß der gleiche Preis , wie s. Zt . in der Karl-
sttaße, bezahlt werde. Und es bestehe die große Ge¬
fahr, wenn keine Einigung erzielt, die Vorlage hinaus¬
geschoben werde. Im Interests der Straßenanwohner
und der Südstadt liege es jedoch, daß die Vorlage
baldmöglichst zur Ausführung komme .Es sei deshalb zu wünschen , daß die Staiü 10 proQuadratmeter bezahle . Den Wirten, die in ihren
Vorgärten Restauration betreiben und die daraus be¬
sonderen Nutzen ziehen , könne ein höherer Betrag
gezahlt werden.

An die Darlegungen des Vorsitzenden schloß sich
eine Diskussion , in der vor allem betont wurde ,
daß der Preis von 5 -1t pro Quadratmeter unannehm¬
bar sei. Unter 10 - tt könne man nicht heruntergehen.

Der „Polytechnische Verein -
Karlsruhe an der Fridericiana hatte anläßlich seines
fünsundvierzigsten Stiftungsfestes auf gestern abend
zu einer wissenschaftlichen Festsitzung in den großen
physikalischen Hörsaal der Technischen Hochschule ge¬laden. Erschienen waren u .a . Ministerialrat Dr.
Schwoerer , der Rektor der Hochschule Geh. Hoftat
Prof . Dr . v . Zw iedi neck - Süden Horst , zcchl-
reiche Prozessoren, Vertreter auswärtiger und hiesiger
studentischer Derbindungen , die Mitglieder des Poly¬
technischen Vereins und eine stattliche Zahl von
Gästen. Nach begrüßenden Worten des Erstchargier¬ten hielt Geh. Hofrat Prof . Dr . Otto Lehmanneinen außerordentlich interessanten Vortrag , in dem
er seine neuesten Forschungen über flüssige Kristalle
behandelte. Ueber den Dorttag wurde von uns
früher berichtet. Die Darlegungen des Gelchrtenwurden illustriert durch eine große Zahl von schönen
instruktiven Projektionen . Eine fast unfaßbare Fülle
von Erscheinungen, die von Geheimerat Lehmann
gedeutet und erläutert wurden , bot sich dem Auge.Ein Märchenland ungekannter Formen erschlossen
Blicke, die der Vortragende sein Auditorium in das
Reich der flüssigen Kristalle tun ließ. Mit lang-
anhaltendem Hellem Beifall dankte die Festverscnmn -
lung Geheimrat Lehmann für seinen bedeutsamen
Dortrag .

» « « um ,
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Badischer ßuustvereiu.
Die Künstler -Vereinigung „Schwarzwald -

Gruppe " stellt z. Zt . im hiesigen Kunstverein
aus . Tie Ausstellung ist konventionell und sehr
zahm . Man vermißt problematische und ur¬
sprüngliche Künstlerpersönlichkeiten .

Bon den Ausstellern sei Spitznagel mit
einigen recht netten Landschaften genannt .
„SeÄlick " und „Weg zum Seebad " sind schön
im Farbton . Tischler wirkt mit seiner Land¬
schaft „Hinterzarten " etwas holzig ; er hat schon
Besseres geleistet . Bieses „Schneewetter im
Schwarzwald " ist zu brav aufgefaßt . Ein recht
gutes Knabenbildnis bringt Haller . Haff -
ners vereiste Tannen hat Tischler früher schon
weit besser gemalt . Der Porträtist Schmidt¬
lein wirkt mit seinem Bildnis temperament¬
los und akademisch. Der zu der gleichen Gruppe
gehörende Schück hat teilweise recht geschickte
Radierungen in seiner Kollektion .

Sehr intim wirkt die Nachlaßausstellung von
Schüz . Der Autor selbst entstammte der Alt -
Düsseldorfer Schule . Die Arbeiten sind mit
viel Liebe und Anmut gemalt . In der poesie¬
vollen Stoffbehandlung erinnern sie oft an
unseren Altmeister Richter . Sehr fein studiert
ist das „schwäbische Bauernhaus "

, stimmungs¬
voll das „ländliche Idyll " festgehalten . Man
erfreut sich immer wieder gerne an diesen
Miniaturen .

Grimm stellt eine Landschaft „Karlsruher
Rheinhafen " aüs . Das Bild scheint durch
„photographische " Augen gesehen zu sein . Ab¬
gesehen davon , daß das blaue Wasser bei dem
bewölkten Himmel unwahr ist, ferner die
Wassergrenze auf der rechten Seite des Bildes
schief sitzt, ist der große monumentale Eindruck ,
den das gesamte Hafenbecken in natura macht,
nicht erfaßt .

Eine schöne Landschaft hat Carl Müller
ausgestellt . Illustrativ künstlerisch aufgefaßt ist
sein Motiv „Champs -ElysSes in Parts ". Auch
der gemalte Studtenkopf ist gut .

Breit und ornamental künstlerisch gesehen
sind die Bilder von F o e l l - Stuttgart . Aus¬
gezeichnete Aquarelle bringt Leuteritz .
Probst hat ebenfalls einige nette Landschaften
ausgestellt . Gegen seine früheren Arbeiten
bedeuten diese einen Fortschritt .

Genannt seien noch Magdalena Uhlig und
Ewald mit anerkennenswerten Bildern .

Th . K.

SwWrzogliches Hofthealer .
Abschiedsvorstellung von Frau Schüller-

'
Ekhoser .

Frau Schüller-Ethofer scheidet nach elsiähriger
Tätigkeit von unserer Bühne . Was wir an ihr ver¬
lieren ? Vor allem eine vorzügliche Gestalterin. Das
Singen stand bei ihr gleichsam im Dienste einet
höheren Aufgabe; das Charakterisieren, das Ver¬
lebendigen der darzustellenden Persönlichkeit blieben
ihr immer die Hauptsache . So zählen auch die Par¬
tien zu ihren besten , die die meiste Prägnanz des
Ausdrucks verlangen : ihre kraftvolle Fricka , die
Mstere Orttud , die leidenschaftliche Carmen wird
man sobald nicht vergessen . Dazu kommt , daß der
Gesang Frau Schüller-Ethofers nie die Grenzen der
Schönheit verletzte , trotz aller Impulsivität des Spie¬
les. Daß sie auch gesanglich hohen Anforderungen
gewachsen war , bewiesen ihre Venus, Fides , Ber -
talda . Mit einer für eine Altstimme spielenden Leich¬
tigkeit bewältigte sie diese hohen Partien . Dieser
Vorzug, den Frau Schüller-Ethofer besitzt, gestattet
ihr, sich von nun ab dem hochdramatischen Rollen¬
fache zuzuwenden.

Als geborene Oesterreicherin studierte Frau
Schüller-Ethofer am Wiener Konservatorium, um so¬
fort nach desselben Absolvierung an das Leipziger
Stadttheater verpflichtet zu werden. Ihr Weg führte
sie, wie so manche Sängerin von Bedeutung, nach
Bayreuth , wo sie die Aufmerksamkeit Mottls auf
sich zog, der sie dann als Vertreterin erster Rollen
an das Hoftheater nach Karlsruhe engagierte.

Als Abschiedsrolle hatte sich die Künstlerin die
Selika in der Afrikanerin erwählt . Diese Rolle gab
ihr Gelegenheit, ihre gesangliche wie ihre schauspiele¬
rische Kunst noch einmal in Hellem Licht zu zeigen .Was sie schuf war «in edles Abbild der unglücklichen ,in hoffnungsloser Leidenschaft zu Basco entbrannten
Königin der Inder , die da liebte, litt und starb.
Frisch , voll und klar klang die Stimme von Frau« chüller-Ethoser in das dichtbesetzte Haus . Herzlicher
Beifall , Hervorrufe , Blumen und Lorbeeren waren
ein Beweis der warmen Sympathie , der sich die
Künstlerin allerseits erfreut . Tiefbewegt sprach sie von
der Bühne herab einige Worte des Dankes. F. Sch-

Theater and Musik.
th . Parflfal in Stratzburg. Der Straßburger Ge¬

meinderat bewilligte einen Kredit von 25 000 -K fürdie Einstudierung des „Parsifal " unter Pfitzners
Leitung für die kommende Spielzeit. Ferner wurde
eine Erhöhung der Eintrittspreise zum Stadttheaterum 10 Prozent beschlossen.

Suust Md Wissenschaft.
M . von der Heidelberger Universität. Zu einer be¬

geisterten Kundgebung für Geh. Hofrat Prof . Dr.
Hoops gestaltete sich das erste Kolleg, das der be¬
liebte Lehrer noch der Rückkehr von seiner Wiener
Reise las . Dar Auditorium war durch eine Fülle von
Lorbeerbäumen in einen grünen Garten verwandelt,in dem die Rosen und Blumen, die dem Gefeierten
überreicht wurden, den lichten, freudigen Ton bildeten .
Zu Anfang hielt Herr cand. phil . Denken eine Rede,in der er dankbar die Verdienste Professor Hoops
feierte. Bewegt von dem imposanten Ausdruck der
Verehrung und Anhänglichkeit , die ihm entgegenge¬
bracht wurde, ergriff Professor Hoops das Wort. Er
sagte u. a.: Es falle ihm schwer, sich an den Gedanken
zu gewöhnen, daß er auch einmal nicht in Heidelberg
lehren könne. — Der o. Professor der Geologie und
Paläontologie , Direktor des geologisch-paläontologi¬

schen Instituts Dr. Wilhelm Salomon , hat den anihn ergangenen Ruf nach Leipzig als Direktor der
sächsischen geologischen Landesanstalt und also . Professor der Geologie und Paläontologie ab¬
gelehnt.

k. Der «e« e Bost» Isuroatus . Dem Dr . RobertBridges , dessen formvollendete Dichtungen beim
englischen Publikum wenig bekannt sind, wurde vom
Premierminister die Laureatenwürde angetragen.Der im siebzigsten Jahre stehende Dichter ist gleich¬zeitig ein großer Gelehrter und hat während der Aus¬
übung des ärztlichen Berufs die literarisch « und juri¬
stische Doktorwürde erhalten.

Akademische Nachrichten . Der ordentliche Professorder Mathematik an der Universität Königsbergi . Pr ., Dr . Georg Faber , hat einen Ruf nach
Stratzburg i . E . als Nachfolger von Prof . H-Weber erhallen . — Wie uns aus Freiburg i . Br .
gedrahtet wird, hat sich Prof . Dr . Diehl , der einen
Ruf an die Universität Breslau als Nachfolger des
Nationalökonomen Pros . Wolf erhallen hat, ent¬
schlossen , in Freiburg zu bleiben . — Dem Bernehmen
nach wird Prof . Dr . med . Sauerbruch , Direktorder chirurgischen Klinik in Zürich , dem Rufe an
die Universität Halle a. S . keine Folge leisten . Er
sollte hier an Geheimrat v. Bramanns Stelle treten.— Der Senat der Universität Straßburg hatunter Zustimmung der Vertreter der kath .-theol . Fa¬kultät sich dahin ausgesprochen , daß der Universität
zwei philosophische Professuren, unabhängig vom Ge¬
heimabkommen mit der Kurie, erhallen bleiben. Er
weist der Regierung damit den Weg der Gründungeiner dritten Philosophieprosesiur als der einzigen
Möglichkeit , um aus den gegenwärtigen Schwierig¬
kellen unter Innehaltung des Geheimvertrages her¬
auszukommen. — Die Blättermeldung, Professor Wil¬
helm hi es in Berlin habe als Nachfolger des Pro¬
fessors von Noorden einen Ruf als Direktor der in¬
neren Klinik nach Wien angenommen, ist unrichtig .
— Der Rektor an der Prager deutschen Universität ,der Zoologe Ritter Lendlmayr von Lendenseld , ist im
Mer von 56 Jahren gestorben .
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Adlerstr. 30 sind die Bel-Etage -
W-Hnung mit 7 Zimmer » und
-roher, geschloss. Beranda , sowie
dir Parterrewohnung nnt 6 Zim¬
mern und offener Beranda auf 1 .
Oktober preiswert zu vermiete«.
Tie Bel -Etage -Wohnung kann auch
sofort bezogen werden.

Frredrrchsplatz 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmer« u. Veranda auf sogt,
zu vermieten. Näh . daselbst 1 Tr .

bei Emil Weist.^ Sriegftr . 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reich !.
Zubehör, auf sofort od. später zu
vermieten. Näheres part erre .

Lcopoldstr . 8 ist eine Wohnung
von 7 großen Zimmern , 6 davon
aus die Straße gehend , zu vermie¬
ten auf sofort oder später . Die¬
selbe ist vollständig neu hergerich-
tet. Näheres im 1 . stock.

Lcopoldstr . 20 ist im 3. Stock neu
hergerichtete 7 Zimmerwohnung
mit Zubeb. sof. od . später billig zu
vermieten. Näheres 2 . Stock.

Matyystrafie 15 ist der 2. Stock ,
besteh, aus 7 Zimm -, Bad , Küche ,
Speisekammer, Veranda , Balkon u.
reich!. Zubehör aus sofort od . spä¬
ter zum Preise von 1500 ^ zu
vermieten. Näheres im 1 . Stock
beim Eigentümer .

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser- u. Wald-

hornstr. 25 sofort oder später die
Wohnung im 3 . Stock ,

7 Zimmer mit Erker und 2 Bal¬
lonen, Badezimm . , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 2 Keller,
Gas- u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u . An¬
strichs nach Wahl und Wunsch des
Mieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau wie besonders
für Ausübung d . ärztlichen (zahn-
arztl. i Praxis . Besichtigung jeder¬
zeit (Hausmeister ) . Näh . Auskunft
i . Anwaltsbüro Kaiserstr . 100, II I
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Vermittlung kostenlos
Weftenditraste 6 sind ver

1 . Oktober dieParterre -Woh¬
nung , « Zimmer und reicht.
Zubehör , Garten , und der
». Stock, 5 Zimmer , zu ver¬
mieten . Einzuseüen von 10
bis 12' , Uhr u . 3 bis 6 Uhr .
Anzuläuten nur 3 . Stock beim
Besitzer.

6 Zimmer -Wohnung
Schützenstr. 64 , 2 . St ., ist schöne

Wohnung mit Balkon u . Zugehör
zu vermieten . Näheres Sonen -
Itraße 13, 2 . Stock .

Wohnung zn vermieten.
Karlstr . 27, 3 Treppen , ist eine

schöne, geräumige Wohnung , ohne
Vis -a-vis , bestehend aus 6 Zim¬
mern,,Badezimmer und sonstigem
Zubehör , ans 1 . August zu vermie¬
ten . Näheres im Möbelladen .

Die Wohnung des Herrn v.Krones , Wendtstr . 3, Part . , besteh ,aus 6 groß . Zimmern , Küche , Ba¬
dezimm. u . sonst , reichl . Zubehör
ist weg . Todesfall anderw . sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Wendtitraße 1 , 4. Stock.

Herrschaftliche Wohnung.
Kreuzstratze 3 , nächst dem Schlossplatz, von 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer , Küche, Speisekammer , 2 Mansarden , Beranda , Balkon , Erker,
2 Kellern , Gas und Elektrische Leitung ver 1 . Oktober eventl . früher
zu vermieten . Näheres Kreuzstratze 3 , 1 Treppe .

MM 8,3 ÄkMN,
6 Zimmer , elektr. Licht, Warmwasserheizung ,
Diensttreppe , hochherrschaftliche Wohnung per
sosort. Näheres durch Büro Bunsenftr . 1 U.

KriegM
ist im 2 . Stock schöne
5 Zimmerwohnung m .
Bad und Zubehör auf
1 . Okt . zu vermieten .
Näh . daselbst, 3 Stock.

Schöne, große

auch für Büro geeignet, Ecke
Amalienstr . u. Karlstr . , per 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Amalien¬
straße 19 im Laden.

Ecke Wendt - und Schubertstraßc ,
l . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reichl . Zub .,
elektr. Licht , Gas u. Warmwasser¬
heizung , auf 1 . Okt . zu vermieten .^ Näheres bei W. Kassel » Goethe-
itraße 27 , 1 . Stock .

HttrsWl .TZimermhnuns
lhochpart . ) mit Garten zu vermie-
ten : Krieastraße 123.

Neubau
Graf Rhenastr . (neben der Südend¬
schule ) sind schöne , sonnige, hoch¬
herrschaftliche 7 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubeh. auf 1 . Okt .
d. I . zu vermieten . Näheres im
Büro Amalienstr . W. Tel . 661 .

Adlerstraße 36 U eine schöne
6 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . An-
»useben von 10—4 Uhr. Näh. Part .

Beierthcium Allee 32
find 2 Herrschaftswohnungen mit
le 6 Zimmer » und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt.
zu verm. Karl Janß , Hirschstr. 97.
Bismarckstraße ist eine Wohnung

lm 2. Stock , 6 Zimmer u. Zubehör ,°?er 5 Zimmer u . Badezimmer , zu
billigem Preis zu vermieten . Näh.
Stemnienstraße 34.

Durlacher Allee 1k» in freier
äae , ist eine Wohn. v. 6 Zimm ..
adz . , Küche , 2 Mans . , 2 Kell . auf
Aug . od . spät, zu verm . Näh. Pt .

Kaiserstratze 114 ,
L Treppen hoch , ist eine schöne
K Zimmerwohnnng mit Balkon,Gas und elektr. Licht nebst reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Geeignet für Aerzte,Anwälte oder Bürozwecke . Zu er¬
fragen Gartenstraße 44 , 2 . Stock .

Kreuzstr. 28 ist eine sehr schöne
6 Zimmer -Wohnung

mit reichl. Zubehör per sofort oder
spater zu vermieten . Näh . daselbst
un Laden od . Telephon 2285 .
^ eopoldstraße 4 ist eine schöne

Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern, Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
öu vermieten . Näh , im 4. Stock .

Parkftraye .
. v Zimmerwohnnng mit Küche ,l od. 2 Mcmsard. , Bad , Veranda ,elektr. Treppenbeleucht, u. reichl.
Zubeh . auf 1 . Okt. zu vermieten .
Nah . Tullastr . 74 , 6 . Stock .

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 0—8 Zimmer , Bad, Kü¬
che. Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Erbprinzenstraße 25 im
Laden.

Weinbrenuerstrafte 13
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel -Etage
von « schönen Zimmern
rc. auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden. Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenoilla zu erfahren .

ohne Bis - a -vis
Helmholtzstr. 5 ist der 2 . Stock ,

bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u. wird neu hergerich¬
tet . Auskunft parterre .

einbrennerstraße 14 »
bei der Haltestelle der Straßen¬
bahn » ohne Bis - a-vis » beste¬
hend aus 6 Zimmern »Balkons »
Veranda , Warmwasseretagen¬
beizung » elektr. Licht, Gas »
Bad » Speisekammer und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktob .
zu vermieten . Aus Wunsch
Gartenanteil . Näh . daselbst,
1 Treppe .

Bismarckstr. 79 ist die Parterre¬
wohnung v. 6 Zimmern mit Vor¬
garten u. dem üblichen Zubehör
auf 1 . Okt. od früher zu vermie¬
ten . Preis 1100 Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst.

Bürgerstr . 10 ist d . Parterrewoh -
nung von 5 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu vermie-
ten. Näh . Hir schstr. 27 , 1 . Stock .
Drmsslr . 21 , Eäe Norkstr.
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Bad , Mans ., Balkon u. Ver¬
anda u . sonst . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres parterre .
Anzusehen von 10—3 Uhr.

Markgrafenstr . 47 , beim Rondell-
Platz , 2 . stock. ist schöne 6 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör , rückwärts
Aussicht in Gärten , auf sogleich od.
1 . Okt . zu vermieten . Näh . 3. St .

Markgrafenstraße 40, 2 . Stock,
5 Zimmer , Küche mit Zubehör,
3 . Stock , 5 Zimmer , Küche mit
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfrag , bei F . G . Cüristmann .

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 5 Aimmerwoh. m. Erker u.
Badezimmer auf 1 . Oftober zn
vermieten : Lessingstr . 1 , parterre.

5 Zimmerwohnung , Nokkstr . 8»
2. Stock , sehr schöne, auf 1 . Okt .
mit Bad , Veranda , Balkon, Gar¬
ten u . reichl . Zubehör Versetzungs -
Halber zu vermieten . Näheres nn
3 . Stock das . od . Kaiser -Allee 109,
Telephon 1707 , und anzusehen von
morgens r/,9—' /-.li Uhr.
5 Zimmer -Wohnung

eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh, im Laden rechts.

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Schillerstraße 56,
5 gr . Zimmer , Bad , Speisekamm .,
1 Mansarde , geschl. Veranda , Bal¬
kon, Küche , 2 Kell., Speicherkamm,
u . Zubehör versetzungshalber auf
1 . Okt. oder früher zu vermieten .

Sofienstraße 77
ist im Vorderhaus im 4 . St .
eine schöness Zimmerwohnung
mit sämtlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu verm . Näheres
Karlstratze 22 im Kontor .

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnnngmit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichl. Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres 2 Treppen
hoch, von 1—3 Uhr nachmittags .

Eisenlohrstraße 39 ,
3 . Stock, 5 Zimm . , Bad , Küche,
Sveisek .» 1 Mans .» 1 geschloss .
Speicherraum , 2 Keller » mit
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr . Veranda auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-
straße 44 , parterre links.
Gottesauerstraßc 9, nächst dem

Durlacher Tor , Sommerseite , ohne
Vis -a-vis , schöne geräum . 6 Zim¬
merwohnung mit Zubehör an ruh .
Leute zu vermieten . Näh. 3 . Stock .

Hirschstraße 65 schone 5 Zimm er
Wohnung, 3. Stock , mit Balkon,
Bad u. Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . 1 . Stock
von 10 bis 5 Uhr.

Kaiserstr . 38 eine Wohnung , 5
Zimmer , Balkon, Küche , Keller , ein
weiteres Zimmer im 4. Stock , 2
Mansarden , sofort od . 1 . August zu
vermieten . Näh. im 3. Stock das.

I Karl -Wilhelmstraße i 2 j
nt auf 1 . Oftober eine schöne
S Zimmerwohnung mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre.

Karl -Wilhelmstr. 20 ,
vis -a-vis dem Grotzh. Fasanen -
tzarten, in geschlossenem ruhig .
Hause , ist der 2. Stock von 5
schönen Zimmern mit elektr.
Lichtanlage und Stiegenhaus -
Beleuchtung » Bad » 2 Mansard .
u . 2 Kellern auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
3 . Stock bei Carl Freund .

Korndlümenftraße 4
schöne» freund !. 5 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , mit Bad u. all. Zubehör
auf soglei ch zu vermiet . Näh , das.

Lcopoldstr? 2 b ist der 3 . Stoch
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Speisckamm ., Badezimm ., 2 Mans .,
2 Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 -4ll. Näh.
Amalienstraße 79, 2. Stock .

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
ss Zimmern , Küche» Bad »
Keller » Mansarde rc.» elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschstratze130, I . St .»
oder Rüvvurrerstr . 13 , Büro .

Weiubrennerstr . 52, 2 . St ., ist in¬
folge Versetzung eine schöne 4 od.
5 Zimmerwohnung auf 1. Oktober
oder auch früher zu vermieten .
Näheres im Hause selbst , 4. Stock,oder im Büro Zinser » Sofien -
straße 118 . Telephon 192.

estendstraße 33 ist eine schöne,
geräumige Wohnung von S bis 6
Zimmern mit Bad , Alkoven, Balk.,Veranda , 2 Mans ., 2 Kell., elektr.
Licht auf 1 . Oktbr . zu vermieten .
Einzuseh . von 10—12 u . 2—6 Uhr.
Näheres daselbst im 2 . Stock .
3 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Balkon, geschlossener Ver¬
anda u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Klauprecht-
straße 13 , 1 . Stock ._

Wohnungen zu vermieten .
Eine schöne , große 5 Zimmer¬

wohnung mit Balkon u. Veranda ,
1 Badezimmer , 1 Küche, 2 Keller,
2 Mansarden, Koch - n. Leuchtgas ,
im 2 . Stock , ohne Vis -a-vis , auf
1 . Okt. zu vermieten. Zu erfragen
Rudolfstraße 31, parterre rechts.

5 Zimmerwohnung,
Bad , Speisekammer u . reichl. Zu¬
behör , in schöner , freier Lage, zuvermieten . (Preis 600 „kl.) Nah.
Mü hlbura , Grabenstr . 6 , 1 . Stock.

« Herrschaftliche
! 5 Zimmerwohnuirg
? S . Stock , Erker, Bad. Man -d sarde :c . ist Edelsheimstr . 6d per sofort event . später zud vermieten . Preis 900 Mk.d Näheres daselbst und Südend-
d straße 24 bei Joseph Held .S Telephon 560 .

» » » » » » « «
schone o Zimmerwohnung mit

Balkon u . Terrasse u . allem Zube¬
hör auf sogleich in gut . Hause der
Altweststadt zu verm . Preis 950 A( .
Näb . Vorholzstraße 38 , 3. Stock.
5 Zimmer -Wohnung

mit Zubehör per sofort od. später
zu vermieten : Zirkel 25a, Vetter.

In zentraler Lage

Atzt-,
5, 8, 10 Zimmer, je nach Bedarf,
auf 1 . Oktober frei . Zentral-
Heizung : Kaiserstrafte 80 .

Näheres parterre daselbst.

Adlerstr. 18a» 2 . Stock» ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zn erfr . 3 . Stock ,
Vorderhaus .

Baumeisterftr . 28 , früh . Bahnhos-
straße, sind im Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten. Ebendaselbst eine Seitenbau¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör aus 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 4. Stock .

Erbprinzenstr. 4 ^
im 4. Stock ist eine Wohnung von
4 Zimmern an ruhige Familie per
1 . September oder ipäter zu ver-
mieten . Näh , im Laden daselbst.

Fricdcnstr . 26 ist schöne, geraum .
4 Jimmerwohnung mit Zubehör
auf 1. Oftober zu vermieten . Nah.
im Atelier . Anzusehen von 8 bis
11 , 2—6 Uhr

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per sofort. Näh . Büro
Bunsenstraße 1 , 1 . Stock.

Herrenstraße 5» Part . , rechts, ist
eine Wohnung, bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬
cher auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst.

Hirschstr . 72, 1 Treppe hoch, ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung m.
Balkon u. Zubehör per 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Et¬
waige Wünsche können noch berück¬
sichtigt werden . Näheres zu erfr .
im 3 . Stock daselbst .

Hübschstraße 15, 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. sämtl . Zubehör versetzungshalb,
auf sogleich zu vermieten . Näh.
parterre oder Kaiser -Allee 109,
Telephon 1707 .

Kaiser- Ällee 115 ist versetzungs-
halber eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad u. sämtl . Zubehör
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres bei Joh . Schwab, Kaiser-
Allee 109, Telephon 1707.

Karlstr . 57 ist der 1 . Stock , 4
Zimmer u. Zubehör, auch für Bü¬
ros , Agenturen rc. auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst.

Lachnerstr. 15, 2. Stock , neuzeitl .
einger . Wohnung, 4 Zimmer , Bad
u. Zugeh. , in sehr ruh . Hause , aus
1 . Ok t. zu vermieten . Näh , vart.

Luisenstr. 2 , nächst der Ettlinger
straße, ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

4 Marienstrafte 51 . Ecke
A Luisenstraße, ist eine sonnige
H Wohnung von 4 Zimmern
»4 nnt Balkon , aus 1 . Oftober zu
^ vermieten . Näheres im Laden .

Maricnstr . 90 ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung, besteh , aus
4 Zimmern , Küche . Kammer , Was
serklosett , 2 Kellern , Waschküche
u . Trockenraum, auf 1 . Okt. zu
vermieten . Einzus . von 9 Uhr ab .
Näheres Wilhelmstraße 52 , 2 . St .

Moltkcstraßc 81 , Part ., ist eine
schöne neuzeitl . Wohnung von 4
Zimmern mit Balkon, Badezim¬
mer u . allem übl. Zubehör per 1 .Oft . zu vermieten . Haltestelle der
Straßenbahn . Näh. das. im Lad.

Nelkenstr. 7 sind aus 1. Oktober
4 Zimmerwohnungen mit Bad u.
Zubehör , freie Lage, im 2. und 3.
Stock : im 5 . Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche ; daselbst im
Hinterh ., 1 . Stock , eine 2 Zimmer -
Wohnung u. 1 große, Helle Werk¬
stätte od . Magazin zu vermieten .
Anzusehen nachm, von 2—7 Uhr.
Näheres daselbst im Laden.

Nelkenstraße 17 , am Gutenberg -
platz , ist auf 1 . Oktbr. geräumige
4 Zimmerwohnung mit Bad und
reichl . Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Rheinstrabe 13 ist die Bel-Etage
mit 4—5 Zimmern , Küche, Bal¬
kon u . Zubehör , sowie der 3. Stock
mit 3—4 Zimmern , Küche, . Balkon
u. Zubehör an ruhige Familien
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Rbeinstraße 37 , Laden.

MWMU
ist per sofort oder später zu ^ver¬
mieten eine Wohnung im 1 . Stock
von 4 Zimmern , Küche, Keller, so¬
wie Garten . Näheres Kronen¬
straße 33 , im Büro .

Roonstr . 21 und Boeckhstraße 16a
4 Zimmer , Badezimmer u. reichl .
Zubehör , mit Gartenanteil , per so¬
fort oder 1 . Okt . zu vermieten .
Näh. Boeckbstr. I 6a . 3 Trevven .

Rüppurrerstrnße 92b ist eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres da-
selbst im 2 . Stock

Schillerstr . 35 , 3 . Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad, Spei¬
sekammer n. Zubehör aus 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen Essen -
weinstrake 32 , parterre .

Sofienstr . 37 ist im Querbau
eine vollständig für sich abgeschloss.
Wohnung von 4 Zimmern u . reich¬
lichem Zugehör auf 1 . Okt. an ruh .,
kleine Familie zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im Vorderhaus ,
2 . Stock , bei Architekt Rud . Meeß.

Sofienstr . 70 ,st der 2 . Stock, mit
4 Zimmern , Balkon, Keller, Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näh. zu erfr . Gartenstr . 34, 3 . St .

Südendstr . 29» 4 . Stock , schöne
4 Zimmerwohnung , Bad , elektrisch.
Licht zum 1 . Oktober zu vermiet .
Näh. Putlitzstr . 22 bei E . Morath

Beitchenstr. 7 ist der 3. Stock, be-
stehend aus 4 schönen Zimmern ,
Küche , nebst reichl. Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten. Näher .
Veilchenstraße 7, Hinterhaus .

Weltzienftr . 1 , Ecke Sofienstr -, ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim-
merwohnuna mit od. ohne einge-
richt . Bad , Speisekammer (Vorgar¬ten mit schöner Terrasse », am 1 -
Oktober zn vermiet « . Näheres da-
selbst oder Luisenstr , 2 im Büro .

Weltzienftr . 30 , 1 . St . , ist eine
schöne 4 Zimmerwohn , mit Bad u.
Mans . auf 1 . Okt. zu vermieten.
Näheres ebendaselbst oder Kaiser-
Mee 109 .

Werdrrplatz 43 ist der 3. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
>l. Zubehör an kleine Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Preis
600 Näheres im 2 . Stock.

Werderstrafze 38
schöne 4 Zimmerwohnung m . Bad
im 3. Stock preiswert auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näb. 2 . St . rechts.

Wilhelmstr . 24 ist im 2 . St . eine
4 Zimmerwohnnng nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zn vermieten . Näh.
Wilhelmstraße 26 ,

Wilhelmstr . 67, 2. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnnng per 1 .
Oktober zu vermiet . Näh , daselbst .

Winterstr . 4, in der Nähe des
Stadtgartens und neuen Haupt¬
bahnhofs , ist eine schöne Wohnung,
4 Zimmer , Vorzimmer , Küche,Bad , Wasserklosett rc., ohne Vis -a-
vis, im 2 . Stock sofort od . später
zu vermieten . Zu erfragen im
Büro Winterstraße 4.

1
(Weststadt)

in bester Lage, ganz modern
und herrschaftlich eingerichtet,mit Mansarde, großer Diele ,Bad , Veranda, Gartenanteilrc.
per sof. od. spät, zu vermieten .
Näh . Bachstraße 36, parterre.

4 Zimmer -Wohnung
Balkon , nebst Zubehör . 3. Stock ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Kaiser -Allee 77u, 1 . Stock _Wohnung von 4—5 Zimmern ,mit Mansarde u . Zubehör (neu
hergerichtet ) , per 1 . Oktober zuvermieten . Näheres daselbst Schef-
felstrake 52 , 4. Stock .

Wohnung von 4 Jimmern nebst
Zubeh . , 3 . Stock , auf 1. Oktbr. zuvermiet . Näb. Lessingstr. 22 , Lad .

Wohnung zu vermieten.
Goethestr . 24 ist im 1 . Stock eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf so¬
gleich zu vermieten . Näh . Georg-
nrie drichstrake 11 , 1 . Stock .

Eine freundl ., gesunde 4 Zim-
merwohnung mit Zugehör ist an
eine ordnungsliebende Familie
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.Luisenstraße 2» , varterre .

Freundl . 4 oder 5 Zimmcrwoh-
nnng mit allem Zubehör , in gutem
Hause der Westadt, Körnerstr . 29,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst parterre .

Zu vermieten.
Auf 1 . Oktober ds . Js . isteine 4 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , sowie für sich
abgeschlossener größerer Keller
mit beauemer Zufahrt und
kl. Magazin zu verm . Näh .
Markgrafenstraße 41 . Näheres
im 2 . Stock.

Grenzstratze 1 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 4 großen Zimmern ,
Balkon u . Veranda aus 1 . Oktober
zu vermieten ._

Schöne
i Zimttmhmg
Lammstrafte 4 mit Bad
« . Mansarde «, im4. Stock
aus sogleich od. später für
70 « °Fzu vermiete «. Rah.
z« erfr . Ritterstrafte 1 ll .

Zu vermieten aus 1 . Oftober

Adlerstr. 13
eine hübsche Wohnung im 2 . Stock
von 4 Zimmern , Alkoven , Küche, 2
Kellern und Mansarde . Näheres
Kronenstraße 33 .
4 Zimmer -Wohnung
Westftadt, mit großer Diele , Bad ,
Mansarde und Gartenanteil , ohne
Vis-a- vis, per 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näb. Backftr. 36. vart .

. chöne 4 Zimmerwohnung , 2 .
Stock , mit Küche, Baderaum , Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten : Marienstraße 60.
Ju erfragen Holzhandlung Joh .
Kotterer . Änzuseben von 12—3 U .

Schöne 4 Zimmerwohnnng
mit 2 Mansarden , Keller , Trocken¬
speicher, Koch - u. Leuchtgas, im
3. Stock, auf den Werdrrplatz ge¬
hend , auf den 1. Oktober zu ver¬
mieten bei Ludwig, Laden , Wil -
helmstraße 34.

Zwei 4 Zimmerwohnungen , 1 .
n . 2. Etage , je mit Bad , Garten¬
anteil u. allem Zubehör , neu her¬
gerichtet, Tapete nach eigen . Wahl ,
per 1 . August oder später wegen
Geschästsverleguna zu vermieten .
Näheres Norkitraße 45 , 2 . Stock .

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Lüdwig- Wilhelmstr. 5 im Friseur¬
laden.

Nr
Hirschstr . 97, 3. Stock , ist eine
,öne Wohnung von 4 Zimmern ,

Fremdenzimmer , Mädchenkammer,
Bad, 2 Kellern und allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst oder Wilhelmftraße 52.
Televbon 912.

Schöne 4 Zimmerwohnnng Ecke
Kaiser- u . Waldstratze, 3 . St -, mit
Badezimmer , Mansarde , Gas und
elektr. Licht, Zentralheizung und
Lift per sosort oder später zu ver¬
mieten . Auch als Büro geeignet .
Preis 1050 Offerten nnt . Nr .
1249 ins Taablattbüro erbeten .

Schöne Wohnung von 4 Zim -
mcrn , 2 bewohnbaren, schön . Man¬
sarden, 2 Kellern nebst Zubehör u.
Vorgärtchen per 1 . Oftober preis¬
wert zu vermieten . Gas u . elektr.
Licht in allen Räumen . Näheres
bei Heinrich Falke» Rüppurrer -
straße 35.

Adlerstr. 22 ist im Hinterhaus
eine geräum . 3 Zimmerwohnnng
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock .

Adlerstr. 28 Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller, so¬
fort oder später, Wohnung von 1
Zimmer , Küche, Keller, Dachkam¬
mer aus 1 . Oktober,

Werkstiitte , seit vielen Jahren
Blechnerei u. Installation darin ,
evtl, mit Kontor, sowie 2 kleinere
Räume , auch als Magazin , auf so¬
fort bezw . 1 . Oktober billig zu ver¬
mieten.

Näheres Vorderhaus . 2. Stock .
Akademiestr. 65 ist cm 4. Stock

eine Wohnung, bestehend aus 3
Zimmern , Küche, Keller, auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Preis 350 -,4k.
Näheres varterre .

Brahmsstr . 29 , in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc . sof . od . spät, zu
vermiet. Näh, beim Verwalter das.

Durlacher Allee 28 ist eine Woh-
nung von 3 geräum . Zimm ., nebst
Mans . u . Zug., Verhältnisse halb .,
sogl . od. später zu verm . Zu erfr .
im 3. Stock.

Georg-Friedrichstr. 17 ist im ä.
Stock eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , mit Balkon u . Zubehör , auf
1. Oft . zu vermieten . Näheres im
1 . oder 2. Stock .

Gerwigstraße find 2 schöne Drei -
zimmerwohnnngen per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Win -
teritraße 41 , 2 . Stock .

Äerwigstr. 35 u 37 sind Woh-
nungen rm 1 . u. 2. Stock von je 3
Zimmern nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Gerwig -
straße 35 , 2 . Stock .

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh-
nung von 3 Zimmern nebst Lubeh .
auf 1 . Oftober d. I . zu vermieten .
Näheres Kreuzstr. 33 (Hotel Sonne )
oder Kaiserstraße 95 , 2 . Stock .

erderstratze 9, 3. Stock, schone
3 Zimmerwohnnng mit gr . Bade¬
zimmer, Balkon, Veranda u. reichl.
Zubeb, fortzugsh . sof. zu vermiet .

Kaiserstr. 60 , 1 Treppe , Vorderh .,
chöne 3 Zimmerwohnnng mit
Salkon u . Zubeh., auch als Büro
iceignet , aus 1 . Oft . zu vermieten .
>läb . bei Fr . Klett im Laden .—Kaiser- Allee 109, 2 . Stock, ist e.

schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad »
bewohnbarer Mansarde zu vermie¬
ten. Näheres daselbst 1 . Stock . Te -
lephon 1707. Anzuseh. v . 8—2 Uhr .

Kriegstraße 12V
ist im 3. Stock eine 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör per 1 . Oktober
d. I - zu vermieten . Näheres im
Büro Krieastraße 126. _Lenzstr. 2 ist im 4. stock eine
ireundliche 3 Zimmerwohnnng ans
1. Okt. zu vermieten . Anzusehenvon 10 Uhr an . Zu erfragen da -
selbst rm Eckladen ._ _Maxaustr . 45» neues Haus , ist
schone 3 Zimmerwohnnng , Balk -,Veranda , Gartenanteil , auf sofort
zu vermieten. Näh. Part , rechts.
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Leopoldstr . 14 , pari ., eine schöne

3 «Zimmerwohnung nebst Zugehör ,mit freier Aussicht , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Anzusehen von 10 Uhr
ab . Näheres 1 Stieae hoch.

Leopoldstr . 33 im Hinterhaus -
Wohnungen , je 3 Zimmer mit Zu¬
behör , eine sofort , eine auf 1 . Okt .,mit oder ohne kleine Werkstatt , zu
vermieten . Näh . 1 . Stock , Vorderst

Moltkestr . 137 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung , Mansarde und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres Norkstraße 23 , 1 . Stock .

PhilrpPstraße 33 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
großer Mansarde , Balkon u . Ver¬
anda auf sofort od . später zu ver
mieten . Näh . 1 . Stock od. Marien -
strake 89 , 1 . Stock , Telephon 2062 .

Rhemstraße 4S
ist zu vermieten auf sofort eine
Wohnung im 4. Stock von 3 Zim¬
mern , Küche, Keller u . Mansarde .
Zu erfragen daselbst im Laden .

Rintheimcrstr . 5 ist eine 3 Zim -
merwohnung mit Balkon -Veranda
u . sonstig , neuzeitlich . Zubehör auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2. Stock , links .

Scheffelstr . 42, 3 . St . , 3 Zimmer ,
Küche, Mansarde u . Keller auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Goetbestraße 45 , 4. Stock rechts .

Schillerstraße 23, 3 Zimmcrwoh -
nung im 2 . Stock auf 1 . Oktober
zu vermieten . Nähers daselbst .

Tchillerstraße 50 schöne Garten -
hauswohnung von 3 Zimmern u .
2 Kammern auf 1 . August für 380
Mark zu vermieten . Näh . daselbst
oder Luisenstraße 2 im Büro .

SchilstW ??
ist eine schöne Parterre -Woh¬
nung » bestehend aus 3 Zimmern,
Küche , Keller, Veranda , Balkon
und Vorgarten sowie sonstiges
Zubehör , auf 15. Juli oder später
zu vermieten . Näheres Karl
strafte 82 , im Kontor.

3 NslülttWjsllug
in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4 . Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre .

Stock .
Maricnstraßc 70 ist eir

Mansardenwohnung von
mern , ohne Vis -a-vis , m
u . Keller auf 15. Juli od>
zu vermieten . Näh . 1 . St

Wohnung zu vermieten .
In der Gottesauerstr . 16 ist im

1 . Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres ebenda bei
Blümlein oder Melanchthonstr .im Büro .

von je 2 Zimmern
per 1 . Oktober zu tu
Putlitzstr . 22 ber E . Moratb .

Sehr schöne
3 AMermüniW

mit Leucht - und Kochgas ,
sowie Kloiettivülung ver¬
sehen , samt Zubehör , ist im
Hause Zähringerstrabe 22
auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres im 2 . Stock das .

ist — , . . - . . .
eine Wohnung im 5 . Stock t
Zimmern , Küche und Keller .
erfragen im Laden daselbst .

Rüppurrerstr . 28 ist per 1.

im 3 . Stock zu vermieten .
Steinstr . 11 , 2 . Stock, Liege
Agenturen Kabn ._

Schillerstraße 24
sind zwei Mansardenwok
4 . Stock , eine von 2 Zimm
Küche u . eine von 3 Zim
Küche, auf 1 . Oktbr . zu ve

Neubau LoßeuAraße 169
mod ., ausnahmsweise große Drei¬
zimmerwohnungen mit bewohnbar .
Mansarden , elektr . Licht , gr . Balk .
u . Veranda , Bad , Speisekammer so¬
wie Gartenanteil auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst od . Kaiser -
Allee 10S, 1 . Stock . Telephon 1707.

Schillerstr . 27

zu vermieten . Näh , daselbst

Sofienftraße 167 ist im 2. Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst par¬
terre bei Bopp oder Luisenstr . 2
im Büro .' Sofienftraße 167 ist im 2 . Stock
rechts eine neuzeitliche 3 Zimmer
Wohnung auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
bei Bopp od . Luisenstr . 2 im Büro .

Sternbergstrahe 8 , 2. Stock,S Zimmerwohnung » Küche
u . Keller event- mit geräumigen ,
Hellen Werkstätten , Hof per
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres parterre od . Werder¬
straße 9 II . Telephon 1617.

Stöfferstraße 3a ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 4. Stock per
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 4. Stock , links .

SMMrch , neues Haus ,
mit allem der Neuzeit entsprech .
eingerichtete 3 Zimmerwohnung
mit eingericht . Bad auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres Karlstr . 26,mittlerer Bau , 2. Stock . Tel . 3151 .

Beilchenstraße .
3 Zimmerwohnung mit Mans .,Keller u . Zubeh . auf 1 . Oktbr . zu

vermiet . Nab . Tullastr . 74 , 5. St .
Beilchenstr . 5 (Dachwohnung ) , 3

schöne Zimmer , Küche, nebst Zu¬
behör per 1 . Okt . zu vermieten .
Näb . Veilchenstr . 7 , Hinterhaus .

Biktoriastratze 12a , 4. Stock , ist
eine Wohnung von 3 nach der
Straße geh . Zimmern samt Zub .
an kl. Familie auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten : desgleich . Biktoriastr . 12,3 . Stock , Sertenb ., eine Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör .
Näheres Viktoriastr . 12 im Büro .

Borholzstraße 1Ü
ist die westliche Wohnung im 1 .
Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche, Bad u .
Speisekammer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,2 . Stock , links , oder Steinstr . 27
im Baubüro ._

Borholzstr . 48, 4. Stock , ist eine
geräumige 3 Zimmerwohnung mit
Bad u . sonstig . Zubehör zum Preise
von 600 per 15. Aug . od. später
zu vermieten . Anzusehen von 10
bis 4 Uhr . Näheres Friedenstr . 17,Seitb . , 2 . St ., von 10 bis 2 Uhr .

Waldhornstr . 33, 2. Stock rechts
ist eine geräumige 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

Weltzienstr . 27 ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfrag , im 1 . Stock beim Eigen¬
tümer .

Wilhelmstr . 59 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , nebst
Zubehör auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres parterre .

Wilhelmstr . 73 ist eine schöne 3-
Zimmerwohnung im 4 . Stock auf
1 . Okt . zu vermieten . Zugl . ist
Morgenstr . 19 eine Mansardenw .
sof. zu verm . Näh . Scherrstr . 12 , pt .

Winterstr . 36 ist parterre eine
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näh . daselbst
oder Lauterbergstr . 2 , 3 . Stock .

Schöne , freundl . 3 Zimmerwoh¬
nung im Seitenbau , mit Zubehör ,
auf 1. Oktbr . zu vermieten . Näh .
Akademiestraße 29 , varterre .

Schöne 3 Zimmerwohnung , An -
bau , Iftöckig, zum Preise von 360
Mark ist auf sofort zu vermieten .
Näheres Luisenstraße 15, 3. Stock.

3 Zimmcrwohnung mit Bad ist
Bürklinstr . 12 , 4 . Stock , Südwest ,
auf 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock.

Küche zu vermieten .
Wirt oder Brauerei
Kriegstraße 113.

Näh .

Schöne Wohnung,
bestehend aus 3 schönen Zim¬
mern , gr . Küche , geräumiger
Mansarde , Keller , Waschküche ,
Wasserklosett auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Werder¬
straße 87, parterre .

3 Zimmer -Wohnung ,
freundl ., neu hergerichtet , mit Bal -
koi " "ön u . Veranda , Küche u . Keller ,evtl . Mansarde , auf 1. Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralst ei,elektr . Licht , Gas . Näheres Wal
straße 36 im Laden .

3 Aimmerwohuuug
mit Gartenanteil , Schu¬
mannstraße , perl . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstraße 57 . Tele¬
phon 185 oder Bachtzr . 41
bei Niemann .

er, für si<
u . Gas , ohn
vermieten . Näheres 2. Stock .

2. Stock .
Weltzie .. .. . . .

große 2 Zimmerwo
ruhige Leute auf 1
mieten . Näheres K
Varterre . _

Werderstr . 11 ist
denwohnung , 2 Zi

eine 1
immer .

Zu erfragen 1 . Stock.

eine Wohnung von 2

Näheres 1 . Stock .'tr . 28, 2 . St . ,

Zin
kleir

merwohnung mit B
u . sonstigem Z
auf 1 . August
daselbst rechts .

62 ist im

Mühlburg , Lindeuplatz 3, 2. St .,
ist eine freundl . 3 Zimmerwohng .
samt Zugehör , sowie ein Zimmer
u . Küche sofort oder später zu ver -

Ädlerstr . 18a , Seitenbau , 4 Trep -
pen hoch , ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfrag . 3 . Stock,
Vorderhaus .

ten .

Äugartenstr . 5 , nächst dem Stadt -
garten , ist im Hinterh . eine Wohn ,
von 2 Zimmern , Küche mit Koch¬
gas , Keller , Manf . auf 1 . Oktober
zu verm . Näh . Vordh . , 2. St . lks.

Brauerstr . 21, 2 Stock, ist eine
2 Zimmerwohnung per sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei
Frl . Schmidt , 2 . Stock , oder Augar -
tenstraße 32 , Büro . Tel . 1636.

2 Zimmerwohnung
(Weststadt). In bester
ruhigem Hause , ist der 4.
sofort zu vermieten . Ni
Bachstraße 36 , parterre .

„ , . r . 13 ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Mans . u . Zubeh . auf
1 . Okt . zu vermiet . Näh . 2 . Stock.

Humboldtstraße 25
ist die Wohnung im 1 . Stock , links ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
u . Zugehörde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Steinstraße 27
im Baubüro .

Zu vermiet «
auf 1 . Oktober :

Gerwigstraße 60
. , ie Wohnung im 4 . Stock vi
Zimmern , Küche, Keller u . L
sarde . Zu erfragen daselbst
1 . Stock, rechts .

Waldstratze 35
eine hübsche Wohnung im 4 . (
von 6 Zimmern , Küche, Kelle
Mansarde . Zu erfragen das
2 . Stock.

Humboldtstraße 19
„ . .e Wohnung im 4. Stock vr
Zimmern , Küche und Keller .

Kaiserstr . 205 » 3 Tr . hoch , Seitb .,
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller auf sofort an kleine Fa¬
milie zu vermieten . Näheres da -
selbst im Laden rechts ._
O0O00O00OO00000O

° Aarlslrchk 22 °
O sind im Hinterhaus schöne O
O 2 u . 3 Zimmerrvobnungen o
O mit sämtlichem Zubehör ^
o an ruhige Leute auf I . Ok - "
X tober zu vermieten . Näh . "
o Karlstraße 22 im Kontor . O
O O
OOOO0OOO0OOOOO0O

2 Zimmerwohnung

Zigarrenladen od . Wilhelm¬
straße 57 . Telephon 185 .

2 Kmer -Wchmg
Körnerstr . 17 , 2. st . , 2 Zimmer¬

wohnung mit großer Mansarde per
1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr Part .

Krcuzstraßc 19. 5 . Stock, ist eine

auf 1 . Aug
vermieten .

2 Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zu
vermieten . Nah , im Restaurant .

Krirgftr . 182 ist eine schöne Man -
sardenwohnung mit 2 nach der
Straße gelegenen Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres varterre .

Liebigftr . 17 sind im 4. Stock
2 große Zimmer u . Küche nebst
Warmwasserheizung u . elektr . Licht
sofort oder spater zu vermieten .
Näheres bei L >. Niemann , Bach-
straße 40, 4. stock . _

Luisenstr . 48» Seitenb ., 1 . Stock,
Wohnung von 2—3 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . daselbst beim Haus¬
verwalter od. Vorbolzstr . 11 , 1 . St .

Lrrisenftraße 63
ist im 4. Stock eine schöne 2 Zim¬
merwohnung mit Mans . an ruhige
Leute auf 1 . Oktober d. I . zu ver -
mieten . Näh . Werderstr . 62 , Part .

Weg . Wegzug 2 Zimmern, . ,
che , sofort ob. später zu vermic
Adlerstr . 18, Hinterbaus . 2. Stock .
r und 3 MMklMhllUWll,

Weststadt , per 1 . Oktober
Näheres Bachstr . !
2 bis 3 Zimmer ,

ür Büro oder Wohnung geeignet ,
in der Kaiserstr ., zwisch. Marktpl .
u . Herrenstr -, 1 Trep
vermieten . 2—3 Mar
nen auf Wunsch mitve
den . Offerten unter I
Tagblatthü ro erbeten .

Luisenstr . 89 ist im Hth . , 4. St .,eine 2 Zimmerwohnung mit Küche
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden .

Marienstr . 22 ist im 3. St . eine
kl ., freundl . 2 Zimmerwohnung m .
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock .

2 Zimmerwohnung ,
, rde , 3. Stock , Leopold

ögleich an kl. Familie zu t
e n . Näheres

nsardc !
mern u . Ki
zu vermiet .
rerstraße 34, 3 . Stock .

: u vermieten .^ ^ äupre ^ tstr . .. ,
1 Zimmerwohnung mit
auf 1 . Okt . zu vermieten .
2 . Stock links . ^ ,Luisenstr . 2 ist im Seitenbau im
2. Stock ein Zimmer mit Küche an
alleinstehende Person oder ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im Büro .

im - Luisenstr . 34 sind auf 1 . Okt . im
für Vorderh . eine Wohnung von einem
!äh . großen Zimmer , Küche, Keller u .

Mans . zu verm ., sowie eine Wohn ,
one im Hinterh . v. 2 Zimm . , Küche u.
im - Keller . Näh . im Vorderh . . 3 . St .
iche Lchiitzenstr . 42 ist eine Wohnung
iter von 1 Zimmer . Küche und Keller
iks . auf 1. August zu vermieten . Räb .
gen im 1 . Stock .
hör -- ^^

ü LLoieu mul Lokale

8 Laden ,
er, - mit od. ohne Wohnung zu vermie -
, 6 ten . Näb . Kaiser - Passage 28.
Zu Kleiner Laden ist sofort od. spä¬

ter billig zu vermieten : würde sich- xt . auch gut als Ausstellungsraum ver -
s 4 wenden lassen . Zu erfragen Kreuz -

straße 22 , im Gemüseladen .
wr . Zu vermieten sofort unt . Preis-ts - schöner Eckladen mit 3 Schaufen¬

stern . Näh . Cafs „ Schwarzwald ",—
Waldstraße 76.

en . Aus 1 . Oktober zu vermieten :
md ein Laden , in welchem bisher eine

u . Annahmestelle f. Wäsche- u . chem.
en . Reinigungsversand , sowie eine da¬

zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,
d Küche, Keller u . Mansarde . Zu

erfragen Rudolfstraße ,81 , part .
an Stadtgartenstr . 20, beim neuen
:kt . Bahnhof , sind 2 moderne Läden ,
,rt . 2. und 3 . Stock je eine moderne

5 Zimmerwohnung , 4 . Stock eine
md solche von 4 Zimmern mit reicht ,
inr Zubehör , Zentralheizung u . elektr .
^ Licht , auf 1 . Okt . od. später zu ver¬

mieten . Näheres Diarienstraße 89,— 1 . Stock . Telephon 2562 .
ser Markgrafenstr . 43 ist ein Laden
-u mit Wohnung u . Magazin sofort

zu vermieten . Näh . bei Ludwig— Hamburger . Zirkel 20 .
irr Amalienstraßc 43
im ist ein schöner , moderner Laden

mit Keller auf 1 . Oktober zu ver -— mieten .
ur Laden mit Wohnung ,er - in welchem seit Jahren ein Obst -
99, u . Gemüsegeschäft betrieben wird ,ist auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh . -
,r - Leffingstraße 31 . 2. Stock .
A Schoner Eckladen

mit anstoß . Wohnung , für Lebens -
öI mittel , Zigarren usw . eingerichtet ,
:n , sehr verkehrsreicher Lage äuß . -
'a - künftig auf 1 . Okt . od . früher zu
,u . vermieten . Offerten unt . Nr . 1281

ins Tagblattbüro erbeten .

E Westl. Kaiserstraße
(Schattenseste) , ist auf 1. Ok- !

öZ tober ein

Laden
in mit Magazinsräumen PI ver- I
^ mieten . Näh . Kaiserstr . 221III .

D Schillerstratze 24
> ist ein Laden mit anstoß . Zimmer ,

'
> in welchem seit mehreren Jahren '
> ein Zigarrengeschäft betrieb , wurde , -
> auf 1 . Oktober zu vermieten .I » M- Laden ^ »8 s
W mit 3 evtl . 4 Zimmerwohnung so- !M fort od. 1 . Okt . zu vermieten . Näh . -
- bei I . Müller , Hirschstraße 18. l^ Läden . -

Kaiserstr . 122 und Leovoldstrahe -
je ein Laden mit od. ohne Woh -

2 nung per sofort od . 1 . Oktober zu .n- vermieten . Näh . Kaiserstraße 122 , >
m 3 . Stock , bei Tb . Walz . *

Schöner Laden
ick mit 5 Zimmerw . u . Zubeh . u . groß , zu . Nebenräumen , als Werkstatt und
ist Magazin geeignet , per 1 . Oktober

preiswert zu vermieten . Näheres
^ Amalienstr . 22 oder beim Besitzer

, 2 Moltkestraße 81 im Laden .^ Daxlanden .
^ Ein Laden evtl , mit 3 Zimmerw . ,8 ist auf 1 . August zu vermieten, t8 Zu erfragen im Tagblatthüro . iI 3 Büro -Zimmer '
8 mit Küche, in nächster Nähe des ,8 Rathauses , besonders geeignet für ,I Rechtsanwalt , pr . Arzt od . Zahn -
8 arzt , Generalagentur od . dergl .,8 sind per bald nach Vereinbarung -
8 zu verm . Näh . Lammstr . 12 , 2 . St . _
s Bureauräume , l

sehr geeignet für Arzt od. Rechts - sanwalt , zu vermieten : Kaiser - -
. straße 40, 1 Treppe . Zu erfragen
^ oaselbst im 2. Stock . ü^ 3 unmöblierte Zimmer ,
77 neu hergerichtet , Nähe Hotel Ger -

Zsania , in d. Kriegstr . , für Äerzte ,
!» Rechtsanwälte oder Versicherungs -
— büro sehr geeignet , per 1 . Augustoder später zu vermieten . Offert .
( u . Nr . 1224 ins Tagblattbüro erb . x
L Atelier . ?

Helles , geräum . Atelier mit Zu -
,s. behörraum (Gas und Wassers in -
U best . Hause in der Südendstraße
r- sofort oder später zu vermieten . I
c- Näheres Karlstr . 26 , mittl . Haus , I
,8 2. Stock . Telephon 3151 . r

Atelier ^
3, mit Mansardenzimmer zu vermie - I
e- ten . Besichtigung von 10 Uhr an . s
^ Amalienstraße 65 , 4. Stock . ;
'
r Werkstatt . I

^ Georg - Friedrichstraße 15 ist auf v
— sogleich eine schöne, Helle Werkstatt t

zu vermieten . Näheres im Laden , i
Werkstätte , Gartenstr . 8a , sauber

» u. geräumig , für ruhiges Geschäft p
, e auf sofort oder 1 . Oktober zu ver - n
>a mieten . Näheres vormittags Gar 1
>s tenstraße 50 , 3. Stock . a

Werkstatt .
Helle Werkstatt , auch als Maga -

Oktober zu vermieten :

Mmziu und WerkWe.
größere , sind zusammen od. geteilt ,mit oder ohne Wohnung , auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näh . da¬
selbst wofienstr . 13, 2. stock .

Akademiestr . 39 ist eine Werk¬
stätte zu vermieten . Zu erfragen
im Laden .

Wcrkstütte oder Atelier
in Leopoldstr 18, 2 Stock , sogleich
zu vermieten . Näb . Schillerstr 48.

Lagerriilline vier Magazine
in 3 Stockwerken der Werderstraße ,
nahe Rüppurrerstraße , zusammen
200 qm , für 500 ^ pro Jahr zu
vermiet . Näh . Rüppurrerstraße 8.

Eisenbahnstraße 18
ist ein groß ., Heller Schopf , ca. 80
am Fläche , der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt , per sofort
od . später zu vermieten . Näheres
daselbst , Seitenbau , parterre links .

Mc W»c Aallug
für 3 Pferde nebst Burschenzimm .,
Heuspercher u . Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kriegstratze 152 . Telephon 1599 .

> - « r — -r n -
Gut möbliertes

Wohn - und Schlafzimmer
ist sofort zu vermieten :

Krieastraße 118 , 2 . Stock.
Scheffelstr . 52, Part ., ist ein gro¬

ßes , gut möbl . Zimmer mit 2 Bet¬
ten sofort billia zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer , evtl , mit
Pension u. Klavierbenütz . , sof. od.
später zu verm . : Rudolfstr . 15, III .

Ettliugerstr . 31 sind 2 geräumige ,
unmöblierte Zimmer im 3 . Stock
auf 1 . Sept . oder Okt . zu vermie¬
ten . Auskunft varterre .

Hirschstraße 18 sind im 2 . Stock
2 gut möblierte Zimmer (Wohn -
n . Schlafz . ) auf sofort zu vermie¬
ten . Näheres im 1 . Stock .

Biktoriastr . 10 ist ein gut möbl .
separat . Zimmer billig zu vermiet .
Näheres nn 3 . Stock .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
billig zu vermieten : Schutzenstr . 10,3. Stock rechts .

Parterrezimmer , ein sehr schön.,
an 1 od . 2 Herren zu vermieten ,evtl , mit Klavierbenützung , in der
Nähe des Hauptbahnhofs .

Adlerstraße 35 , varterre .
Schönes Eckzimmer

mit Schreibtisch sofort zu vermie¬
ten , eventl . mit Pension : Ostend¬
straße 10. 2. Stock rechts .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
sofort mit oder ohne Pension , evtl ,
auf kurze Zeit , auch mit Klavier -
benützung , zu vermieten : Sofien¬
straße 46 , parterre .

Zwei unmöblierte Zimmer
außerhalb d . Glasabschlusses , sehr
geeignet für Büro oder als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn od.
Dame , sofort oder später zu ver¬
mieten : Herrenstraße 33 , 3. Stock .

Krcuzstr . 16, 1 Tr . hoch , erhalten
1 od. 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig . Preis ; ebenda
werden noch Abonnenten für den
Mittaa - u . Abendtisch anaenomm .
Karl-Mie-riUtraße 30,2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer ver sofort zu vermieten .

WO- uni» Wchinmer
sofort mit oder ohne Pension zuvermieten . Näh . Karlstr . 6, 1 Tr .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten : Kriegstr . 120 . 4. St .

Niek -Vemlie I
3 Zimmerwohnung

mit Bad per sofort gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unt . Nr . 1258
ins Tagblatthüro erbeten .

Schöne 6—8 Zimmerwohnung
mit Bad , für feine Pension geeig¬
net , aus Sept . od. Okt . zu mieten
gesucht . Ost - u . Südstadt ausge¬
schloffen. Off . mit Preisang . unt .
Nr . 1236 ins Tagblattbüro erbet .

Wohnung von 4—5 Zimmern , m .
2 Kellern u . Einfahrt , f . sehr ruh .
Geschäft , auf 1 . Okt . od. früher ge¬
sucht. Offert , mit Preisang . unt .
Nr . 1223 ins Tagblattbüro erbet .

Auf 1 . Okt . wird von alleinsteh .
Dame eine 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör in guter Lage der Stadt
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Rr . 1214 ins
Taablattbüro erbeten .

3 Zimmcrwohnung gesucht .
Kinderlos . Ehepaar sucht große ,

moderne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , möglichst keine Doppelwobn .,
nur in Südweststadt , per 1. Okt .
Guter Preis wird bewilligt . Off .
u . Nr . 1228 ins Tagblattbüro erb .

Kelter « ,

1 . OüI, «rr .
2 Aiinini -rvlvl ,

imiiU mit im «i
«« » 8t . in i riliijxom
H » n8 « ,8ü «i »t » Ut devvromxt .
OSert « « imt « n L1Z8
i » 8 VuLblrrttbür «

Kl . , ruh . Familie sucht 2 oder 3
Zimmerwohnung mit Mansarde i .
westlichen oder südwestlichen Stadt¬
teil . Gefl . Offerten unter Nr . 1277
ins Taablattbüro erbeten .

Gesucht wird von kinderlos . Ehe¬
paar eine sonn . 3 Zimmerwohnung
mit Zubeh . per 1 . Okt ., ebenso eine
1 Zimmcrwohn . m . Küche. Oststadt
ausgeschl . Off . mit Preisang . unt .
Nr . 1284 ins Taablattbüro erbet .

3 erwachsene Personen suchen
*- ,freundliche 3 Zimmerwohnungder Oststadt . Offerten unter

1280 ins Tagblatthüro erbeten
Ja . , kinderl . Ehepaar Nichi^ ;1 . Okt. 3 Zimmerwohnung , NäL

Karlstr . Preis bis 550 A . eU
u . Nr . 1279 ins Taablattbüro

Kleine Familie sucht ans j . M
schöne 2 Zimmerwohnung in
Weststadt , Nähe Norkstr . Offert «,u . Nr . 1293 ins Tagblattbüro -

Gesucht eine best . 3 Zimmerw, ^nung mit Mans . u . Zubehör f§eine Beamteufamilie auf 1.
Gcfl . Offerten mit Preisangc ^
an K. Herr , Durlach .

Von ällenlftehnder Person
1 Zimmer mit Küche, in anständ
ruh . Hause , womögl . Part .,
Weststadt bevorzugt , auf 1 . Okt. z»mieten gesucht . Offerten abzua«ben Wilhelmstraße 67, 2 . Stock

Eine ruh - u . sonnig gelegene , A7räum . 3 od . 4 Zimmerwohnung , ^
gut . Hause , von alleinsteh , älteren
Ehepaar per 1 . Okt . gesucht .
der elektr . Bahn erwünscht , p «
w—Nr ^ 12^ uis ^ TaM ^ ttbüro ^ ^

E LLcke» rmä

Laden
in guter Lage der Kaiserstraße
per Frühjahr 1914 ev . früher ge¬
sucht . Falls Umbau nötig , wird
läng . Mietvertrag abgeschl . Off .
u . Nr . 1288 i. Tagblattbüro erb.

Kleinere , Helle Werkstätte mit
elektr . Anschluß aus 1 . Okt . eventl
auch 1 . November zu mieten ge-s
sucht. Offerten mit Preisang . u.1Nr . 1291 ins Tagblattbüro erbeO

Ammer
Jurist sucht für sofort 2 gm

möblierte Zimmer , am liebsten in
der Nähe der Hauptpost . Angebote
u . Nr . 1284 ins Tagblatthüro erh.

Gesucht auf September s. Herni
und Dame (Dauermieters

— Pension —
in ruhigem Hause . Südlage bevor¬
zugt . Offerten mit Prersang . u.Nr . 1218 ins Tagblattbüro erbet

Absolut ruh ., ungeniertes , möbl.
Zimmer (parterre ausgeschlossen!
in stiller Straße von ält . Pensio¬
nisten bis 1 . Äug . zum Preise bis
28 mit Kaffee gesucht . Gefl . Off .
mit Preisang . unt . Nr . 1275 ins
Tagblattbüro erbeten .

Suche per sofort ein möbliertes
Mansardenzimmer . Gefl . Offerten
u . Nr . 1285 ins Tagblattbüro erb.

Neue gelbe

Italiener
Kartoffeln !

s Pfd . 20 Pf «.

10 Pfd . 65 Pfg .

Zentner 6 » ^ ^

Neues

Smrkmt
Pfd . 15 Pfg .

Die ersten neuen

Holländer
lMIlgk

Stück 10 Pfg .

Neue

Bismarck -
Heringe

aus frischen Fischen

Stück 10 Pfg .
die 4 Liter - 6H ck?

Dose Mk . W

Holländer

Tchlangen
Gurke »

>S,,20 » 32 « »'

^ imltvchZL
mit Mans . von kleiner Familie (2
erwachs . Kinder ) auf 1 . Oktober .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
1273 ins Tagblattbüro erbeten .

2 -rrr . d . bt -
6en bekonnfea

reeksukrt -Nea



Viertes Blatt ._
Unser Kassenlokal bleibt am Montag » den 7 . Juli

- s. Js . wegen Reinigung geschloffen.
_ Ev .-kirchl . Stiftungenverwaltung ._

Krrnstftickereifchule
- er Abteilung I - es Badischen Frauenvereins .

Am IS . September d. I . beginnen in der Kunststickereischule
- ie verschiedenen Kurse :

der kleine Kurs , in dem Unterricht in den feinen Techniken
- es Kunststickens erteilt wird .

der «rohe Kurs für Ausbildung von Kunststickereilehrerinneu .
wie auch für selbständige Ausbildung aus diesem Gebiet .

Der Lehrvlan für diesen Kurs ist folgender :
erweiterter Unterricht in den Techniken künstlerischer
Handarbeiten ,

r>) Kunstweben in den verschiedenen Techniken des Flach -
webens und der Gobelinweberei .

«) Zeichenunterricht , wöchentlich 14 Stunden , umfassend
Zeichnen nach der Natur , Stilisieren der Natur . Ent¬
werfen von Nkistern mit besonderer Berücksichtigung des
Textilen ,

» s) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeiten ,
«) Buchbinderunterricht : Herstellung v . Kartonnagearbeiten .

An dem Zeichenunterricht , der an zwei ganzen Tagen wöchent¬
lich gegeben wird , können auch Damen teilnehmen , die sich nur im
Zeichnen ansbildeu wolle «.

Damen , die einzelne Stickereitechuiken erlerne « wollen , können
jeweils in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an die Kunststickerei¬
schule der Abteil . 1 des Bad . Frauenvereins , Hans Thomastrahe 2,
Karlsruhe . Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10 bis
12 Uhr vormittags entgegengenommen .

_ Der Vorstand der Abteilung I ._
Freireligiöse kenieM Karlsruhe mi> Umgeduig.

Sonntag , de« 6 . Juli , vormittag « 10 Uhr, im Saale der
„Loge Leopold zur Treue ", Hebelstraße 21 , gegenüber dem Cafe Bauer ,

Sonntagsfeier
mit mnsikalischen Darbietungen und Vortrag des Predigers Herrn
Nr . Lndwigshafe «, über:

„ Wie soll das moderne Schulkind religiös unterrichtet
und erzogen werden ?"

Jedermann ist bei freiem Eintritt freundlichst ungeladen .
Der Borstand .

Badischer Franenverei » . Danksagung .
Von der Neuapostolischen Gemeinde Karlsruhe erhielten wir

anläßlich des Jubiläums Seiner Majestät des Kaisers für die Abteilungen
ir und vi unseres Vereins den Betrag von SSV Mark. Für diese reiche
Zuwendung sprechen wir hiermit unseren verbindlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 3. Juli 1913. Der Vorstand .

vag Lankkaus

Veil l« llombur §er
Kail8trL88e I I Karlsruhe lei . 36 u . 208

besorgt »Ne in ckas ksnkksck einseiiluAMÜen Oesckäkte .

Wafserleitungsarbeiten : a . Rohr -
aräben , Rohrleitungen u . Ausrü¬
stungen. b. Betonschächte , nach Fi -
nanzministerialverordnung vom 3.
Jan . 1907 öffentlich u . getrennt in
je 3 Lose öffentlich zu vergeben.
Bedingnisunterlagen im neuen
Aufnahmegeoäude , westlicher Flü¬
gel, 3 . Stock .

' einzusehen und gegen
Kostenersatz für Los la 5.40
II » 4 lila 3 ^ und für Los
Id 2.40 Hb 4 Illb 3,50 «ck
bestellgeldfrei zu erhalten ; Lage-
Pläne ebenda einzusehen. Ange¬
bote verschlossen , postfrei und mit
Aufschrift bis längstens Freitag ,
den 11 . Juli d . I .. nachmittags 4
Uhr, bei uns einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 30. Juni 1913 .
Gr oßü . Bahnbauinspektion III .

DserWMWaAerjielNtil.
Die Lieferung von etwa 8000 qm

Pflastersteinen aus Sandstein od.
ähnlichem Material soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben wer¬
den. Angebots sind unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke ver¬

schlossen und mit entsprechender
Aullchrist spätestens

Dienstag , den 15 . Juli 1913»
vormittags 19 Uhr,ber uns einzureichen. Bedingun¬

gen und Angebotsvordrucke wer¬
den auf Verlangen kostenlos abge¬
geben.

Karlsruhe , den 30. Juni 1913 .Stadt . Tiefbauamt .

Montag , den 7 . Juli 1913 .nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , geg .bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Pianino , 1 Klavier . 1 Spiegel¬
schrank . 3 Vertikos. 2 Chiffonnie¬
ren . 2 Schränke, 2 Kommoden. 1
Kredenz, 1 Schreibtisch. 2 Diwans ,2 Sofas , 1 Fauteuil , 2 Tische . 1
eiserne Bettstelle mit Matratze .

Daran anschließend an Ort und
Stelle :

3 Holzschuppen . 3 Hebeböcke, 1
Holzwagen. 1 Kassenschrank .

Karlsruhe , den 4. Juli 1913 .
Bier , Gerichtsvollzieher.

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 5. Juli 1913 . Nr. 184 . Sette 13.
Mkntliche ver-eiMna.

Montag , den 7 . Juli 1913
nachmittags 2 Uhr» werde ich in
Pfandlokal , ^-teinstraße 23 hier
gemäß 8 373 H.G .B. 1 Korbflaschl
mit ca . 16 Liter Kognak -Verschnit
gegen bare Zahlung öffentlich der
steigern.

Karlsruhe , den 4 . Juli 1913.
Bier . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die amtliche Behandlung der

Fundsachen betr .
In der Lesehalle Kaiserstr . 145

(Eingang Lammstraßei , tn den Ge¬
schäftsräumen der städtischen Spar -
u . Pfandleihkasse (Karl -Friedrich-
straße 8> und in verschiedenen Räu¬
men des Rathauses wurden im
Laufe des 2 . Vierteljahres 1913
aufgesunden : BaWeld. 1 Fahrrad .
1 Damengürtel . .Stöcke u . Schirme.

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hierdurch aufgefordert , ihre
Rechte an den erwähnten Sachen
binnen 3 WKHen b. städt. Haupt
sekretariat , Rathaus . 2. Stock . Zim
mer Nr . 41, anzumelden , widrigen¬
falls das m 8 979 B.G .B . bezeichnnete Verfahren durchgeführt wirb

Karlsruhe , den 2 . Juli 1913.
DjK Bürgermeisteramt .

Dr . Horst mann .
Lacher.

terre .

uarbettem u. LehrMchen
innen sofort eintr

Draisstraße

Modes !
Ich suche für kommende

Saison eine durchaus tüchtige,
gewandte Garniereri » .

L. PH. Wilhelm, I
Kaiserstraße SOS .

KWll- Gchch.
Wegen Erkrankung meiner Kö¬

chin suche ich für sofort oder spä¬
ter , eventl. 1. September , eine tüch¬
tige Köchin , die auch Hausarbeit
übernimmt .

Frau Curjel ,
Riefstahlstraße 4 , 1 . Stock .

Köchin,
welche perfekt gut bürgerlich zu
kochen versteht, wird bei geringerNebenarbeit m gutes Haus zu kl.
Familie gesucht . Adresse zu ersah-

Sofort wird ein reinliches Mäi>-
chen, welch, selbständig kochen kann
u . alle Hausarb . versteht, bei hoh .
Lohn gesucht : Kaiser -Allee 39.

Wegen Erkrankung des Mädch .nrd sofort ein braves , fleißiges
Mädchen, das kochen und die Haus¬
arbeit versehen kann , zu größerer
Familie gesucht : Kaiser - Allee 75.
3. Stock . _Junges weibliches Modell gesucht.
Berufsmodell ausgeschl. (StrengsteDiskretion . ) Offert , unt . Nr . 1238
ins Tagblattbüro erbeten ._Tüchtiges Mädchen irnt guten
Zeugnissen zum sofort . Eintr . ges.
Tscherter, Kaiserstr . 167 , 4. Stock .

Ein Mädchen,
das schon in Stellung war , auf so¬
fort gesucht : Rudolfstraße 14 im
Laden .

Ein anständiges , fleißiges Mäd -
chen für Küche u. Hausarbeit auf
15. Juli gesucht . Nur solche mit
prima Zeugnifs. wollen sich melden

clstraße 2 , Part , zw. 4—6 Uhr.
besucht sofort sauberes , junges

Mädchen, welches kochen kann.
Markgrafenstraße 36.

Ein fleißiges Mädchen findet auf
15. Juli gute und dauernde Stelle .
Zu erfragen Markgrafenstraße 25 ,
liriseurlaoen .

Gesucht wird ein Mädchen tags¬
über für häusliche Arbeiten . Zu
erfragen im Laden Hebelstraßc 19 .

Eins .» fleiß . Mädchen v . Lande s.
best . Haushalt sof. od . später ge¬
sucht : Rüvvurreritr . 21 , 2 . St . lks.

Beihilfe im Weißzeug, die auch
das Office mitzubesorgen Hai , so¬
wie jüngeres , braves Mädchen mit
guten Zeugnissen sofort gesucht bei
gutem Lohn.

Park -Hotel, Baden -Baden .
Ordentl . Mädchen

für Küche u . Hausarbeit bei gutem
Lohn für sofort od. später gesucht .
Schäfer . Kaiserstraße 96, 2. Stock .
Tüchtiges Mädchen

sofort oder 15. Juli zu 2 Pers . ge¬
sucht : Schillerstraße 56 , 2. Stock .

In besseres Weinrestaurant
Kochfräulein

gesucht . Familienanschluß . Zu er¬
fragen im Taablattbüro .

Hur Reinigung
von drei Büroräumen (parterre )
wird ordentliche Putzstau gesucht .
Off . u. Nr . 1217 ins Taablattbüro .

Lolidk Plchertreter
in allen Städten Badens gesucht
zum Vertrieb bereits viel einge-
ffihrter chemischer, sowie kosmet.
Bedarfsartikel für « tadt u . Land
(meistens gesetzt, geschützte Spezia¬
litäten ) . Äranchekenntnis nicht
erforderlich. Nur Herren , die pri¬
ma Referenzen aufgeben oder Jn -
kasiokaution stellen können, belie¬
ben Offerten einzureichen unter
S . 5374 an Haasenstein L Bögler,A.-G., Frankiurt a. M.

Für spielend leicht verkäuflichen
Schlager werden Hausierer sofort
gesucht. Näheres zu erfragen im
Taablattbüro .

Kchkchkilr
im Inkasso- und Auskunstswesen
gründlich erfahren , sofort gesucht .
Offerten unt . R . 2390 an Haasen¬
stein L Bögler, A.-G ., Karlsruhe
in Baden.

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen so¬
fortige Vergütung auf ein größe¬
res Bersicherungsbüro gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 1211 ins Tag-
dlattbüro erbeten.

Malerlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht .

Majer L Schneider»Herrenstraße 2.
Solider , tüchtiger, jüngerer

Packer und Hausbursche ?
in dauernde , gutbezahlte Stellung
gesucht . Nur Bewerber mit guien
Zeugnissen und flotte Arbeiter wol¬
len sich melden.

Ziaarrenfabrik , Steinstraße 23.
Hausbursche mit guten Zeugniss.

sofort gesucht : 2 . Grosbernd »Großh . Hoflieferant , Lammstr . 4.

Junger Bursche
von 15—17 Jahren als Ausläufer
(Radfahrer ) gesucht .
Drogerie Ernst Denble ,

Augartenstraße 24 .
Flaschenbierkutscher ,
durchaus nüchtern, fleißig , mit
prima Zeugnissen, tunlichst gelern¬
ter Bierbrauer , zum baldigen
Eintritt gesucht . Offerten unt . Nr .
1225 ins Tagblattbüro erbeten .

Atign WcktA
zum sofortigen Eintritt gesucht bei
K. Gössel , Kriegstr. 97. Büro im
Hof .

Der Gerreralvertrieb
eines in jeder Haushaltung gebrauchten chemischen Artikels ist für den hiesigen,
sowie angrenzende Bezirke sofort zu vergeben. Der Artikel bietet, da unber
grenzte Absatzmöglichkeit und konstirrenzlos , tüchtigem Herrn (auch Nichtkauf¬
leuten) solide dauernde Existenz. Zur Lagerhaltung sind ca. 300—500 ba-
nötig. Streng reell ! Anfragen erbeten an F . I . Banmann , chem . Pro¬
dukte , Heilbron « a. N.

MeMveM iinü kriurWe
beoutrea mit bv8tsm DrtoIZe mi8ers aner¬
kannt IsiatnugstÄdixs Stellenvermittlung,

Ls bis 77ggg 8tkIIkN vermittelt« ,
jstrt über - vermögen
Ae kostenlose 2nssnänng ä. Prospekts28 .
Lankmännlseksr Verein, kstankturt s . N.

Schüler
für Samstag mittag zum Austra¬
gen von Manche gesucht :

Soflenstrake 28 im Laden.

ttelleii -Milclie
ISsldUek

Gouvernante s. Stelle tagsüber
zu Kindern , gibt stanz . Unterricht
rn u . außer dem Hause , in allen
Arbeiten , Stunde 80 F . nimmt
Schreibarbeit .. Maschine, an , lehrt
Handelssch. Zähringerstraße 76,
1. Stock. Weinacker.

Mädchen. 22 I . alt . das kochen
kann u . sämtl . Hausarbeiten ver¬
steht , sucht Stellung , am liebst , in
Ofstziershaus , da schon in solchem
tätig war . Offerten unter Nr.
1299 ins Tagblattbüro erbeten.

Tüchtige Haushälterin ,im Kochen perfekt, im Nähen, so¬
wie jeder , Hausarbeit erfahren ,
sucht auf 15. Juli Stelle . Gefl.
Off , u . Nr . 1240 ins Taablattbüro .
Stellenvermittlung

des
kath . Mädchenschutzvereins

Karlsruhe ,
Tel . 477. Büro Hirschstr . 35b.

Stellen suchen :
Köchinnen^Zimmermädchen.Zrm
Mädchen für alles ,
Kindermädchen,
Kinderfräuletn ,
Haushälterinnen .

Stellen finden :
Köchinnen.
Zimmermädchen .
Mädchen für alles,
Kindermädchen.Kinderstäulein .

Gesunde Schenkamme
empfiehlt sich für sofort. Offerten
u . Nr . 1232 ins Taablattbüro erb.

MnnUek

RtckMiWiiilg
oder ähnliche Position sucht sofort
verh., tücht. Kaufmann mit la Re¬
ferenzen . Kaution in jeder Höhe
kann gestellt werden . Wäre auch
nicht abgeneigt , sich mit 10—15
Mille an solidem, rentabl . Geschäft
zu beteiligen oder solches käuflich
zu erwerben . Offerten unter Nr.
1297 ins Taablattbüro erbeten.

Tücht . Kaufmann"t f. abends Nebenbeschäftigung
Lertr . v. Büchern. Gefl . Off.
Nr . 1272 ins Taablattbüro erb.

Junger Mann
mit guter Handschrist, der seine
Lehrzeit auf einem Bersicherungs -
büro absolviert hat und mit allen
Kontorarbeiten . Buchführung , Ex¬
pedition rc . vollständ. vertraut ist,
sucht Stellung . Offerten unt . Nr .
1298 ins Taablattbüro erbeten.

Parkettböden
werden tadellos gereinigt u. ge-
spänt bei billigster Berechnung .
Off , u . Nr . 1287 ms Taablattbüro .

Geld
aus I. M II. Hypotheken
sucht Kugusl Svkeni « ,
Hypothekenbüro , Hirschstr . 43 .
Karlsruhe . Telephon 2117 .

Architekt
Werkmeister mit 3 Semester Hoch-

>ule, prima Zeugn .» sucht 2—3
onate Ferienstellung hier . Offert ,

u . Nr . 1241 ins Tagblattbüro erb.

Je 80U» Ml.» I. HW .»
innerhalb 60 für 2 Einfamilien -
bezw . Zweifamisten - Wohnhäus . bei
pünktl. Zinszahl , gesucht . Offert .unt . Nr . 700 ins Taablattbüro erb .

IZW- 14M Mark
gesucht

auf ein neues Rentehaus in
besserer Stadtlage und 753 «der Schätzung nicht überstei¬
gend . Es wird 2 . Hyvotbeken -
eintrag und SV- 3i> Zins , auf
Wunsch noch gute Bürgschaft
sowie besondere Abschlußver-
gütung gewährt . Auszahlung
Oktober oder früher . Anmel¬
dungen unter Nr . 1289 ins
Tagblattbüro erbeten .

12000 Mark,
Hypothek , auf gutes Haus auf -

zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . 271 ins Taablattbüro erbeten .

er 1 . Oktober eine zweite Hy¬
pothek , ca . 35 000 auf ein Ge¬
schäftshaus in prima Lage gesucht .
Off, u. Nr . 1209 ins Taablattbüro .

auf Zedierung von 7290 ^ Mieten
aus durchaus sicherem Objekt sofort
zu leihen gesucht . Gefl . Offerten
u. Nr . 1243 ins Tagblattbüro erb .

Wer leiht ISO « Mk .
geg . 7090 Möbelsicherheit u . geg.
5000 «h( Lebensversicherungs - Po¬
lice . 9 H Zins , nur von Selbstgeb .
Off . u. Nr . 1271 ins Tagblattbüro .

Die ^Anrerm.
Eine Novelle von Felix Braun .

(2 ) - Nachdruck verboten ^

Und es kam ein Abend, der in Nacht überging , ohne daß
sie zu Hermann zurückkehrte . Er ließ sie zum Abendessen rufen ,
aber sie kam nicht, und er klopfte selbst an die Türe , so vergeblich
es auch war . Da litt er um sie . Und sie blieb nun auch in den
Nächten fort von ihm, und allen seinen Bitten mtt> Fragen blieb
sie stumm. Doch war sie gut und lieb zu ihm ; nur sah sie ihn
mit Blicken wie aus Träumen an , als könnte sie die Dinge, die
er mit seiner Gestalt verdeckte, durch ihn hindurch gewahren . Rief
er sie laut an . schrak sie zusammen, als wandelte sie , von Mondes¬
kraft gehalten. Gegen die Dämmerung zu entfernte sie sich immer
geheimnisvoller von ihm : und er sah das an, was aus seinem
Glücke geworden war und nährte stillen Schmerz in sich.

Draußen fiel endlich Schnee . Im Schein der Laternen , die
im Schnee einen blauen Schattenkreis um sich gezogen hatten ,
sah Hermann , wenn er am Fenster saß. vermummte Gestaltei-
hinhasten, dunkle und farbige Dominos, Mädchen neben ihren
Müttern auf zarten Atlasschuhen vorsichtig über das Eis gehen
oder auf den Wagen warten , der schwer herangefahren kam . Große
Fuhrwerke waren phantastisch mit Bändern aufgeputzt , die Pferde
trugen lange, bunte Papierstreifen in der Mähne und am Sattel¬
zeug . Die Kutscher , die nebenher durch den Schnee stapften, hatten
Federn am Hut, farbige Bänder am Peitschenstiel und schrien in
die Schneeluft, daß ihr Atem sich zusammenballte und lang nicht
zerslatterte. Hermann sah allem still nach , aber tief innen saß
ihm ein Schmerz und quälte ihn mit Fragen und Gedanken, bis
er aufftand und die Geige hervornahm : doch dann sah er ihren
Platz am Klavier leer, und er legte das Instrument wieder in den
Kasten, der mit roter Seide ausgeschlagen war .

Als Arnold wieder zum Abendessen kam , konnte Hermann
bemerken, wie ihre Augen bei den Erzählungen des stutzerhaften
Menschen dann und wann aufleuchteton . Doch schienen ihre Reden
teilnahmslos : sie fragte , wie man eben einen Gast fragt , nach
neuen Tänzen , Kleidern, der oder jenen, die in der Zeitung genannt
war . „Warum kommen Sie denn nicht einmal mit ?" fragte
Arnold . Da war es Hermann , als hätte ihn ein dunkler, scharfer
Blick von der Seite her gestreift . Als er sie ansah, erkannte er,
daß er sich getäuscht hatte.

„Ich nehme Sie in meinen Schutz"
, hörte er Arnold sagen.

„Bis ans Haustor begleite ich Sie , und es muß ja gar nicht so
spät werden . Sie versitzen ja Ihre ganze Jugend zu Hause — als
ob Sie nie —" Er hielt lächelnd inne.

„ Was : als ob ich nicht ?"

„Erinnern Sie sich?" Er pfiff die Melodie eines ihrer schön¬
sten Tänze in süßlicher Weise nach.

In diesem Augenblick schien es Hermann , als könnte er ihren
Blick von vorhin deuten. Da erschrak er : denn nun wußte ev>
daß es Haß war .

Er wollte etwas sagen^ da hörte er ihre Stimme : „Ja — das
Hab'

ich gern getanzt, aber nun ist ja alles anders , alles vorbei . . .
" ,

und wieder fühlte Hermann den dunklen Blick wie einen Vogel
nach ihm stoßen . Unwillkürlich bog er sich seitwärts über die
Sessellehne und schloß die Augen . Dann wußte er alles.

Als Arnold gegangen war , bat er sie, bei ihm zu bleiben:
er müsse mit ihr sprechen . Aber sie wich ihm aus , vertröstete ihn
auf eine bessere Stunde , und er sah sie dann am Gartentor vor
dem Haus lehnen. Lange stand sie im Schneelicht der Nacht, die
Arme in schöner Lässigkeit von den Schultern niederhängen las¬
send oder erhoben, in ihrem Bogen Sternbilder einschließend , die
zwischen den grauen , windgetriebenen Schneewolken verstreut und
ungewiß blinkten. Als sie sich umwandte , sah sie sein Gesicht im
Fenster zwischen den Eisblumen . Da erschrak sie und ging schnell
ins Haus .

Der ständig wühlende Schmerz, die Qual der Ungewißheit , die
wechselnden Erregungen und Demütigungen bleichten Hermanns
Wangen : in seinen Blick kam ein weher Glanz. Neugier machte
ihn kränker noch als Liebesschmerz und Eifersucht . Er erniedrigte
sich vor sich selbst, indem er nicht abließ, sie zu fragen , ja selbst ihr
zu folgen, obgleich sie ihn deutlich genug von sich wies . Er schien
seinen Stolz für immer verloren zu haben, denn anders hätte er
nicht zu dem unseligen Plane gelangen können, den er sich denn
auch nicht scheute, auszuführen.

Als es Nacht war , schlich sich Hermann vor das Zimmer seiner
Frau . Mit zitternden Fingern schob er den Deckel des Schlüssel¬
lochs hinauf , was ihm erst nach oftmaligem Versuch gelingen
wollte, ließ sich auf die Knie nieder, sprang entsetzt auf, weil sein
Herz so stark klopfte, daß er sich verraten wähnte , kauerte sich
langsam , bebend, wieder zusammen, rückte das Aug' heran —
fuhr zurück, von der Kälte des Metalls angehaucht, erschrak wieder
über das Geräusch seiner Kleider , blieb einige tönende Sekunden
lang atemlos , bis der zurückgedrängte Atem keuchend hervordrang
und den Lauscher aufs neue preiszugeben drohte. Als er sich soweit
bezwungen und sein Aug' der kleinen Oesfnung nahe genug ge¬
bracht hatte, empfand er erst nur ein starkes Leuchten , als wären
viele Lichter im Zimmer entzündet — dann fiel ein Schatten rasch
in seinen Blick — neues Licht entriß ihm schmerzend die Dunkel¬
heit — wieder flog der Schatten heran — und jetzt schienen die
Lichter zu flackern und zu wehen, mit goldenen Fäden sich zu ver¬
ästeln, zu verwirren , indes von überall her kleine Sterne blendend
sielen , schwebten und erloschen.

Auf einmal sah Hermann — oder träumte er nur ? — daß
jener Schatten , der regelmäßig wiedergekehrt war , stand, und daß
er lein Schatten , sondern ein Gewand, ein purpurnes , phantasti¬
sches Tänzerinnenkleid war — als ihn der Blick der Belauschten
bis in sein Herz traf . Er wollte aufschreien , doch blieb ihm die
Zunge schwer : die Glieder trugen ihn nicht zum Stand . Schon
glaubte er , ohnmächtig hinsinken zu müssen, als neuerdings der
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Schatten sein Blickfeld verfinsterte , der geheimnisvolle Wind die
Lichter aufwehte und das seltsame Spiel wieder begann .

Sie tanzte . In einem duntelrot fließenden Gewand , das oftdie Arme frei erschimmern ließ , mit einem Diadem von goldenem
Anschein in gelöstem Haar , tanzte sie dahin , mit dem erloschenen ,
fortgegebenen Blick einer , die von den Toten wiedergekehrt ist.
Ihr Tanz war wie eine Verfolgung der unhörbaren Musik , die
irgendwie vorher erklang und die Nacheilenüe irreführte und ver¬
strickte, er war wie das Nachziehen von Sternenlinien oder wehen¬den Flammen : weich und wallend wie das Gras , das Wind auf¬
rührt , wieder scharf und gebrochen wie der Flug mancher Wald¬
infekten , die immer in die Lust zu stoßen scheinen , aber ganz wo
anders sichtbar werden — und ging endlich in den lang anhalten¬den schwebenden Flug großer Vögel voll Verzückung über . Er
nahm die Zeichen der Feierlichkeit wie der Anmut , des Rausches
wie der Demut an und , von den schönen Armen wiegend begleitet ,blieb er stehen in höchster Schönheit , strömte unvermittelt in leiden¬
schaftliche Hingebung über , bis er, zu brennender Ekstase sich be¬
freiend , durch einen Schauer von Flammen seiner innersten Kraft
sich entrang und dumpf wie Asche in sich zusammenfiel .

!
Hermann blieb auf den Knien , wie er war . Lange verharrte

er so . Endlich richtete er sich mühsam empor , das Herz schlug
ihm in schnellsten Schlägen , und wie ein Traumwandler ging er
zurück.

Er schlief noch nicht , als sie in ihrem Hauskleid eintrat . Sie
ging auf den Fußspitzen zu seinem Bett , beugte sich über ihn , legte
die Hand auf seine Stirn »und blieb so über ihn geneigt . . . Er
schloß die Augen fest zu , als schliefe er . Aber er vergaß , daß er
sich verstellte und schlang seinen Arm um ihren Leib . Da küßte
sie ihn auf die Wange und fragte , ob er sie noch lieb habe , und
als er sie leidenschaftlicher umpreßte , streichelte sie ihm das Ge¬
sicht , seufzte auf , und er fühlte , wie sie sich ihm entwand und ver¬
ging gleich einem Traum . . .

(Fortsetzung folgt.)

° « k-n « ksndsngssvkstt ,
tVallistr. 15.
7el . 2849.

sämtliche Artikel

X-liserstrake

neuen

Mkdck

emgetroffen

ils - kreis

IM paar
olmeüiiMdllie

Bucherer
in sämtlichen

Filialen .

Patent « f
- " "

k. »«nt, >-z. , Nlllozi».

NlMüMke!
kMo -Wel
rriiiM -Mke !
»MV !t!M
NllllWMke !

sind an Oualität und ^ uskübrunA
wie Luck payzns allen voran
sind äuLerst bequem , Zut und dauer-
bakt im Tragen
sind weit und breit bekannt und
werden in allen Kreisen bevorzugt,
werden in allen OröKen und gang¬
baren Weiten gekübrt
werden von 10000 u . abermals 10000
ziensckengetrag. u . stets gerne gekauft

vurcli Abschlüsse mehrerer Millionen -4arlc
bin ich in der 1.aZe , HukerZewShnlickes. — ru bieten . - -— .

Kescdlea 8ie bitte meine 8cdaukea8ler !
Versand nacb auswärts gegen Kacknadine .

KIMM . . ülMII

"

kaLserslraLe LS
Nein « wsitsrs iLLIisde ^ n »
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Kinclse - Konkektion
im kreise kectevileiLLl erniLList . "" ^

mit vlsustlft Lut roter Ltiliette ^vermerkt .

Lrl -priiLrenslr . 31 ^ 4 . 8 c 4irLeicl 6 i ' 4,L » «1 ^viAsplLLlr .

Verein Volksbildung .
Montag , den 7 . Juli , abeudS 8 ^/. Uhr . findet im Stadtgarten -

Thenter (große Festhalle ) für unsere Mitglieder eine

Theater -Bvoftellrmg
« ermäßigten Preisen statt , und zwar gelangt die Operette „ Eva " zur Auf -
Wrung. Die Karten sind in der Geschäftsstelle Akademiestratze 67 täglich
, on 2 bis 4 und ^/z7 bis ^ 8 Uhr erhältlich . Preise : ^ 1.50 , 1 .20 , 0.75,
gchO und 0L0.

Zu Sonntag , den 13. Juli , erhalten unsere Mitglieder zu den Tell -
gestsprele« in Oetigheim ermäßigte Karten zu ^ 0 .80 und 0 .40
statt 1.— und OchO. Dieselben sind jetzt schon in der Geschäftsstelle zu haben.

Ttadtgarten
(bei ungünstiger Witterung kleiner Festhallesaal ).

Sonntag , de« 6 Juli , «achmittags 4 Uhr,

Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

I. Bad. Leib-Grenadier-Regiments Nr.109.
Leitung: Musikmeister Bernhage « .
l Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und

Eintritt : ^ von Kartenheften . 20 HS
Z Sonstige Personen . 60 Hk

Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Programm IO Pfg .

Me Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Kükler
Sonnlox , «len 6 . ^uli,
nachmittags 3 Ohr beginnend ,

AS« We«k«t
mit Konrerl , preiskeZeln un 6 sonsliAen

UnterlisltunZgspielen
veranstaltet vom

Verein 6er Württember§er.
Vir lacken unsere werten lVlitgliecker mit ihren An¬

gehörigen , unsere I^ ncksieute sowie fireuncke unseres Vereins
köfiickst ein.

Das Rreiskegeln beginnt vormittags II hlkr auk
beicken Lahnen bis 11 Okr abencks.

Oer Reinertrag ist Zugunsten unserer vom Unwetter
schwer keimgesuckten llancksleute besttmmt .

Lei ungünstiger Witterung fincket ckie Veranstaltung
Sonntag statt .

Der Vorstuncl.
am nächsten Sonntag

kürsbbrZu kwiilleliellr
Karl - firieckricksftaLe 1

Samstag von 8fta vfir
Sonntag von 5 vstr ad

Sritzherzogliches Hoslhesker.
Samstag , dm 5. Juli 1913 .

70 , Aboimemkats-Vorstelluno der Abtrilnng Ast.
(rote Adonnemmtsftrten).

Schuldig ?
Volksstück in drei Akten von Herminc Villinger .

btegie : Otto Kienfchcrf .
Personen :

Der Heerder von der Lorenzihütte . . . . Josef Mark.
Priska > / Else Noonnan.
Minele / seme Tochter . Hedwig Holm.
Der Hirt . Eugen Rex.
Der Heerder von der Hubertushütte . . . Hugo Höcker .
Pepi , sein Sohn . Ewald Schindler.
Die Bonifazbäuerin . M . Frauendorfer.
Ambros, ihr Sohn . Felix Baumbach .
Der Pfarrer . Karl Dapper.
Der Steruenwirt . Max Schneider .
Die Sternmwirtin . Frieda Meyer.
8S - . « kLS"'
Der Ecklebauer . . Friß Herz.
Der Vorsitzende des Schwurgerichts - . . Otto Kieuscherf.
Der Staatsanwalt . Paul Gemmeckc.
Der Verteidiger . Otto Hertel .
Der Obmann . Joses Grötzinger .
Gerichtsdiener . Herm. Benedict .
Richter , Geschworene , Gerichtsdiener , Gendarmen , Protokollführer ,Bauern, Bäuerinnen. Publikum .

Ort der Handlung : Im südlichen Schwarzwald .
Zeit : Gegenwart.

Größere Pausen nach dem ersten und zwecken Akte .
Kasse-Eröffnung ftr8 Uhr.

Anfang: 8 Uhr. Ende: nach 10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung »4 5.—,

Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4 .— usw.

Spielplan
für den Rest der Spielzeit 1912/13.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abteilung .)
Sonntag , 6 . Juli . 0 72 . „Tristan und Isolde" in 3 Akten

von Richard Wagner. Tristan : Leonor Engelhard vom
Hoftheater in Dessau , als Gast. 6—ftsll Uhr. (4 ^ 1
50 Hk)

Montag , 7 . Juli . 51 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise: »Lumpazivagabundus oder Das liederliche
Kleeblatt " , Zauberposse mit Gesang in 3 Akten von
Nestrov . 1'r8 bis nach 10 Uhr . (2 -4l)

Dienstag , 8 . Juli . A 72. Zum erstenmal : „Der Wie Ruf" ,
Schauspiel in 3 Men von Hermann Sudermann , ft-8
bis 10 Uhr . (4 -F )

Mittwoch , 9. Juli . L 72. Letzte Vorstellung vor den
Ferien . Zur Feier des Geburtsfestes des Großherzogs
in festlich beleuchtetem Hause : „Lohengrin" , romantische
Oper in 3 Allen von Richard Wagner. */,7 bis nach
r/rll Uhr . (4 50 Hk)
Das Abonnement für das I . Vierteljahr 1913/14 kann

vom 18. bis mit 30. August an der Borverkaufsstelle eingelöst
werden . Von Montag, den 1 . September cm beginnt der
Hauseinzug.

Erste Vorstellung nach dm Ferien: Mittwoch , den
10. September.

kesiliklir - IIikLiel'
MsIiSsli ' sk « 30 .

Aun SsmsLsg , N« n S. Ni » inNI .
Nvn 8 . Lull «S«S

Ain IHuinpl » Nsr ilinolrun »! ,

6roües Seemannsdraina , selnldsrt den Ittsbesüawpk sinos 8tsnor -
manns . kraektv . 8rensrien . Wnnderb . 8ttmmnngsW0von am Noor .

Muslnienlv Vfovkvnseksu .
(kaths -ckournal ) .

kdbnovksne Drama,
lliv LnöLenFnSgv . Lumorsslrs .

Ois grolle Toklsminsvhnvvhv .
blaturaittnadme .

lliv noniilivken Philippinen .
Xatnraulnahmg .

I»vhmsnn sis Lvütsnuen .
Basse . 6 sspislt von Andre Oesd .

Rkuühv sIs Lsubenkunstlvi ».

Direktion Fr . Grunwald .

Samstag , den 3 . Juli ,
abends 81j Uhr ,

„Filmzauber ".

MiWMM
Sektion itar/srnhe .

8>» t», . I. Itti MZ ,
^ usß > ug -

Aehsrn - OttsnhStsn -
Nuwmslsso—Nornis-
grinds— Onterstwatt
(N .) . LLLl oä. Ober¬

tal . Abkakrt 5^^ Ilbr .

Cctgescrnieiger .
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen.)

Samstag , 5 . Juli .
Refidenzthcater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser - Kinematograph . Vorstellg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zcutral -Kiuo . Vorstellung .
Lnxeum . Vontellimg.
Lichtspiele . Lorsielluntp
Eidorado -Kiuo . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Tirol. Ge-

ömict von 2 bis *ir10 Uhr .
Turngemeinde . */-3 Uhr Knaben -

turnen , Südendschulc .
MLnucrturuverei ». I . Dammabt.

»,i8 — 9 Uhr , Zentralturnkalle.

Mädcbmabteilung3—5 Uhr , Höhere
Mädchenschule. 3 UhrKnabenturnen,
Humboldtschule .

Verein für neue Frauenkleidnug .
3 bis 5 Uhr Kinderturuknrse , 5 bis
S UHr Dammtttrnkurse, Goetbescbule.

Freie Vereinigung , früh . I LLer .
9 Zusammenkunft im „König von

Württemberg" .
Sommertheater . SftMhrFilmzauber.

Sonntag , 6 . Juli .
Schmarzwaldverein . Ausüng. Ab

fahrt 5.38 Uhr.

Lllxomeineii IVvllscli unserer werten I^unckscliLft, Oönnero nnck kreun -
<ien lluden wir uns entsclllorsen , über <lle ZomrnernionLte SsiNStLAS
n . Sonntags von 2 llbr nb LperiLl-Vorstellnogcn Wik enserwüliltem
krLclitprvxrsniin nnck ru folgenäen ermäLigten kreisen 2N veritnsinlten .
kreise <Ier klStr« : Reserviert 80 5̂ , mit Vorrugslcsrte 60 A I. klnts 50 Hk,
mit VoiLn̂ sknrte zo H. klsts zo M , mit VorrngsIcLrte 20 Hk NI. klsts

(6 -tterie ) IZ Hk, mit Vorrugslc-irte 10 H'.

Nisstsncl - <isrtsn
3300 Isisplion 28 28 T'olspkon 3300

UeuL « Ssrnntng , «>« n S. Lull , sdsnels 8 Uiir
dsi günstigsr Witterung

Hoiirekt -ÜIieiill
clss Lslon -Orelisstsr,Apollo " , vsrduncksn mit

ckos bsstbsßsnntsn I-Iumorioton 8arr> Ougges.

Ssrrsnstr . 9 Aorrsustr . ll .

Vom s . lull bis inlcl . 8 . luli.

I« ttbeii
ei» M .

8svSÄtions -OrLwL in 3 Hctsv.

Ile WMe
IstM.

Linworistisebsr Leblsgor .

vle Miner il«
AMrnem.

Wück-Wost -Orswa .

Vas übrigs Programm
inlorsssLniellu. Lsilorvll

Illbalts .

Samstag, S . Lull >913 , »/,9 Mn-,

StaU .
Um ssklreielle Beteiligung Bitten

Ui « , ,S « .
Oie Kurten Kr ck»s Onrtentest

uns ^ nlLÜ lles Oeburtstsges 8r. Kgl .
Lolleit ckes OroLlierrogs wercken Bei
dieser OelegeuBeit LUsgegeBen .

gvgr. 14. V II .
1901.

LootaLan»

Samstag absnck 9 vdr
Likrtised jm Aoumgsr .

Sonntag, äsn 6 . cknli
Beteiligung an äsr

Lallndvimor LsgaUa.

l
'
liUrmvr
^ ILNOS

empüoblt in groüor Auswahl
der ^iieivvertretor

Kr Karlsruhe und Umgehung

8oK^ 6I8gUl
Lokliokorant

4 ki -dpninLensLi », 4 ,
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„Wen- ii. MMMtW ? Kl
MxerselöSkmücll smze Vorteile 8in6

§ anr enorm im Preise kerunter ^ esetrt

vor » » . V » L» B

HaiserslraLe 8 hl

Luckerer
empfiektt

ll« ÄMM
pkuntt 15 Pfennig

Hexe ssnek »MM
3 pkuntt 20 k^enniZ

lO pttmtt 05 Pfennig

Um IlMMllIieillM
Ltuclc 10 Pfennig

Luckerer
pittslen :

vurlseker Allee 32, OerviMtr . 10, pudolkstr . I,Numdoldtstr . 22 , LLbringerstr . 21, vnrlaekerstr . 56 ,Kronenstr . U>, ädsrkgrakenstr . 40 , iViorgenstr . 17,Atarienstr . 58 , Sekütaenstr . 37, kürgerstr . 6,Ooetdestr . 23, Köraerstr . 9, pintkeim , kiauptstr . 78 ,Lue bei vurlaek , pcke Adler uod Waldborn str .

Geflügel !
nur feinste Mastwarc,

zu nachstehend billigen Preisen freibleibend :
Junge Tauben . . .
Brathahue» . . . . 1.50 bis M . 2 .00
Poulets . 1 80 . „ 2 .20
Poularde « . 2 .40 . „ S.50
Ente«, diesjährig . . . L.20 „ ^ S.80
Gänse, „ . . 0 .00 „ . 7.00

H » Waldstraße 61
) (Ludwigsplatz ) .

Telephon 18»7.

pkim lsiMw -Melinit»
liekert in Xarlsruke krei ins Usus , auswärts in Postkolli von 5 pstmd sn ,oder sls Linlsge au einem Postpaket von 60 Stück Innk - od. Lockeier ,au billigen Tagespreisen . Lei jsbressdscklüssen entspreckend billiger

Sscliscker kdolksrsivsrbsnrl
Knrlsruke . LttlinZerstr . 59 . I '

eleplion 279 .

b,nibjkiZb,iub,nilüüibiiub,niln ?2uinilüülu,nibilUlnnIlns »i^ pttznlbinUnnu «,iulümlniUIiinIlni2lIn >Ui»llliinIiö1

höfliche Einladung
m» dle verehrkeu Frauen und Töchter von Karlsruhe und Umgebung.

Um vielfachen Wünschen entgegenzukommen, veranstalte ich

Dienstag , den 8 . Juli , nachmittags von 4 bis 6 Uhr ,
i« Sleßinrsnt „ EMner Aller "

, Kirl -MMGrch , einen Jenmstrnti - nsisrtttg tter :

Ae». «Me M M « l .Wu"
„Frima " ist das beste und absolut unschädliche Waschmittel für wollene oder baumwollene

Herren - oder Damenkleider , seidene Blusen und Bänder mit zarten Farben, gestickte Decken , Lisch- oder
Bodenteppiche, Samt - oder Plüsch - rc. Stoffe, deren Farben schon etwas abgeblaßt sind, werden durch
Waschen mit „ Frima " wieder aufgefrischt.

Jede Besucherin ist höflichst ersucht, irgend ein Wäschestück (Bluse, gestickte Decke oder dergl.)
mitznbringen , ebenso ein weißes Tuch zum Einwickeln des gewaschenen Gegenstandes . Das Waschen,
auch des diffizilsten Gegenstandes , wird gratis besorgt.

NE "
Zutritt frei . EMI

Alleiniger Fabrikant : Heinr . Sieber , ! Viesloch
Gegründet 1792 . Fabrik lhem . techu . Wdutte . Gegründet 1792 .

Bettreter : Wilhelm Wettstein .
,Hri « a" ist erhältlich in 1 Pfund-Dosen 80 Hc, in Hs Pfund-Dosen SO A in alle» Drogerien.

o . SeSNIV ^ S^ IIL
° NOP -NNLIVl ^ 0NLL

154 LatssrstraLe , gsAsuüksir der Hauptpost .

» »Iimr
in klatiu , 6olä , lula imä Silker .

AUerkeiuste und eiukacbs , aber nur solide tzualitätsu , genau
uaebgessksu und gsprükt .

sins Voss Sebubvrsmv , sondsm «ins Voss
da Kigrin niokt sbkLrbt , sslbst

llvp vvsnn das bsdsr nab « ird . >»

Alleiniger kabrikant : Curl Sentner , SSppingelb

lKkN. HclgSNSklfl
«Io untersucht 0i ». Sug . lloivg ,
ftaaüich geprüft . Nahrungsmittelchemikcr
Grotzherzogl . Hofapotheke , Kaffer¬
stratze » 01 .

Laclfaki ' Sl ' ! ^ ufgsp388l ! Lsclfsknsi ' !
Ilm jedem psdkakrer die ääüke au ersparen , seine

krkttillst roms krrsklsils
von auswärts au berieben , verkanten vir

ksknnZlilsn mit, Ouwwi Ovvlren LvkIZiuvkv
von ML . 50 » Lll von ML . 1,80 LN von ML. 1,80 an

bis au den ältesten und besten tZusistätsmarken.
l-snkstangen , Pedale , Ketten , SSttei , sowie säintNeke

Nrsstrteii « au billigsten Preisen .
Onossvs 1.sgvn in In MIsinkvn - Osilvi ».

Leackten 8ie unser 8cbaukenster.

A ^ÜAgr, falirrstälianlilunz
l.»llen : Xsiasnsli ». 28,1vlopk . 3349 . ^« tzrtz IHIspiensln . 82 , ILIspIi . 32V .
1'eilrsklung gsststtst . killigsts ksrugsquslls Mr ltlsinsre iisnsien .

SSnatliebe Kepaesturen » vbnell und billigst unten Lanantie .

visnrsn UN «1 Ksksr
lLüt wav am besten äurob die grvüte und IsistnngstAügsteVertilgnngssnstalt
veutseb « Veneivbenang gegen Ungeaivken

Kntvi » Springer
blarkgrakenstr. 52, Isl . 2340 n . Lttlingsrstr . 51, ll êl . 1428

rseliksl vsrtllgsn
Kvsll « 0 » VL»r » t »« . Oisicvslio » .

Vsrsiokerungen ganrvr ^ nvsson gegen wSliigs kiÄwiensätss tür dis
Nsrrsn Lanrdesitrsr besonder « an ewptedlen .

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich :

DroWkimrdilillig
der Stadt Karlsruhe

vom 1. Januar 1SOS .
Gehestet Preis SV Pfennig.

8. F . RNersche HtfklhhußlMg
m. b . H.

vr . Vsinrvivlis Zlottsnstd »io Llasebsn L 1.25, 2.—, 3.50 ^
Lvrständsr «u Kottsnätdy
Oaiupkor , Xs .pktLaIj ^vuliuul . Inssktoupulv ^
Uieliei 'rlieimek 'ArIle Hottenem̂

Wanze«,
Grylloiil !

'
Zacherlj ,
Thurnielj,Zirpffj ,
Patchoui»
Tabakft« ,Holzw «^

Tinkt«
Jnsektenpulverspritze «, Motte»
schutztafelu , Perfia - Camphorj .
Fliegenvertilguugsmittel .

2 8tflckku1laolrv z
in allen beliebten modernen park«

2 Lut^ ä8ekv 8
kür Last -, Panama -, Ltrob - avi

Lila-Hüte ,nnsekadliek n . giktü-si, Paket

2nr

kHvN- l(0N86 »
'Vl

'
v »

'UNg
empkvblv

Massvrgls » und Kurant »!
mit Llsdranobsanvreisnng .

68VN >tkyr66t 'W^Mll0ktikkc8/Ni'

lifofkonsitorsi

>Vs !s8ti - . 43 , lisvlirl ilsr IlsiE ,
vwpüsblt nur Leise and kür low«

in üäsobsr Ksndnng :
LcdoLoIsäe Luvdarä

„ 6aMvr8

„ Lodler

„ kiiä . Iiinäl kilz
„ Kais ksier

„ lliläebrsuL
krfkl«bmzrdli>li«>r i» greller ßsulck

1177 rslepbon 1177 .

GULmäLriÜe
sMe« en die ffonservenglsser
„Immerlrisch

„Iiieersriud Inisemilglsrer"
bedeuten eine llmviälriiag Luk
dein Oebiete der icriscbbLltrmg

Olive Apparat,
olms 8tvri !isierev

verden Oemüse, kleiscb , Obst
iw Iwwerüiscb-Oirs sabrelang

tsdellos Iriscb xekalten .
^edes Olas scblieüt seibsttLtix

in l 8 « bun «le .
KroLe Ersparnis an 2eit ,
Oeld nnd Arbeit xegeotlber
anderen biskerixen 8/stewen.

OILnrende Ontscdten .
Kunstgelverbeksus

6 . f . OttoWIIei '

llurlsrub « i. S . ,
>44 llalserstrske >44

krospeirte gratis ,

2m-

^ >6l6
swpksbis

flügvl
?ianino8

Lanmoniumk
i.!H!M 8ek^ 6 i8guiI

Lotl ., 4 Lrbprivasnstr. 4.
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